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27. Zahrgang—Rr. 136 


Der Bruch zwiſchen chen Wilſon und Bryan über Note an Deut ſchland! 


Die franzöſiſche O 


Sie bricht an der deutlichen Stahlmaner 
überall: zuſammen. 


Offenſive. 


Neue Erfolge der Tauchboote. 


a 


(Gclietert don der „Affosiirten Prefſe“.) | 


Berlin, 9. Juni. (lleber London, 3.35 Uhr Nachm.) 
Hauptquartier meldet heute Nadimittag vom weitliden 
gendes: 

„Feindliche Streitkräfte, die geitern Nachmittag einen Y 
. ditlichen Abhang der Yorettehünel begannen, wurden 

Feuer bertrieben. 

Auch ſcheiterte ein Angriff des 

ſelben Hügels. 

- "Die Feste Gruppe der Hänfjer im Dorfe Nenvdille wurde wäh- 
tend der Nacht im Belit des Feindes gelajjen. 

DOeſtlich von Rendille ſchlugen wir wiederholte Angriffe der Franzoſen 
mit j ch weren Verluſten für den Feind zurück. 

„Im Diitrikt: djtlidh von Hebnterne mütet abermals eine Schlacht, 
nad) einem erfolglojen Angriff der Aranzojen in den frühen Morgenitunden. 
„Ein feindlicher Anariff im Prieiterwalde wurde abaeidılagen, 

mit bintigen Verluiten für die Angreifer. Der Kampf um einen Fleinen 
Teil der ünkeren Scüsengraben dauert nod) fort.“ | 
a . a . 

Deutſche Srage Ipaltet Waſhington! 
Waſhington, D. K., 9. Juni. Nicht mehr ſeit der Zeit, als James G. 
Blaine ſein Amt als Staatsiefretär niederlegte (unter Präſ. Harriſon) iſt 
Waſhington in ſo große Aufregung verſetzt worden, wie es durch die Abdan— 
fung von Wim, J. Bryan als Stnatsſekretär geſchah! Die Abdankung er— 
folgte noch geſtern, und Präſ. Wilſon nahm fie an. Es wurde bekannt gege— 
ben, daß ſie ſchon heute in Kraft trit, — un mittelbar vor der 
Uebermittlung der Notean die deutjheNegierung! 

Herr Lanjing, der bisherige Neditsjadjvalter des Staatsdepartment, 
wird Hrn. Bryans Nadıfolger. 

Sowohl das Abdanfungs-, wie das Annahmejchreiben, find der 
nad) jehr freundlich und anerfennend gehalten. 

Ihrem Pflichtgefühl gehorchend und von den höchſten Beweggründen 
geleitet“, ſagt Herr Bryan, „haben Sie für die Uebermittlung an die deut— 
* Regierung eine Note ausgearbeitet, welcher ich nicht beitreten kann, ohne 

Das, was ich für eine Vervilichtung gegen mein Yand halte, au verlegen; 
und die aufgeworfene Streitirage iit von joldher Bedeutung, dat im Kabinet 
zu bleiben ebenjo unbillig gegen Sie wäre, wie es umbillig gegen die Sache 
wäre, die meinen Herzen am näditen liegt, namlih: Die VBerhinde- 
rung des rieges.“ 

Sn feiner Antwort jagt Wiljon, 
geradezu mit einem Sefühl „periönlicdyer Trauer 

„Selbjt: jetst find wir nicht hinsichtlich des 
ftreben, 
werden fortfahren, 

Reife.“ 

Alle möglichen Gerüchte jchwirren bier umher! Ein Gerücht jagt, der 
Bräjident wolle ein Koalitionsfabinet bilden und in dasjelbe aud) Republifa- 
ner und vielleicht einen Brogrefiiven aufnehmen; PBerjonen jedoch, die dem 
Präſidenten am nädjiten ftehen, erklären diejes Gerücht für einfältig. In 
einem anderen Geriicht wird dem Rrälidenten fogar die Mbjicht zugeichoben, 
den Er-Präfidenten Taft und den Er-Ztaatsjefretär Elibu Noot zu erjuchen, | 
in fein Rabinet einzutreten! 

Waſhington, K., 9. Juni. Nach einer Konferenz 
erklärte Herr Lanſing, der Nachfolger Bryaus als 
Note an Deutſchland heute Machmittang nach Berlin abgehen und in 
den Freitagmorgenblättern veröffentlicht werden wird. Er 
fügte hinzu, die Ver. Staaten würden nicht auf Benadridtigung jeitens 
des Botſchafters Gerard über den Empfang der Note warten, ehe ſie dieſelbe 
bekannt geben. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Die neue Note der amerikaniſchen Regie— 
rung an Deutſchland iſt 1500 bis 2000 Worte lang. Man glaubt, daß der 
er ſte Teil kurz nach Mitternacht in Berlin eintrifft. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Es ſind Gerüchte verbreitet, daß auch 
der Flottenſekretär Daniels abgedankt habe oder das tun werde;— 
doch werden dieſe Gerüchte von allen Seiten in Abrede geſtellt. | 

Mafhington, D. R., 9. Suni. Nobert Lanjing, der bisherige Rechts 
fadhwalter des Staat3-Departments, erhielt in aller Form feine Ernennung | 
als einjtweiliger Staatöjefretär. E3 iit noch nicht bejtinunt, wie das Amt | 
ftändig bejeßt wird. Herr Yanjing aber wird die neue Note an Deutſchland 
unterzeichnen. 

Vorerſt iſt er für 30 Tage ernannt. 

Herr Bryan, der gegen 1 Uhr Nachmittags ſeinen Poſten im Staats— 
department für immer verließ und etwas ſpäter beim Präſidenten vorſprach, 
gibt wahrſcheinlich in ſeinem Heim einen Schlußempfang für das Diplo 
matiſche Korps und kündigt auch die Veröffentlichung einer längeren Erklä— 
rung über ſeine Abdankung an. Dieſe Veröffentlich erfolgt, ſobald die Note 
an Deutſchland abgeſandt iſt. | 
(Zonderdepeiche der „Abendpoit“,) 

Walhington, D. R., 9. Sunt. In Ndminiftrationsfreifen jtellt man | 
“den Nüdtritt Bryans als einen „Verrat an den Präfidenten zu einer friti 
ichen Zeit in den Angelegenheiten der Nation“ bin, | 
Schon jeit legten Freitag hatte der Präfident bejtändig, aber veraeblich, | 
ji bemüht, Herrn Bryan zu bereden, jeine Abdanfung bis nad) der Ber-| 

öffentlihung des Wortlauts der Note an Deutichland zu verſchieben. Es, 
wurde an Bryans Batriotisinus abpellirt, und eindringlich ihm erklärt, feine 
Abd ankung zz... die Nation in ein falihes Licht gegenüber Deutſchland 
ſetzen und Deutſchland ermutigen, einen agreſſiveren Ton anzu— | 
ſchlagen, ala die Umstände andernfalls zit ——— ſchienen, da deutſcher— 
ieit3 die Abdanfung als ein Symptom friedfertiger nationaler Stimmung 
angeſehen werden würde! 

Und man drang in Herrn Bryan, wenn er ſchon abdanken müſſe, dies 
einer Itreng formellen“ Mitteilung zu tun. 
darauf, ſeinen Akt mit ſeiner Hingabe an die Sache des Friedens und der 
Verhinderung des Krieges zu begründen. Auch wurde geltend gemacht, daß 
eine ſolche Erklärung von ihm, in der Zeit der jetzigen Spannung und Be— 
ſorgniß, als eine ungenaue Vorankündigung des Geiſtes der Wilſon'ſchen 
Note an Deutſchland ausſehen und unnötige Aufregung in den ganzen Ver. 
Staate verurſachen würde. Aber das Alles nutzte nichts; Bryan blieb hart— 
näckig. 

Er wurde überredet, über Sonntag vom Staatsdepartment wegzublei- 
ben, um über die Sadıe , ‚nadhzudenfen”, Am Montag Nachmittag fette er | 
den Präjidenten in Kenntniß, daß ſein Entſchluß unwiderruflich und endgil⸗ 

tig jei. Der Präſident ließ die Frage für einen weiteren Tag liegen. Er 
hoffte i immer noch, die Bekanntgabe der Geidhichte Fönnte zuriidaehalten wer- 
den, biS die Note an. — veröffentlicht ſei; aber Dienſtagabend er- 


Das Deutſche 
—— Fol⸗ 


durch unſer 


Form 


Herr er 


“4 


nehme die Abdankung | 
an, und fügt hinzu: 
Zieles getrennt, das wir an- | 
fondern nur binfichtlih der Methode feiner Anftrebung . Wir! 
für diefelbe Sadje zu arbeiten, objhon in berjchiedener 


N 
a + 


mit Bra. Wilion 
Stantsfefretär, dah die 


in | 
Statt dejjen aber beitand er 


* Deutſchland in Kenntniß geſetzt wurde, 


folgreichen 


einem Punkte nördlich von Tolmino. 


womöglich den Golf von 


didat aufgeſtelt zu werden, dann müßte er ſich auf eine „Friedens— 


... 


Staliener verlieren Luftſchiff 


Von den Oeſterreichern bei 
Fiume zerſtört. 


Neue Heimſuchung Venedigs. 


Geliefert von der „Afloziirten Preſſe“.) 


Wien, 9. Juni. (Ueber London.) Der öſterreichiſch-ungaäriſche Geue⸗ 
ralſtab berichtete vom italieniſchen Kriegsſchauplatz: 
sm Küjtengren; zabichnitt bereitet der Feind offenbar einen allgemei- 
‚nen Angriff auf unjere Stellungen am Nivnzo vor. Bei den bisherigen ver- 
Voritöhen in der Nähe von Gradisfa und Grade wurde er mit 
ſchweren Verluſten zurüdgeworfen. 


trieben. 


(Sonderdepeſche der 


| Sroßbritannien. 


| ſtändig. 
„Im Kärnthner und Tyroler Grenzabſchnitt bombardiren die Italieuer 
Feindes auf den öſtlichen Abhaug des- unſere Stellungen ohne jeden Erfolg. Ein Berſaglieriregiment, das Monte- zurück, die Zufuhr 

| piano, ſüdlich von Landlo beſetzte, wurde von unſeren Truppen wieder ver⸗ ijeln 


—— — — 


General Cromwell Gibbons rechtfertigt 
den deutſchen Tauchbootkrieg. 
Abendpoſt“.) 
Waſhington, D. K., 9. Juni. Der 
penſionirte General des Bundeshee 
res, Cromwell Gibbons, hat ſich in 
einer Unterredung über den von 
Deutſchland geführten Unterſeeboot- 


krieg etwa wie folgt ausgeſprochen: 


‚Meiner Meinung nad) jollten die 
Vereinigten Staaten- nit blos 
Deutihland daran erinnern, daß 
Geiete befolgt werden müſſen, ſon— 
‚dern in vollitändig demijelben Maße, 
Falls das ſchon 
anfangs des großenKrieges geſchehen 
wäre, dann würde ein ſo bedauerli— 
cher Fall wie die Verſenkung der 

Luſitania“ und der Verluſt ſo vie— 


Immer weiter Vorwärts! 


Linfingens und Mackenſens Heere ſtehen 
nahe vor Lemberg. 


Hindenburgs große Erfolge. 


(Geliefert von dee „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 9. Juni. (Ueber London.) Das deutſche Kriegsamt veröffent— 


{er Menfchenleben nicht zu beklagen! licht heute folgenden Bericht: 


geweien jein. Ich veritehe Deutic- | 
lands militäriihen Standpunft voll- | 
Großbritannien mahte fich 
Recht an, und jcheute vor nichts 
von LZebensmit- 
feindlihen Ländern zu 


das 


nad 


|verbindern, ı und al3 Gegenmaßregel 


Bafıer- und Zrifierlalon hinter der Front. 


Wajbington, D. 8., 9. Juni. 
zwischen 
werden, obwohl feiner der Gewährsmanner jich direkt zitiren lafien wollte. 

Mitglieder des Stabinets, welde legten Freitag B. jeinen Standpunft 


ı darlegen hörten, hatten noch feinen Gedanken daran, das; dies zu einer un- 


heilbaren Spaltung im Kabinet führen werde. Sie hörten Herrn Bryan 
gegen die Note von 10, Febr. jprechen, in weldher die Worte „itrenge Re— 
chenichaftspflicht“ vorfonmmen. Sie hörten ibn auch gegen die Note vom 13, 
Mai Sprechen, in welder die „strenge Nechenichaftspilidyt“ näber bezeichnet, 
dal „fein Wort ungeſagt, und 
feine Sandlung unagetan bleiben werde“, um unsere nationalen Rechte zur 
Geltung zu bringen. Aber, Herr Bryan batte die beiden Noten unterzeichnet. 
„Plündernde Garribaldianer judten den Abidynitt von Ala heim.“ 
Wien, 9. Juni. (lleber Yondon.) Die Flottenabteilung des 
ii) - ungariichen Hriegsminiiteriuns meldete geitern Abend: 
„Das italienische Luftichiif „Kitti di serrara“ wurde heute friih atıf dem 
Nüdtlug von Fiume von unjerem Neroplan „I-48“, Fübrer Leutnant Gla- 
ing, Beobadhter Marinefadett von Aritich, angegriffen, in Brand geichojien 
und zeritört. Bon der Belatzung blieben zwei Offiziere und finf Mann am 
Veben, die gefangen aenommtn wurden 
Cine weitere Anfindiqung der W arinejeftion bat folgenden Wortlaut: 
Das Flottenfommmando meldet, da; Marincaroplan „Y-47“, Fübrer 
Yentlant Bonfeld, Beobadıter Marinefadett dvd. Strobel, beute friih einen er- 
Angriff auf Venedig unternabnm. VWomben wurden auch auf die 
Yuftichiffballe bei Murino (zwei Meilen nordöitlich von Venedig) jowie auf 
einen feindlichen Torpedobootzerjtörer mit jichtlichen Erfolg abgeworfen.“ 
Udine, Italien, 8. Numt. Stalieniiche Streitfräfte find beute im Kampf 
mit öfterreidhiichen Streitkräften an dem rechten Ufer des Nionzoflufies an 
Desgleihen fampfen fie um Gradisca 
Städte einzufreiien. 11 Eleinere Orte 


öfterrei 


berum, offenbar in der Abitcht, dieje 
find von ihnen bejett worden. 

Nie es den Anichein bat, wollen die Italiener die Delterreicher 
eriten Berteidiqunaslinte, am Sionzotluß entlang, berauben, 

Am Meer werden die italientichen Operationen in der Mbiicht betrieben, 
Benzano in zu bekommen. 


ihrer 


Beſitz 


— — — — — — — — — — — — — 


ſuchte Herr Bryan darum, ſein Abdankungsſchreiben an den Präſidenten und 
die Antwort desſelben bekannt zu machen. Mit Widerſtreben war der Prä 
ſident genötigt, nachzugeben. 

Daher wurden ſeine Einwürfe gegen die neue Note anfänglich nicht 
ernſter genommen, als ſeine früheren Einwände, da verſichert worden war, 
die neue Note ſei nicht aggreſſiver als die früher abgeſandte und von Herrn 
Bryan unterzeichnete. Bryans Kollegen erwarteten, wie es ſcheint, nicht, 
daß er ſich weigern werde, die neue Note zu unterſchreiben, oder daß er den 
äußerſten Schritt tun würde, welcher dem Lande ſeine neueſte politiſche Sen— 
ſation gegeben hat. Es ſind Andeutungen über Bewegungen in einem gro— 
ben politiſchen Spiel verbreitet, welches vielleicht einen großen Kampf um 
die Präſidentſchafts-Nomination von 1916 in ſich 
ſchließt, — obwohl dieſe Anſicht von der Sache nicht beſonders ernſt genom— 
men wird, wie naheſtehende politiſche Berater Wilſons ſagen. 

Es wird von dieſer Seite nur darauf hingewieſen, daß Herr Bryan ſich 


vielleicht von der Hoffnung habe beſtimmen laſſen, „einen Teil des Bodens 
wiederzugewinnen, den er in den letzten 27 Monaten verloren.“ 


Falls Bryan jett feine Fäden ziehen’wolle, um als Bräjidentichaftsfan- | ® 
bibitionsplatform“ jtellen, jagen die sreunde der gegenwärtigen Negierung. 
Das würde foldbe Bürger befriedigen, die mit Deutichland ſympaäthiſiren, 
auf der andern Seite wollen aber gerade dieje nichts von Brobibition wifien. 

Wilfon hat fich bereits ziemlich deutlich ausgefproden, dab er cbeuio- 
wenig Krieg haben will, wie Bryan, nur feien ihre Anfichten, wie da8 am Be- 


(Fortjegung auf der 3. Seite.) 


— on ! 
Die mitgeteilten Ilmjtände des PBruches 
Bryan J Wilſon dürfen als vollkommen verläßlich angeſehen 


und Pro⸗ 


ließ Deutſchland die Welt wiſſen, es 
würde ſich gezwungener Weiſe des 
beſten Mittels bedienen, um die Be— 
völkerung Englands auszuhungern, 
des Tauchbootkrieges. 

Ich bin 
Deutſchland hätte nicht das 
habt, ein britiſches Schiff, das Kon- 
terbande geladen hatte, zu zeritören, 
weil jich Ameritaner auf ihm befan- 
den. SKriegführende Nationen haben 
das Recht, Vergeltungsmaäßregeln 
auszuüben, und die Neutralen müſ⸗ 
len ſich darin fügen, und Allen gegen— 
über eine gleichmäßige und 
Stellung einnehmen. 
das Recht abfprechen zu wollen, feinen 
Zauchboctfriea gegen den Handel 
Großbritanniens fortzufegen, meil 
Jich vielleicht Neutrale auf den Scif: 
fen befinden, würde Deutjchland 
überhaupt das Mecht nehmen, Ge 
genmaßregeln gegen Die Unter 
nehmungen feiner Feinde zu treffen. 
Der Rechtägrundfaß erfährt dadurch 
feine Aenderuna, ob das Leben eines 
Umerifanerd oder das bon hundert 
verloren gegangen ijt, oder ob derer: 


Recht a ae 


Dungern oder die andere. 
ba“-Fall wie auch in dem der „Lufi- 
Itania“, ift faum ein berechtigter 
Grund Zu finden, Schadenerfag zu 
verlangen, der Berluft von Menjchen: 
leben erfolgte in einer von einem 


| der Bufowina, weldhe durd; Teile der bereits bei Kalusz 


Nordöftlicher Kriegsihauplat. „Das öjtliche Ufer des Flnijes Windau 


bei Aubyli, nordöftlich von Kuradhjamy, ift von uns bejeßt worden. linfere in 
Angriff befindlihen Truppen nähern fic) der Stadt Scyatoli, in Kotuno, von 
Südweiten. Am Dubyjafluf ijt der nördliche Flügel des Feindes in jüdweit- 
licher Richtung zurüdgetrieben worden. Durd eine Einfreiiungsbewegung 
hat unfere vorderite Linie die Hanptitrafe von Betigol-Allglice erreicht. 
Südlid vom Niemenfluß zugen fich die Nujjen in der Nidıtung von Kotuno 
zurüd, nadjdem fie bei Dembowaruda nnd Kozliszki hartnädigen Widerftand 
geleiitet hatten, Wir madjten 300 Gefangene und erbeuteten 200 Schnell» 
fenergeihüse. Während der Verfolgung nahmen wir die befeitigten Stel- 
lungen nenenüber Kowno auf der Hauptitraße zwiichen Mariampol und 
Kowno in Beſitz“. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. „Oeſtlich von Przemysl blieb die Lage 
unverändert. Nordöſtlich von Zurawna brachten Truppen des Generals 
Linſingen die Gegenangriffe der Ruſſen zum Stillſtand. Weiter ſüdlich iſt 
ein Kampf um den Beſitz der Hügel öſtlich von Kalusz und weſtlich von 
Jezuwol im Gange. 

Stanislan iſt bereits in unſerem Beſitz. 
fangene und eroberten 13 Schnellfeuergeſchütze.“ 

(Stanislau iſt 75 Meilen ſüdöſtlich von Lemberg, wurde wahrſcheinlich 
von der öſterr. Armee unter General v. Pflanzer genommen. Andere Streit— 
kräfte ſind ſchon faſt direkt vor Lemberg.) 

Köln (über London), 9. Juni, 1.13 Nachm. 
öſterreichiſchen Hauptquartier im O 


— 


Wir machten 4500 Ge— 


Eine Depeſche aus dem 
ſten meldet, daß die ruſſiſche Armee in 
im öſtlichen Galizien 


beſiegten ruſſiſchen Armee noch verſtärkt worden war, von den ruſſiſchen 
Streitkräften im mittl. Galizien, vollſtändig abgeſchnitten iſt, 


und nad Oſten zurückgetrieben wird. Die ſiegreichen öſter— 


reichiſch⸗deutſchen Streitkräfte, die die Ruſſen bei Kalusz ſchlugen, ſind nur 
noch einige wenige Meilen von Stanislau entfernt. 


| 
| 
ji 
I 
| 
| 


9 
au nicht ber Anficht, | deten neitern entlang der Linie Yanczyn- 
gen. 
| waren Weitere Fortidjritte am linfen 


Deutichland | 


Der linfe Flügel der Armee des General Ballin führte eine jehr ftarfe 
Angriffsbeivegung aus. 

Die Armeen der Generäle von 
in Eilmärjdhen vor. 

Wien, 9. Juni. (Meber London.) 
ralitab verkündete geitern Abend: 

„sn der Gegend des Bruth und des Dinieiter find die deutichen Verbün- 
Nadiworna-talug weiter vorgegan- 
Die Nuijen wurden auf Stanislan und Halicz zurüfgetworfen. Kerner 


1 Dnieſterufer öſtlich und nördlich von 
Zurawno zu verzeichnen, wo über 6200 gefangen genommen wurden. Im 
Uebrigen iſt die Lage unverändert geblieben.“ 


2 — 4 

Rumänien und Bulgarien bleiben neutral. 

Köln, 9. Juni. Die „Kölniihe Zeitung“ läßt ji) aus Berlin melden: 

„Der politifche Himmel über dem Balfan bat jich etwas geklärt. Rumä- 
nien bat das Anerbieten des Dreiverbandes als nicht zufriedenjtellend 3 u- 
rüdfgemwiejen. 

„Bulgarien jind gleichfalls 
worden. 


Yınlingen, Szurmay und Hofmann rüden 


Der diterreihiich-ungariiche Gene- 


alls Verſprechungen von den Alliirten gemacht 
Ob ſie kurz und bündig zurückgewieſen wurden, darüber iſt nichts 
bekannt. Doch beſteht ein Vertrag zwiſchen Bulgarien und Rumänien, und 
da dieſes ſich nicht fodern be, wird zweifellos auch Bulgarien ſich nicht 
überreden laſſen.“ 
Immer feſte zu! 

London, 9. Juni. Der britiſche Dampfer „Lady Salisbury“ wurde 
heute früh durch ein deutſches Tauchboot torpedirt und zum Sinken gebracht. 

Daſſelbe Schickſal hatte auch ein geſtern noch nicht erwähnter Fiſcher— 


dampfer. 
fuh gemacht wird, eine Nation auszus | 


Sm „HTala= | 


mächtigen Staat feftgefeßten Krieg3- 


(Fortfegung auf der 3. Seite.) 


| Penn] 


| Das Wetter, 


Chicago und Umaegend: Heute lbend llar und 
onbaliend Tiibl, morgen flar bei langſam ſtei 
gınder Yuffivadrıne, Kordiwinde, die morgen 
dem Oſten umſchlagen 

Mlinvis: Heute Abend und w 
mergen llor. Moranen wärmer 

Nundiana: Heute Abend und mo 
bewoltt drnıer 

Bislonſin Heule Abend und 
auch mor eu flar; beute Abend 
laralanı bmende Yuiiiwarene 

Ki n: Deute Abend und morgen teil 
weite sin Außeriien und oitıihen 
Zeil beut MD ( * fütbler, 

Zonnenuntergang, beute: 7:24, 

zonnrmaufgang, morgen: 4:14 

kondaunigang: Morgen früh 2:15. 


Tenivernturitand. 


ahrſcheinlich auch 
rgen teilweiſe 
morgen i 
vahrſcheinlich 

Morgen 


au 


| lei, 


| Tauchbooten 


nad 


Nachitehend der Temperaturftand nad) | 


der hiindlichen Anfzeichnung des Metters | 


amtes 
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Auch wurde die franzöjiihe Barfe „Ya Libert®“ durd ein deutiches 
Tauchboot im Kanal zeritört; ihre Bejabung landete zu Milford. 
(„Lady Salisbury“ war 235 Zub lang, mit 889 Tonnen Verdrängung. 


Wurde 1890 gebaut und gehörte nach Vew Kaitle.) 


Deutiches Tauchboot zerjtört” 

Vondon, 9. Juni. Der Admiralitätsjefretär Balfour gab eine Mel; 
dung befannt, daß ein deutiches Interjeeboot zum Zinfen gebracht worden 
und 6 jeiner Offiziere und 21 Mann der Bejagung gefangen genommen 
worden jeien. i 

Herr Balfour verkündete zugleich, dab fortan Gefangeite von deutichen 
dDiejelbeBehbandlung erfahren follen, wie alle ande: 
ren gefangenen Deutichen in England. 


Der britifche Kriegspe 

Pondon, 9. Sum. (4 Uhr Nachmittags.) 

nlerbaufe befannt, daß der Selammtverluit der britiichen Armee vom Be: 
ginn des Krieges bis zum 31. Mai 258,000 Mann betrage. 

(Die Verluite des farbigen britiihen Kanonenfutters iind dabei 
mitgerechnet; man weiß aber, dal diejelben furchtbar waren.) 


Tlirken zerjtören Transportboot 
Konitantinopel, 8. Juni. (lleber London, 9. Juni.) 


Kriegsamt verfündete heute: 
„An der Dardanellenfront fand am Dienitag Artilleriefampf itatt. Auf 


rluſt. 


Premier Asquith gab im 


nicht 


Das türkijche 


einem feindlichen Transportboote, weldhes von unjeren Granaten getroffen 


wurde, bradı Teer aus, und es lente ji) anf die Seite und verjanf bald. 
Ein anderes Transportboot verlieh hajtin jeinen Anferplaß“. 


Berlin, 9. Juni. (Drahtlos über Sayville, Yong Island.) Eine 


'nene Meldung aus Konitantinopel jant, dak die Türfen ein franzöfi- 
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PR ing “an der Injel Lemnos eingetroffen; jie befördern SEnppee von Alliirten 


'fdes Transportbuot zum Sinken gebradyt haben, 
Die britiihen Ozenndampfer „Manretanin“ und „Tranfulvania” find 
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Speziell nurfürDonneritag| 


2000 Kirnder:Hleider zum halben Preis 


750 leider für Mädchen, 39c. | 
Aus waihehtem Ginaham gemacht, 


1.50 leider für Mädchen, 6%. 
| Nette Plaids und geitreifte Muiter, 


in netten Plaids und Streifen, nett | aus garantirtem waſchechtem Ging— 


beiett in Ffontraftirenden 
bobe oder nicdrige Taille; 
oder Pleated Sfirts; 
bis 14; beite 75c Werte, 
Donnerstag 


Farben; | 


Größen 6 


1.25 Gardinen, 67c, feine Notting- 
bam, 2% und 3 Wards lang; wei und 
Eeru; in hübichen Muftern; beite 

1.25 Werte, Paar 6760 
Kleider-Grepe, acmebtes g' 
Madras, in Streifen- 
Eifelten, bübiche blaue, 
graue umd lohfarbige, 
wert 25c, 


Kleider-Sinaham, weich 
„inished“; nur mit meis 
ßem und Leinen-Unter— 
grund; mit roſa und 
blauen Streifen; wert 


123c, Dard 5 
.J4Cc 


Fancy mweikes Winue, 
in allen Breiten Cords, 
mit netten ichmalen weis 
Ben Satin Streifen; 25c 
er Nard 

Unterzeug. Balbriagans — —— 
und Maſchen-Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen für 
Männer und Knaben; 


vorhanden in allen Grö— 
ßen, ſpeziell, 
Stück 


Schultaſchen, aus guter Q 
Catches“ und Ledergriff; 
Kurzwaaren. 
ſchwarz und weiß; Größen 1, 2,3 
und 4 zwei Dutzend für 


Kinder-Strumpfbänder, verſchied. 
Farben, 10c Wert, Paar 


arojen 
von Moden; 
ruſſiſche 
Moden; 


ſpeziell 


‚ualität 
beite 50c 


Je 


39. 


Waichbare Anzüge 


Waichbare Anzüge. Eine 
große Partie von waſch— 
baren Muſter-Anzügen für 
aus waſchechten 
Stoffen gemacht, 
Mannigfaltigkeit 
Oliver Twiſt, 
und 
24 bis 8 
Werte bie 1.75, 


„Fibre“ 
Sorte, 


Salen und Oefen, | Toilettenjeifen. 


bam aemadt; viele elegante Moden 


Ichlichte | für Mädchen von 6 bis 14 Jahren 


sur Nusmwabl; 
Donnerstag, 
Kleider für 


ſehr - ipegiell 
dieje 1.50 


für 


J 
Sorte 
mit 


95: 


Strümpie.. Seiden e 
„Sibre* Soden für Mlän- 
ner, doppelt itarfe Ferien 
und Zeben: wei, ichwarz, 
lobfarbia, arau u. Napn; 


die 25c Tuualität, "14 
c 


Paar 

Eine Bartie von Muiter- 
Strümpfen für Damen, 
feine Baummolle u. Pisle; 
ichmwarz und Karben; 
Werte, ipeziell für 
nerstag, das 

Baar... na 15e 
Nacıtkleider. Feine 
Nainioof-Nachtfleider für 
Damen, ZlipoversWlode; 
furze Aermel; mit Sticke— 


rei beiet; 79%c N 
Merte, für 50. 
Unterzeug. Union Zuite 
für Stnaben, feines ge— 
ripptes oder Maichen; das 
ideale Garment für war: 


mes Metter, 2 3 


ſpeziell 


gemacht, mit Meſſinge, 
Donnerstag für 


1.75 Comforters, O5c. große 
Sommer-Comforters, überzogen 
fancy Silkoline; mit Watte von 
guter Qual. gefüllt, Donnerstag 


2x 
* 
Von—⸗ 


in einer 


Middy⸗ 
Jahre; 


Zweetbeart Toiletten» 


| jeife, drei Stücke 


Buttermilk Toilettenſeife, 
weiß, oval, Stück 


2. 50 Schuhe für Damen, das Baar 1.19; 


Patent⸗ 


„Tops“*; Knöpf⸗- und Schnürſchuhe; 


Schuhe für Miſſes und Kinder. Barfuß-Sandalen für Kinder, 


Patent Coltſkin und Gunmetal Calf; 
Fawn, Sand, graue und Mouſe 
farbine „Iops“; ee Srd- 

fen 8: bie 2; 

das Paar 


Waſchbrett, ſchwere ee Stahl- 
Keibfläche, ertra breit; : 

zu 

„Einf Strairier‘‘, aus jchwerem Stahl 
gemadt, blau anaemalt, mut 


Draht-Aufhänger, wert 25c, Stüf JC 


Nimm Hin das heilige Schwert 


vor Karl Muguit 


vu Gretiblein & Co 
zeipa ig 1915 


nd e3 mag am deu 
Einmal no die 
Eman uel 


. Fortfegung.) 

legte bei ihrem Erjcermen 
eine fein ironijche WVerwunderung an 
den Iag und befleitigte jich einer et 
was beleidigenden Förmlichteit. Zu 
gleich meinte Ginette in der Art,mwie fie 
fie anfah und ihre ragen ftellte, nod) 
etwas anderes zu beobachten, das fie 
jich nicht erflären fonnte. itelle aber 
war, obwohl von Haus aus Schaufpte 
ferin, nicht die Dame, die ji lange in 
der Kunftpofe einer zu aelellichaftlicher 
Glätte erzogenen Heuclerin ihrer Ge 
fühle halten tonnte. Bald brach jich 
das Urwüchſige ihrer Halbweltnatur 
wieder Bahn — ſie machte auf einmal 
eine beleidigte Miene und ſagte: 

„Na, weißt Du, Ginette, dieſes 
Benehmen von Deinem Bater!... Das 
will ein Kapalier fein, haha!“ Sie 
late ein Lachen, wie man's im 
Volksmund „ſchmutzig“ nennt. 

Ginette drückte ihr Bedauern über 
das Vorgefallene aus. 

„Nein, daß er ſich hinterher nicht 
mal entſchuldigt hat!“ verharrte Eſtelle 
in ihrer Gekränktheit. 

„Dazu komme ich heute,“ 
nette. 

Eſtelle ſah ſie groß an. „Ah, dazu 
kommſt Du? Das iſt etwas anderes! 

.. Nun, dann wollen wir mal nicht ſo 
fein... Wie allerdings mein Mann 
darüber denkt, weiß; ih nicht!“ 

„sh fomme ja aud nur zu Dir, 
liebe Eitelle!“ 

Frau Mardband nidte befriedigt. 
Dann warf fie fich in einen Seffel und 
begann in verändertem Ion ihrer alten 
Vertraulichkeit: 

„Ra, bei Dir aeht'3 ja jegt hoch ber, 
wie man hört.“ 

„Bei mir?“ 

„Zu doch nicht. jo, Kindhen! Du 
figft auf Deinem Thron und hajt wie: 
der die Männer von ganz Paris zu 
Deinen Füßen. Für unfereinen wird 
nächſtens gar feiner mehr übrig blei- 
ben.” 

„E3 wurden allerdings viel Bejuche 
bei mir gemadt .. .‘ 

„Und befonders von einem. Wie 
aeht’3 ibm? Was macht die Liebe?” 

„Wen meinit Du, liebe Ejtelle?“ 
fragte Ginette errötend. 

„Meinen alten Schab natürlich. 
Den hübfchen Berkheim! Wen fonft?“ 

Ginette fchiwieq und Jah verlegen bor 
fih nieder. Heute hätte fie jede Ver- 


Roman Rind, 


Gm, b.9 
tihen Welten 
Iselt geneien. 


Geibel, 


Gi 


{na 
104 


tranlidskeit, ja nur ein Außfprechen bez | 


Namens gegenüber bdiefer Frau ale 
eine Entweihung empfunden. 


und Meattleder-Sorten, Sand, 


I 
| 
| 
| 
I 


Fawn, 


graue und Mouſe farbige 
Größen 


er 1.19 


a ' aus 
Iobfarbigem Yeder von auter Qual. 
aemacht; 2-Strap Moden; jolide 
Yeberioblen; Größen 2 bis 11; 
wert 75c, das Baar 


Garpet-Befen, aus Beienforn von auter 
Qualität gemacht; polirter Griff; 

\ regulärer 50c Wert, zu 

Kohtöpfe.. 5 Tuart arau emaillirte 
KRoctöpfe, alle berieft, 257 Wert, 9 
zu ——— — 


„Ah!“ machte Eſtelle gedehnt. „Ich 
weiß ſchon — große, herrliche Liebe ... 
ideale Seelenfreundſchaft ... zum Tot 
lachen! Aber Du biſt zu bewundern, 
mein Kind. Ich war nach ebenſo lan 
ger Zeit längſt fertig mit ihm.“ 

Ginette ſagte noch immer nichts. 

„Das wahre Geſicht, von dem ich 
Dir mal erzählte, haſt Du alſo noch 
vor Dir. Uebrigens ſäh' ich ihn wirk 
lich gern wieder, den guten Jungen. 
Wann empfängſt Du ihn?“ 

„Alle Tage um fünf.“ 

„But, ich fomme. Du bift hoffent 
ih doch nicht eiferfüchtig ?“ 

„Nun, Selbit wenn ich’s werben 
fünnte, fo dente ich doch, liebe Gitelle, 
daß mir Dein Verhalten in Geiell 
Icbaft feine Beranlaffung dazu aeben 
würde.“ 


„O, natürlich 


nicht!“ erwiderte 
Eſtelle etwas ſpitz. „Uebrigens iſt ja 
das bei mir auch nicht ſo gefährlich, 
denn ich beſitze nicht wie Du die be 
neidenswerte Gabe, alle Männer durch 
mein bloßes Daſein toll zu machen.“ 

„sh wüßte nicht...“ 

„Aber ih. Die Iehten Tollen, die ich 
aeiehen habe, waren mein Mann und 
der Sure.“ 

Ginette merkte, wie Gitelle fie beim 
legten Wort von ihrer Ottomane her 
über jcharf anfah. Und fie fühlte, wie 
ihr das Blut aus den Wangen wid. 
Mit einem aeziwunaenen Zächeln fuchte 
jte über den Moment hinwegzulommen 
und Ipielte mit unmerflich zitternder 
Hand mit dem Ohr von Eitelles Sei 


ıdenipig, der an ihr Anie geichmieat 


ftant. 

„Baß nur auf, 
lachte Eitelle, ohne 
zu lafien, „dab ed Dir nicht mal acht 
wie der... na... wie bieß fie denn 
gleih?... die mit dem Suflopen!. 
Wie hieß fie denn nur, hilf mir doc 
mal!“ 

„sch mweih wirklich 
meint...“ Ginette brachte die Worte 
fauım bervor. ine entichlige Ber 
mutunag batte fich plößlich ihrer be 
mächtigt ... 

„Mir fällt's auch nicht ein. Iſt ja 
auch gleich, wie ſie hieß ... willſt Du 
mal meine neuen Steine ſehen?“ 


mein Täubchen,“ 
ſie aus den Augen 


nicht, was Du 


Die befte 


Frühjahrs— 
a, * Ne 


S N 


Der Name 
YAuguftus Barth, 


reg 

auf jedem en 
Beiteht darauf, den e 
ergalten. Ju allen 


ſein. 


A 


| RT Ehicage, Mittwodh, den 9. Zuni 1915. 


J au Bitte!" 

Eitele ftand auf und holie aus 
‚einem Wanbtrefor, zu dem fie bie 
'Schlüffel auf ihrem Bufen trug, ein 
‚Käftchen mit Juwelen hervor. Die 
ftreute fie vor Ginette über ein Tijch- 
\chen- bin wie eine Handvoll Pralinee. 
E3 waren berrlihe Diamanten und 
Saphire, Ejtelles Lieblingsfteine, die 
im wahrfien Sinne des Wortes alän- 
‚zegd angelegten Prozente vom Honorar 
der Mars-Werle... 

„Die Steine find wunderboll,“ 
er geiſtesabweſend. 

ich habe einen 
ne , 

„Er bet wohl in legter Zeit qute 
\Gelhäfte gemacht?” fragte die Prin- 
zeifin mit feinem Nadbdrud. 

Efjtelles Antwort ftodte einen Mo- 
ment. Die Steine fcheinbar ärgerlich, 
mit einem Griff zulammenraffend, 
jagte fie dann kurz: 

„Kann fein. ch fümmere mid) 
darum nicht. Aber ich billige immer, 
'mwenn er flug als Geihäftsmann han 
belt. Dak Du es mweikt, mein Täub 
chen.” 

„Aber danad) fraate ich ja gar nicht, 
liebe Eftelle!“ 

Frau — ſchloß ſchweigend 
ihre Steine ein. ann ſah ſie einen 
Augenblick durchs — und begann: 
„Nein, Du fragteſt gerade nicht, 
aber... Sie blieb vor Ginette ftehen. 
„Laffen wir doch die Maäten fallen, 
mein Kindchen. Spielen wir offenes 
Spiel. Du meißi etwas, und mir! 
willen etivas. Beides fann dem, den 
eö angeht, Kopf und Fragen foiten, 
wenn’® an die aroße Glode fommt. 
Schließen wir alfo einen Pakt: jeder 
verpflichtet jich, den Mund zu halten, 
und jeder hat feine Ruhe wieder. Ein 
beritanden ?” 

‚unter einer Bedingung,“ brachte 
Ginette tonlos nach einer. Weile ber- 
bor. 

„Und die ift?“ 

„Daß Dein Mann 


fagte 


galanten 


“ 


aufhört, Deutich- 


land zu beihimpfen, und fih in Zu=! 
funft einer ftrena gemäßigten Politikh 


befleißigt.“ 
von d'Alegte. 

Eſtelle lachte. 
brave Alliirte! Du "Haft Dich gemacht. 
Aber gut — ich werde Marchand zu 
Deiner „ſtreng gemäßigten Politik“ 
bewegen . . . ich verſpreche ſie Dir 
einſtweilen in ſeinem Namen. Nur 
habe ich eine Gegenbedingung.“ 

„Welche?“ 

„Daß Du geiviffe Briefe, die in La 
Garenne liegen geblieben find, meinem 
Mann als fein Eigentum binnen brei' 
Tagen zurüdjtellft!” 

Ginette jann einen Auaenblid nad. 
Dann fagte fie: 

„But. Soll geichehen!“ 

Sie reichte Eftelle die Hand, 
diefe begleitete fie jehr 
an die Treppe. 

In ihrer Limoufine angelangt, at 
mete Ginette auf wie jemand, der fi 


Diefe Wendung batte fie 


und 


(ange unter einer furcdhtbaren Gefahr! 


befunden hat und fih nun glüdlich er 


„Ah, Du bift eine] 2 


| geiheit nicht abzugeben, da er eigent- 

lid) gar nichts mwifje. — Am Tage da- 
rauf erfdhien im „Seir“ ein überaus 
pfiffig abgefaßter Reitärtitel, den man 
ebenfo gut für mie gegen Deutichland 
auslegen fonnte. Und mieber einen 
Tag ſpäter erſchien Marchand mit 
Frau Eſtelle ſelbſt zum offiziellen Be 
ſuch im Palais Cadignan. 

— * * 

Unter derart günſtigen Auſpizien 
rüſtete ſich das Palais Cadignan zu 
ſeiner erſten geoßen Geſellſchaft. Die 
ſorgſam getroffene Auswahl der Gäſte 
ließ alle Welt erlennen, daß die Prin 
zeſſin ihren Salon vom Künſtleriſch 
Aeſthetiſchen ins Politiſche umzu 
modeln gedachte, und über dieſe ſelt 
ſame Wandlung ſtellte man die ber 
fchiedeniten Vermutungen auf. Die 
meisten waren der Anficht, es jolle fich 
bier eine Art Sühnewert für den in 
der Verbannung ichmadtenden Ober 
iten vollziehen, der fich mit einer reaie 
rungsgefälligen Yaitation feiner Tod) 
ter wieder lieb Kind machen wolle, Die 
Leute dagegen, die auf Grund einer 
\genaueren Berjonalfenntniß der Ge- 
ladenen beutichfreundliche Tendenzen 
erfannten, neiaten der Anficht zu, der 
twiebererftandene d’Aleare fei’s, der fich 
die PBrinzeffin als Wertzeua feiner po 
Ittifchen Hoffnungen dienftbar made. 
Seiate fih nicht in der Ausmwahl der 
Säfte deutlih die Spur jeiner alten 
Beziehungen und fosmopolitifchen 
Ideen? — 

Die Art der Aufmachung des gro— 
ßen Feſtes hatte indeſſen nichts von 
dem Gebaren politiſcher Salons. Von 
dem hier üblichen Verzicht auf alles 
unterhaltſame Beiwert war nichts zu 
merken. Im Gegenteil, die Salons 
ſchienen in einen Blumengarten ver 
wandelt, in dem die Herrin des Hauſes 
als die ſchönſte Blute prangte und 
prangen wollte. Die ganze Veranſtal 
tung trug äußerlich den Karakter eines 
| Stelldicheins, das fte ihren Verehrern 
gab. Eine Zigeunerlapelle in roten 
Röden erfüllte die weiten Räume mit 
den Melodienraufh ihrer KAunit. 
Außerdem verhieß das Programm die 
Darbietungen eines Zauberkünſtlers, 
Lichtbildervorführungen und ein ruſ 
ſiſches Ballet. 

(Fortiegung folat.) 


Lokalbericht. 


Enttänfhung für Chompfon. 


| — — 


Selbſtverwaltungsvorlage für Chi— 


cago erhält nicht genug Stimmen. 


Zwei weitere Stimmen uotig. 


zeremoniell bie 


| Mayor aibt Hoffnung nicht anf, Gur 
ran will nodhmaline Abitimmunga ver 
langen. — Gntihädinung für Schant 
wirte, deren Xofnle acihloiien werden, 


löjt weiß. Dieje Gefahr war der Ge: | 


danke gemeien: 
Marchand, der es entftellt und verzerrt 
iede Stunde preiägeben fann! — Die 
Erlöfung von der Qual diejer Furcht 
empfand fie faft förperlich wie ein 
neues, froberes Leben. AZualeich er 
füllte fie eine unendliche Freude über 
die ihr felbit jo überrafchend aelom 
mene politiiche Tat. Wie würbe man 
fte bewundern! Welchen Dienft hatte 
fie der Sade dee Geliebten getan! 
Alles jubelte in ihr. 

Zubaufe fand fie Ontel D’Alegre 
bor. Er batte von feinem Gärtner 
daheim die erjten Chryfantbemen er 
halten und beeilte fich, fie feiner Köni 
ain zu Füßen zu legen, was er aud 
buchftäblih tat. Die Prinzeffin in 
ihrer FFreudiafeit geftattete ihm dafür 
den jeit Jahren erbettelten Kuß auf 
die Wange, nad) dem er, mie er jagte, 
su jterben bereit jei. 

Kun erzählte fie ihm das Refultat 
ihres Bejuches im Hotel Marchand bis 
auf das, ivas fie verjchiveiaen mußte. 
Als ſie geendet, ſagte d'Aleègre: 

„Mein Kompliment, ſchöne Köni 
gin!... Nur eine Kleinigkeit müſſen 
wir anders machen. Wurf Leute, mie 
Mardand, ift fein Verlaf. Darum 
werden wir ihm wmohl feine Briefe 
geben, aber eine Abichrift behalten.“ 

„Das Wäre gegen den Sinn ber 
Verabredung,“ wandte Ginette ein. 
„sh fände das von mir nicht ehrlich 
gehandelt.“ 

Worauf ihr 
gegnete: 

„Diejer Einwand 
dame. Aber wie ein Detektiv nicht un 
ehrlich handelt, wenn er eine Brief 
tafhe an fih nimmb oder ihren Jn 
halt photographirt, jo ift auch ein 
Diplomat berechtigt, fich wichtiger 
Dofumente zu verfichern, mit benen 
man fchwere Gefahren für die Nation 
abwenden fannı. Nm Webrigen fol) 
dies ja Nur eine Borfichtämaßrenel 
Halt Mardband fein Wort, fo 
balten wir au das uniere. Sie felbft 
werden zur Berubiaung Ihres in 
diplomatiiten Dingen noch etwas zu 
fenfiblen Gemiffens die Kopie in Hän 
den behalten.“ 

Segen diefen Vorichlaa hatte Gi 
nette nidyt3 mehr einzumenden, umio 
weniger, al3 fie in ihm eine veritärtte 
Sicherung ihrer eigenen nterefien er 
fannte. 

Noch am jelben Nachmittag holte fie 
aus dem „Safe“ ihrer Bant die Briefe. 
D’Alögre fopirte fie eigenhändig und 
ließ die Kopien von einem befreunde 
ten Notar bealaubigen. In einem ver 
ftegelten Umichlag überbracte er fie 
auch perjönlib Herrn Mardand, an 
aeblich ohne den Schimmer einer dee, 
mas der Umichlaa enthalte, 

Die Folge feines Befuches im Pri 
batbüro des „Eoir“ aber war zunächit 
ein Brief Marhands "an die Prin- 
zeiftn mit Verficherung feines Dantes 


dv’ Aleare Tachelnd ent 


ehrt Sie, Ma 


und ber ferneren, für jeine Berbält-| 


jniffe erfreulich taftvollen, er bermöge 
eine Gegenverpflichtung für Verfchmie- |%. 


das Geheimniß bei! 


(Eigendericht der „Abendpoit 

Springfield, 8. Juni. Mayor 
Ihompfons Hoffnung, Selbitverwal 
tung für Chicago zu erlangen, fomweit 
die Kontrole der öffentlichen Wupein- 
richtungen in Betracht kommt, wurde 
heute enttäufht. Die Borlage, für 
die ji die Stadtverwaltung wocyen- 
lang ins Zeug gelegt hat, aing heute, 
als fie zur Abitimmung fam, mit 
zwei Stimmen verloren. Trotzdem 
Mayor Thompion, feine politischen 
Vertrauendmänner Fred Lundin und 
James U. Pugb und vierzig Chica 
goer Stabtväter eifrig unter den Mit 
gliedern der Leaislatur im Änterefle 
der Mahreael wübhlten, die dem Stadt 
rat Ehicagos die Kontrole und Requ 
lirung der öffentlihen Nubeinrrhtun 
gen übermweijen joll, gelang es ihnen 
boh nur 75 Stimmen darür aufzu 
bringen. 77 Stimmen jind zur An 
nahme nötig. 55 Stimmen wurden 
dagegen abgegeben. Der Abgeordnete 
Thomas Curran ton Chicago, Der 
für die Vorlage geftimmt Hatte, 309 
fein Ja fofort zurüd, als klar wurde, 
daß die Mafregel verloren fei, und 
jftimmte dagegen. Damit ficherte er 
fih das Recht, die Wiederermäqung 
der Abitimmung zu beantragen und 
eine weitere Abitimmung berbeizufüh 
ren. Er fündigte an, daß er Dies 
morgen tun iverbe. 

Bon den 54 Vertretern Cbicagos 
im Unterbaus jtimmten nur zwei nicht 
für die Vorlage, nämlich die Mbgeord 
neten Scubertd und Thon. 
bertb war anmefend, ftimmte 
der dafür noch dagegen. 
abweiend. SKrantbeit in feiner Fa 
milie verhinderte feine Anmelenbeit. 
Bon den drei ländlichen Vertretern 
von Coof County enthielten fich Pier 
fon und DeYoung der Abitimmunag, 
während D’Rourfe für die Maßregel 
jtimmte. Die Stimmen, die gegen die 
Vorlage abaegeben mwurden, rübrten 
alle von PBertretern der Landbezirte 
im Staat ber. 


Thompion läht den Maırt micdıt finlen. 
Manor Thomfon und fein Anhang 


Ehu 
aber we 
Zbon War 


Naditalheilung 


der 


Nervenſchwäche 


A 
nungslofialeit und fhlebten Träumen, erichö- 
pienden YUusflüffen, Bruft-, Rüden: und Kopf 
ihmerzen, Saarausfall, Abnabme des Gehörs 
und der Zehlraft, tatarıb, Magendrüden, Stubl 
beritopiung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Ser 
llopien Bruftbeilemmung, Wenairlicleit und 
Träbfimn erfabren aus dem „Augendircund“, 
wie alle Kolgen jugendlicher Berirrunaen aründ- 
li im jürzefter Zeit, und Strilturen, Phimsiis, 
Nramıpiadcr- uud Bailerbrum nach einer vällia 
neuen Wierhode auf einen Zchlan acheilt werden. 

Diet auberordentlib interellante ımd lchr 
reiche Buch neneſte Auſage), weiches von Jung 
und Alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte 
wird gegen Einiendung bon 25 Genis in Briei 
marien berficgelt verlandt bon Der 


Deutihen Privat: Alinit 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


ur Jugendbireund“ ift zu haben in unse 
i #elir Fame, 1568 ®o u im ® 
Ede Rorih UAbe. - 2 


gaben die Hoffnung auf endgilligen 
Sieg nicht auf. Erfahrene Geſetzgeber 
aber waren weniger zuverſichtlich. Sie 


ſprachen die Anſicht aus, daß die 
Maßregel nicht ſo viel Stimmen er— 
halten haben würde, wenn wirklich 
Ausſicht auf ihre Annahme vorhanden 
geweſen ſei. Politiſche Gründe, Be— 
fürchtungen, daß die Annahme der 
Maßregel Mayor Thompſon ſtärken 
lönnte, der Gegenſatz zwiſchen Chi— 
cago und den Landbezirken, und der 
Wunſch, der ſtaatlichen Nutzeinrich— 
tungskommiſſion mehr Zeit zu geben, 
um ſich zu betätigen, waren für die 
Niederlage verantwortlich zu machen. 

Für die Annahme der Maßregel 
traien ein der Abgeordnete Frankhau— 
ſer von Chicago, der ſie eingebracht 
hat, Lee O'Neil Browne von Ottawa 
und Michael Igoe, der Wortführer des 
Anhangs des Gouvberneurs im Haus. 
Dagegen ſprachen Thomas N. Gorman 
von Peoria und W. A. Hubbard von 
Carrtollton. 

Entſchädigung für Wirte. 

Einſtimmig empfahl der liberale 
Ausſchuß des Hauſes heute die An— 
nahme der Vorlage des Abgeordneten 
Trandell, die beſtimmt, daß Perſonen, 
die Eigentumsverluſte infolge der 
Trockenlegung von Orten erleiden, von 
der Stadt bezw. dem Townſhip ent— 
ſchädigt werden ſollen. D. h. der 
Schankwirt, dem ſeine Mitbürger die 
Wirtſchaft ſchließen, hat Anſpruch auf 
Vergütung für den ihm zugefügten tat 
ſächlichen Schaden. Anwalt Levy 
Mayer befürwortete die Annahme der 
Maßtregel in einer Anſprache an den 
Ausſchuß, in der er auf den Wert des 
Eigentums des Brau- und Brenn— 
gewerbes im Staat hinwies und er— 
tlärte, die Verfaſſung beſtimme, daß 
Eigentum für öffentlichen Gebrauch 
nicht genommen oder beſchädigt wer— 
den dürfe ohne angemeſſene Entſchädi— 
gung. Das zur Steuer herangezogene 
Eigentum dieſer Gewerbe habe einen 
Wert von hundert Millionen. Die 
Geſammtzahl aller Perſonen im 
Staat, die in dieſen Gewerben beſchäf— 
tigt ſeien, und der von ihnen abhängi— 
gen Perſonen ſei 100,000. Die beiden 
Induſtrien bezahlten jährlich an den 
Staat einſchließlich der Schanklizens— 
gebühren fünfzehn Millionen. Dazu! 
fomme die Binnenfteuer, die an bie 
Bundesregierung bezahlt werde. Staat 
und Bundesregierung hätten in fünf: | 
zig Kabren im Staat drei Milliarden | 
bon diefen Gewerben erhalten. Auf 
Grund diefer Anerkennung von Seiten! 
der Staats- und Bundesbehörden hät=) 
ten dieje Induftrien jich entwidelt, bis | 
fie heute eine Kapitalanlage von hun- 
dert Millionen darftellten. Diefe In: 
duftrien zu fchädigen, ohne ihnen eine 
Entihädigung zu zahlen, verjtope 


gegen alles NRechtsgefühl. 


Der Senat nahm heute die Vorlage! 
an, iwelde die Berausgabung von 
Pfandbriefen im Betrag bon einer! 
Million für die Merbefferung des 
Lincolnparfs vorſieht. a 
wurde die Vorlage des Senators —— 


von Joliet angenommen, die 5200,000 


auswirft für die Opfer der Maul- und 
Alauenſeuche. 


Das Ciebeswerk. 


— — 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
Micht, id) daran zu beteiligen. 


Fir den Fonds der bdeutjchen 

und öfterreichifchsungarifchen Hilfs | 
gejelihaft find der „Abendpoft“ | 
cufer den bereits veröffentlichten Beis | 
trögen bis geſtern Abend die nach-⸗ 
ſtehenden Summen zugegangen: | 
American Workingman 
M. Gebuerger .... 
Y. Numer, Charter Dat, 
Henrh Wueſtenberg ee 
„Abendpoit“ SEHEN a 
Ewald Schmid 


() 50 | 
1.00 
2.00 
5.00 


— 
* 

al. 
9. 55 


14.05 


.$10,505.80 


Zuſammen ...440,810.85 


me ——— 
Metropolitan Sombann verflagt. 


Bundesanmwalt Eiyne hat im Bun- 
besgeriht die Metropolitan-Hoc= 
bahnaejelihaft auf Zahlung von 
35000 für jeden Monat jeit dem 1. 
Januar verklagt, weil die Gejellichaft 
berjäumt hat, binnen der feitgejegten 
Frift ihre Brücde über den Fluß zu 
entfernen. Der Bundesanwalt -tlagt 
ferner auf Befeitigung der Brüde. 

Sol banterott ſein. 


Im Bundesbezirksgericht ſtellten 
heute drei Gläubiger der George C. 
Bruns Co,, von der fie angeblich zu 
ſammen $15,000 zu fordern haben, 
den Antrag auf Vanferotterflärung 
der Yirma, die im Haufe 74 Oit Ma 
diion Str. eine Schubhbhandlung be- 
treibt. 
— 9 9:9-— 
Dom Grundeiıgentumsmarft. 


Bunaalow- und Zinshansbauten im fer 
nen Süden der Stadt Keplant. 

Alfred Guthmann und Sidney W. 
sreantenftein baden an D. Rofe Steb- 
bins den PBachıtvertrag auf —— 
ſtück, 118 bei 165 Fuß, 1313 bis 1323 
Arthington Str. und das dort er— 
richtete Achtzehnfamilien- und Lager— 
haus zu nicht genanntem Preiſe ver— 


\fauft und das mit $15,000 belaftete | 


Sehäfamilienhaus 1010 und 12 By: 
ron Str. ald Teilzahlung erhalten. 
red %. Holzappel hat fein Back— 
fteingebäude und Grundftüd an der 
Nordmweitede der Robey und Byron 
Str., 50 bei 83 Fuß, mit $20,000 be: 
laftet, zu $28,000 an Ernfi 2. FFantus, 
Unna Stoffe an Hyman Bloom ihr 
Laden- und Wohngebäude undÖrund- 
Nüd, 24 bei 117 Fuß, an der Weit 12. 
25 Fuß mwefilih von der&paul- 
ding Ave. mit $3000 belaftet,u $18,- 


— 
„tr 
—il., 


| 


'ches von 36 
wohnungen zum Breife von $125,000, 


mon den nod 196 Nahre 
Pachtvertrag auf das John Borden 
gehörige Grundſtück an der Nordweſt— | 758 Fuß weſtlich vom Lake 


500 verfauft. | 


| Zofeph Mühlte Hat an Charles] 
|Zeindeder zu 328,000 ein Gelände 


| 


Menor 


Park 


Cemetery. 


Die formelle Bröffnung 


des neuen jchönen Parks 


sriedhofs findet am Sonnabend und Sonntag, den 


‚und 13. Juni, itatt. D 


ie Einmweihungsfeierlichfeiten 
ten Friedhofsfapellen dieies 
Paftor Rudolph A. Kohn 


am genannten Sonnabend Nachmittag um 3:30 abgehalten, 


dieſer bei⸗ 


von 


Feier 


Man nehme die Northweſtern Eiſenbahn oder Hoch— 


gang des Parks. Auch kan 


n man von der Endſtation 


der Evanſton Straßenbahn die Glenview Golf Car bis 
zum Eingang des Parks benutzen. 


Das Komite 
der Central Cemetery Company von Illinois. 


Viele 
vorbereitet überraſcht. 
vorbereitet zu ſein, 


tauſende Familien 
Iſt 
ehe die Stunde der Trauer eintritt? 


werden jedes 
deshalb 


Jahr 
nicht 


un⸗ 


es beſſer, 


Sollte man nicht bei Lebzeiten für ſich und die Seinen 


ein Vlätzchen geſichert haben 
es kein Erwachen gibt? 


für den Schlaf, aus dem 


Diejenigen, welche noch feine 


Familiengrabſtätten in anderen Sriedhöfen befiten, fönnen 
ji jet noch unter jehr günitigen Bedingungen ſolche 


reſerviren. 
iſt bei einer hieſigen Truf 


Ein Truſt-Fond von über 100,000 D 


Dollars 
t Company hinterlegt zur 


dauernden Inſtandhaltung der Gräber und des Parks. 


Falls Sie ſich intereſſiren, ſchicken S 


Sie, bitte, unten— 


ſtehenden Koupon ein für Information. 


Kou 


pon 


Gentral Gemetery Gompany of Illinois, 


703-4 Marquette Building, Chicago, Ill. 


Dhne weitere VBerbindl 
Zuiendung eines Ihrer R 


ichfeit erjuche ih Sie um 
ataloge mit Preisangaben 


der Lots im Memorial Park. 


Name ............r--„..„......... 


12 
einer der jchönjten und größ 
Yandes werden durh Her 

Alle find höflichſt eingeladen 
suwohnen und den Memorial Park Gemetern 
weldhem man fich veripricht, daß derielbe in einigen 
Jahren einer der ſchönſten Friedhöfe dieſes Landes“ 
jein wird, zu bejichtigen. 
bahıı bis Central Str., Evaniton, auch fann man die 
Evanjiton Straßenbahn bis zur Enditatton nehmen; 
von da aus gibt e8 freie Automobilfahrt bis zum Ein— 


Adreile .... 


————— — 7* 


nude 


coUPON 


Diese silberne Kaiser-Uhr garantirt 


genau Zei 


t zu halten — Wert $5 — für die Le: 
a fer der Mbendpojt miit 
diefent Koupon, zu nur 


8150 


Steine Ertra » Kofien 
per Roit. Adreſſe: 


German Newspaper 


Souvenir Bureau 


110 &. TDearborn Ctraße, 
Ghicago, ZU, 


Kaiserin Augusta 


trägt gerne ein Handgelenl-Ubr:! Arndand und bier ilt Eure Ge» 
einen 


Iegenbeit, als ein Lefer der „IIbendpoft“ 
Wunſch- zu befriedi— 

gen. Etwas, was 

ſede Frau gein hat. (li 

Ein 20 Jabre ga 

rantirte2, Wold ge: 

füllies "Handgelent- 

Uhr⸗Armband, bon 

dcr Schweiz imporlirt, wert $15 

Such Einjendung dieje3 Kou pons 


erhaltet Ihr dieſes wun 
derſchoͤne Sind fur $4,50 


von 1900 Frontfuß an der Barton, 
Zuella, Erandon Ave. und 79. Str., 
eine Meile öſtlich von der Stony 
Island Ave., verkauft; der neue Ei— 
gentümer plant den Bau einer Anzahl 
Bungalows; an der 79. Str. will er 
fpäter Gefchäftshäufer bauen. 

Auf einem von ihm zu $20,000 von 
William Renstam gekauften Grund- 
iftüd, 150 bei 200 Fuß, an der Stony 
Ssland Xpe., etwas füdlich von ber 
Midway, wird der Bauunternehmer 
Edward M. Bertha ein 42 Wohnun= 
gen von drei, vier und fünf Zimmern 
enthaltendes Zinshaus zum Koiten- 
preife von $175,000 bauen, : an ber 
Woodlawn Ave., etwas ſüdlich vom 
54. Place, auf einem Grundſtück von 
150 bei 164 Fuß,. der Bauunterneh— 
mer Chriſtian A. Londelius ein ſol— 
Vier- und Fünfzimmer— 


Auguſt Skoglund, John H. Saſſer 
und Thomas C. Nahylor zwei Zins— 
häuſer von je dreißig Vier- und Fünf— 
zimmerwohnungen auf einem Grund— 
ſtück, 115 bei 172 Fuß, an der Lunt 
Ave., hundert Fuß öſtlich von Green— 
view, Rogers Park, zum Preiſe von 
je $106,000; für das Land haben fie 
$15,000 bezahlt. | 

3u $75,000 hat Wuguft 9. Salo: | 
laufenden 


ede der Belmont und Sheffield Ape., 
125 bei 75 Fuß, und dad dort von! 
ihm errichtete zmeijtödige Gefchäftäges | 
bäude an Helene Crohn verfauft und 
ala Teilzahlung die auf $20,000 be= 
wertete Liegenichaft an der Gübdoft- | T 
ede der Armitage Ave. und Mozart 
Str, erhalten. 

Zu ’$4500 Hat George 2. Perlman 
an Benjamin W. Chon einen Zmei- 
brittelanteil an dem 98 Jahre laufen- 
den Padivertrag auf bie Bauftelle, 80 


Koupon 


Adreſſe: Sparſame 
Sausfrau Department, 
German Newspaper 
Premium Bureau, 110 
Sonth Dearborn Str., 
Chicago, Ill., Dept. 18. 


lang gehegten 


————— —ñ—ï—S— 


bei 168 Fuß, an der Südipeftede der 
Stony Xsland Aoe. und 75. Str. ver— 
fauft; e& foll dort ein dreiſtöckiges 
Laden- und Wohngebäude zum Preife 
von $50,000 gebaut werben. 

Der Verkauf folgender Zinshäuler 
ift im Grundbuchamt angemeldet wor= 
den: 4420 und 22 Malden Gtr., 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $21,500 
belafiet, jeh3 Wohnungen, zu $24,- 
000 von William Pidel an Alma 
Abel, im Taufe für das Dreifami- 
lienhaus 929 und 931 Latefide Place, 
247 Fuh öftlih von der Sheridan 
Road, Grund 58 bei 124 Fuß, Bela- 
ftung nicht genannt und auf $13,500 
bewertet. An der Kenwood Une., 138 
Fuß füdlich von der 55. Str.,96 Woh- 
nungen, zu $80,000 von Robert Bart- 
(fett u. WU. an Edward €. Nemman. 
Auf der Südfeite des Independence 


' Square, 55 Fuß öftlich von der Ham= 


(in Upe., Grund 50 bei 134 Fuß, mit 
$15,000 belaftet, - zu $33,000 von 
Sohn E. Krafa an Emma Kunit.Auf 


der Weitfeite des Michigan Blod., 150 


Fuß füblich von der 51. Str., Grund 


150 bei 160 Fuß, mit $16,500 belaftet, 


zu $21,500 von Xlerander Landau an 


Jakab J. Eiſenſtein. 
| Die Chicago Title & Truft Eo. bat 


an Callaghan & Eo. auf dad neue 
 bierftöcige Gebäude und Grunditüd, 
100 bei 109 Fuß, an der Ohio Str., 
Shore 
| Drive, $75,000 zu 51, Prozent Zin- 
‘fen auf ſechs Jahre geliehen. 


eo ——— 


— Der praktiſche Vater. — Sie: 
Teilten Sie meinem Vater mit, daß 
Ihnen die großen Stahlwerke gehö— 
Iren? — Er: Sch verfehlte nicht, 
darauf Dinzuweifen. — Sie: Und 
was ſagte er dazu? — Er: O, er 


ſagte: Werke ſprechen lauter als 
Worte’ 





Strümpfe 


Baumwollene Eoden | 
für Männer — im | 
allen Farben, ber re 

auläre Wert it 120 

das Paar 1. | 
ÖBlennonununnrenen 65€ | 
Scide Poot-Strümpfe | 
für Damen, mit dop- | 
pelten Ferſen und 
Fußfpigen, nur in 
Tan und Weiß vor 

—* reaulãre 


5c ——— J 15c 


zu. 


aus 
pumlti 

Aermel, 

Güuͤrtel 


aſchbare Damen-Kleider, gemacht 
J ſeidegeſtreifter Boile und 
Voile, weißer Lawn-Kragen, kurze 
* mit zackigen Manſchetten, mit 
koire-Band, volles —— Sltirt, 
wert $7.48, u 5 . —— 
holle Flare — ı Chect "Sfitts für 
mad aus autem Material, 
ſpeziell lleooononnennee 
Coats für Kinder — 
Srögen für 
wert $1.50, 


2: bi 6-sjährige, 





Be \ 
Spiten, Stiderei 


beitidte 
18 


Swif und 


Cambr 


bübiche Muſter 


Flouncing, 
| 
Kambric beitidte 
breit, die Yard für 
EEE 
Baumwoll. or 
dazu paſſende 
3 Zoll breit, 


J 
| 


Gran e Erfparni fe an 


Waſhburn's Gold Mede 


168 
ſchmeckend, IC, 
Pfund Tülecosonsseccere 


die 25 


t 


(m 719 


fanch 


8548 || 5 
Damen, | 


51. 25 
Wacvbare —E Coats, 


„61.29 | 


Notiingbam und Mabel 
Vards 
DOR-BR.S:6u0en 
Fenſter 
jicbbar bis 3 


Eisſchränke, 
tanit irsten im 
ſpeziell 


1272: 1278 MiLWAUKEE Ave. 
mone monnoe ısco 120% ° 12IO) N.PuLina_sT. 


‚Doppeste Star Stamps Freitag den ganzen Tag 


Waſchbare Ki Kleider) 


gen 
—*—— 


ol, 
piin 
12 wabl, 


feidene und wollene 
5 Schattirungen zur 


reaulärer 89c 


gert, Yard. ..... 


Zicilian in Schwarz, 
Yraun und Grau, rc 


..98c 


Grepe de Edine, 


trier 
be 
aus 
tılly 
kabı 

au ılärer Ban 18 —* 
ſpeziell 31 
42-301. alle | 
neueſten Farben und ſchwarz 
ıD if; kr I 
und we e en — —— 
J 


| $1.75, Hüte 


Meike Chip 
| | alle verichiedenen Facons, zu.... 
Räumung bon garnirten 


"Abendpoft, Chicago, Mittweih, den 9. 


| Unterzeug 


Erira feine Palbrig 
gan Unterbemden und 
ofen für stnaben 
lange oder lurze Wcr» 
mel, Unterboien in 
‚uni® oder Sinöcdel- 
ı Zänge, Größen für 4 
| bis 16-jährige, regu- 


lärer 20 

Wert, zu 3c 
Ranch Pole ärmelloie 
Leibben für Damen, 


wert 20% 19c 


Ifpesiell zu..... 


f Tr 
| 2 | 
| Feine BESER er! | 
Blumen, 
19e und 
Schtvarze und weise Chans 


Spigen Shapes zu 


Strob: ZSbapes, 


n, bon O8e bıs 


zpiß: ngardinen SE _- 


lang, das Ztüd offerirt um Breit 


24 3.bod, aus 
Wert 25c, zu... 


zum Berſtlen, 
—— 


> Zoll 
weiß emaillirt, mit bierfadhe n Türen, 
Marlt, regulärer tert $12, 


AU Mil. ononnorn en nennen nennen... 


» » 
Bargains im Anner 
Stanz, Boplin und Boile, 
ter, reaul, 25c Ssert, fpesiell, Yard 
tlico Prims, icwars und weih 
Ieht, regulärer Ge wert, Pard....... 


Tiitftiche Sandtücer, Gr 32x18, Pe 


alle neuen M 


2* 
*— 


ir, 


Ehwaaren | 


riſch gebach * 


Leaf Lard, 
Brite ud Nova 
das PBilund......... 
Friſches Hamburg 
das *und 
Rippen < uppent ieiſch 
das Pfund 

Kalbfleiſch für € 

das Pfund 

umpf Corne 


Pfund 


DUO 


Stcal, 
’) getrocdnete 


Yromangelon, das ‚de 


— —— 








[Mir die Adendpoſt⸗ 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winte fir den Geflitgel 
halter in Stadt und Yand,. 


Seflügelſtallungen. — 


di 


Die Banfoiten. — Beredinung des Bedar 
5 an ie — Der Koſten 
anſchlag für Bauholz. — Der Bedarf 


an Nägeln. — Zementbedarf. 


des Brettes in Fuß. 


Bevor man an den Bau eines Hüh 
nerſtalles herangeht, macht man ſich am 
beſten einen Koſtenanſchlag. Zu dem 
zwecke iſt zunächſt der Bedarf an Bau 


Fläche 
Breite 


Länge in Fuß: ; Zoll 8 


Fläch 


Zoll 
0 t 
v0 > 
0 6 
0 8 
0 9 
0 | 10 


Fuß Zoll | Fuß 

2.0.3 

2 8 

3 

! 0 

l u 

5 4 | 

B. ein Brett 16 Fuß 

ol breit tit, jo hat es 

einen Fläenind: ılt von 21,4 Zoll; d. 

b., eine jo große Fläche am Hühner 
werben. 


Wenn alfo 
lang und 16 


. 
d* 
30 


ttal fann damit verkleidet 
Hiernach kann man ſich, nachdem man 
die Geſammtwandfläche eines zu er 
bauenden Hühnerſtalles berechnet, 
leicht ausrechnen, wieviel Holz man 
zur Verkleidung gebraucht. Der Be 
darf an Pfoſten geht aus dem Plane 
ohne Weiteres hervor. 
Der Koſtenanſchlag für Bauholz. 


Bretter, die weniger als einen Zoll 
dick ſind, werden gewöhnlich zu einem 
Einheitspreiſe pro Quadratfuß ver— 
kauft, je nach der Dicke des Holzes. 
Nachdem man einen Plan für das zu 
erbauende Hühnerhaus mit einem be 
fiimmten Mapitab, aewöhnlih Y, 
Sol zum Fur, angefertiat und bon 
den Holzbandlungen die notwendigen 
Preife eingefordert hat, fann man 
nun ganz genau berechnen, wie hoch 
die Holzrechnung jtehen tommt. 

Dabei ift aber auch zu berüdiichti- 
‚oen, daß ein qewilfer Abfall an Holz 
nicht zu bermeiden ift. Ber aemwöhn 
Iihen Verkleidungsbrettern rechnet 
man ein Zehntel als Abfall, bei ge= 
fugten Brettern und allem übrigen 
Material meiitens ein Piertel, 


zu 


ı en 


Ter Bedarf an Nägeln. 
An Nägeln werden bei 


Hühnerfiall- 


—— — — — — 


dei r 


ninhalt des 


8 ’ 
u 


Pfund „5 PBenny“-Nägel. 


hol; aenau zu ermitteln. Das Bau 
holz fommt gewöhnlich in beſtimmten 
Standardlängen von 10, 12, 14 oder 
16 Fuß. Man berechnet nun, wieviel 
von dieſem Holz man für den Bau 
des Hühnerſtalles anſchaffen muß. 
Hierbei geht man davon aus, wieviel 
Duadratfuß Fläche mit 1000 Fuß 
Bretterlänge bedeckt werden können. 
Unter Benuhung einer Tabelle läßt ſich 
das ſehr leicht feſtſtellen. Es kommt 
dabei natürlich auf die Breite der Bret 
ter an, Um den SFlächeninbalt eines 
Brettes von beitimmter Länae und 
Breite feitzuftellen, dividirt man die 
Breite des Brettes in Zoll durch 12 
und multiplizirt darnad = ber Länge | 
Nachitehende 
Iabelle zeiat, wie aroß der Flächenin 
halt von Brettern ift, die von 6 Fi3 zu) 
16 Fuß lang find und eine Breite von 
‚4 bis zu 16 300 haben: 


nubalt von Brettern 


Bretter in 


Zoll 10 3oll 12 3oll 
Bretter: 


Zoll Zoll Fub 
8 0 
0 0 
13 4 
16 0 
IS Ss | 


21 4 


Fur 
6 
8 
10 
12 
14 
16 


Fuß Zoll 
5 0| 
6 Ss | 
x 

10 0 

11 8 


1 — 


| 
I 
I 
| 
| 


bauten durchweg aewöhnliche Draht 

nägel verwendet, die fich leichter ein 

treiben laffen. Für die Zufammen 

füqung des Fachtverfes gebraubt man 
„10 Benny“ oder „20 Penny“ -Nägel; | 
für die Verkleidung der Wände „8 
Penny“- oder „10 PBenny“-Nägel. 
Hierzu jei bemerkt, dab „4 Benny“-Nä 
gel andertdalb Zoll, „6 Penny“-Nägel 
2 Zoll, „S-Penny“-Nägel 21. Zoll 
ufw. lang find. Um 1000 Schindeln 
aufzunageln, benötigt man etwa 8 

im 1000 
aufzunageln, 
„6 Benny“ 

oder 20 Pfund „8 | 

oder 25 Pfund „10 

Denn‘ Näg Um 1000 Quadrat: 

fuß Boden zu legen, werben etwa 30 

Pfund „S Penny*-Nägel gebraudt. 
Der Bedarf an Zement. 

Soll ein Boden au Kontretmafie 
bergeitellt werden, je mub man für 
etwa je 13 Quadratfuß Bodenfläche 
einen Sad Zement rechnen; ferner 
muß man einen Sad ertra für je 10 
Fuß der FFundamentmauer rechnen. 
Hierbei ift die Vorausfehung, dah der 
Sementboden 3 Zoll did wird, ferner 
aus einer 1:21.,:5 - Milchbunga von 
sKonfrete hergeitellt wird und oben mit 
einer halbzölligen Schicht, die zu alei 
Teilen aus Sand und Zement be 
berjtrichen worden ilt. 


5. Matenaerß, 


QDuadratfuß Bretter 
werden etwa 18 Pfund 
zw benötigt, 


Penny“Nägel, 
— M 
el. 


ſteht, 
F. 


— — — — — 
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Eotalbericht. 


Dreifter Raubanfall, 


Schon wieder eine Frau in en % Woh 
nung von Spisbuben überfallen. 

Frau Jakob Bruckler wartheute am 
frühen Morgen in der Küche ihrer 
Wohnung, Nr. 2055 W. x Str., 
mit der Zubereitung. des Fühſlückes 
für ihren noch jchlafenden Matt be— 
tchäftiat, als zwei junge, jehr qui ge= 
fleidete Burfchen im Alter von 20 bis 
r Sabren an die Küchentür Elopften. 
zrau Brudler beging die Unvorjid- 
tigfeit, die Tür zu öffnen, und im 
näcdjten Augenblide hatten jich Die 
beiden Burschen in die Küche gedrängt. 

Sie bedrohten die geängjtigte Frau 
mit Meffern und zwangen fie, ihnen 
zu berraien, wo jie ihre Baarfchaft 
aufzubewahren pflegte. Nachdem fich 
die breifien Räuber eine Brieftafche 
mit $37 angeeignet hatten, juchten fie 
dus Weite. 

Frau Brudler wedte nun fchleunigft 
ihren Mann, der die Verfolgung ber 
Spigbuben aufzunehmen veriuchte. fir 


woſſerbehörde anlangt, 


—* nicht mehr erreichen konnte. 
Das Ehepaar eritattete dann der Hin: 
man Str.-Bezirtäwache Meldung. 


=—- 1) +9 — 


Moorhouie beruft Sonferen;z. 


DOberbaufommilfär Moorhoufe wird 
in den nächlien Tagen eine Konferenz 
einberufen, in der zen zur Bejet- 
tiauna der ala YBubbly Greet befann- 
ten offenen Kloake J der Südweſt— 
ſeite beſprochen werden ſollen. Zu der 
Konferenz werden die Vertreter der 
Stadt, der Abwaſſerbehörde und der 
anwohnenden Grundbeſitzer geladen 
werden. Letztere haben ſich bereit er— 
klärt, zu den Koſten einer überdeckten 
Kloate beizuſteuern, da die Beſeiti— 
gung der jetzigen Zuſtände eine Wert⸗ 
ſteigerung ihrer Grundſtücke mit ſich 
bringen wird. Die Stadt iſt natürlich 
bereit, ihren Anteil an den Koſten zu 
tragen, da die Beſeitigung der offenen 
Kloake im Intereſſe der öffentlichen 
Geſundheit geboten iſt. Was die Ab⸗— 
fo hofft der 
Oberbaukommiſſär, ſie zur Tragung 
eines Teils der Koſten veranlaſſen zu 
fönnep. | 


| Haushaltartitel und Gardinen | 
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Fleiſchwaaren 


ließ ſie ſich ſcheiden, 


Herzog iſt ſpurlos verſchwunden. 
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gave: bier di Riſte 


end Flaſchen 


Lena Jacobſons und des alten John 
Scirveder Kampf um ihr Beiittum. 


Lena Jacobfon hatten am 15, Dit. 
1903 Jsrael Herzog geheiratet und 
ihre vorher eriparten tauiend Dollars 
ein Jahr jpäter in einem Haus und 
Grundftüd angelegt, das Herzog ihr 
Dur verjchiedene Uebertragungen, 
von denen jich aber feine befriedigend 
erwies, jixher zu fteller verjuchte, 1913 
das Haus Stand 
auf Beider Namen, und 
Im 
Jahre 1907 war aber aus Rußland 
hier Bina Herzog eingetroffen und 
hatte ſofort Istael als ihren lieben 


aber noch 


Gatten begrüßt, den ſie 1893 in der 
‚alten Heimat geheiratet hatte und der 


neun Yabre jpäter ausgewandert wat. 
Db Binten au Beliganiprud gel 
ift nrht befannt, Frau 
Sacobjon-Herzog hat aber heute das 
Superiorgeriht um Klaritelluna ihres 


Beſitztitels erfucht. 


Vor vierzig Jahren kaufte John 
Schroeder, ein jegt über adhtzia Jahre 
alter Mann, Land an der Blue Is 
und baute das zwei Läden 
und jehs Wohnungen enthaltende Ge 
bäude 2008 und 10 Blue Jsland pe. 
Gr mar mehrere Male verwittmet. 
Am 15. Juni 1910 begab er fich mit 
Lars Schmidt, einem Leichenbeitatter, 
zu dem Notar Wilhelm H. Schroeder, 
2018 Weit 21. Straße, angeblih um 
fein Zeftament zu maden. Was er 
aber in Wirflichteit unterfchrieb, war, 
ivie er in einer beute im Kreis zgericht 
angeſtrengten Klage behauptet, eine 
Uebertragung jener Liegenſchaft an 
Stieftochter Ottilie Beſſerer und 
deren Gatten. Dieſe ſollen auf das 
Land im letzten Juli $1000 geliehen, 
ihn aber im Befit in feiner Weife be 
belligt haben. Erft unlängit erfuhr 
der Greis die Wahrheit, und er ber 
fucht, jegt wieder in den Belig bes 
Seinigen zu gelangen. 

Hyman FFeinberg ftrengte im Su 
periorgericht beute ein Ginbaltsver 
fahren gegen Bautommilfär Ericſon 
an, weil diefer ihn durch die Polizei 
an der Anlage eines Schmelzofens auf 
feinem Anmelen, 2015—19 Xoomis 
Str., verhindert bat troß Bauerlaub 
nißicheines. Der Beamte verlanat, 
dab Freinberq die Zuflimmung ber 
Ummobner erlangt. 

Beatrice Finkelitein wirft in ihrer 
Sceidungstlage dem Gatten, ofer, 
den fie vor drei Nahren geheiratet hat 
te, vor, daß er ihr einen Arm ver= 
renit und Gift getauft habe, um „Alle 
und fich zu vergiften.“ Ray R.Bromn 
field, Befiter einer Farm im Werte 
bon $20,000, Toll feine Gattin Minna, 
die er 1910 geheiratet hatte, furchtbar 
geidlagen haben, weil fie ihm ihren 
Notarofchen von $300 nicht geben 
wollte, auch zerrte er fie im Raufch 
angeblich aus dem Bett, meil fie fich 
weigerte, ihm die Stiefel auszuziehen 
auch joll er fie mit einem Meffer be 
aus dem Haufe gefperrt und 
jeichnung ei 
bedroht 
Klage auf 

behauptet. 


haben, wie fie in ihrer 
Scheidung und Nähraeld 
Die Ehe war kinderlos, 

Konrad Feinendegen, ein 58 Jahre 
alter deuticher TFleifcher, an der Arcyer 
und Albany Ave. wohnhaft, war vor 
fünf Jahren an der 43, Str. und Ar: 
hinter einem Straßenbahn: 
wagen über das Geleife aehend, von 
einem andern getötet worden. Heute 
begann vor Superiorrichter Mefinlen 
und Gefchworenen die zweite®erhand- 
lung der Schadenerfaßklage der Fami— 
lie gegen die Straßenbahngefellichaft; 
in der erjten, im März, hatten fich die 
Geſchworenen nicht zu 
mocht. 

— — — — 

— Schule des Lebens. — „Reiber: 
hüte, zigerfelle, Affenhautmäntel, Bä- | 
rentatzen, — ſoviel Naturgefchichte tie 


| bei ber jeßigen Mode habe ich ja in * 


Schule night gelernt!“ 


einigen ver⸗ 


usſichten beſſern id. 


Gaus will Selbſtverwaltungsvorlage 


für Chicago nochmals beraten. 


Mehrheit augeblich geſichert. 


Mahor Thompfon erklärt, er habe genug 
Stimmen für Annahme der Borlage.— 
Feuerverſicherungsvorlage Des 
ſicherungsfuperintendent abgetan. 


Springfield, Ill., 
Mil 60 gegen 55 Stimmen 
ſchloß das Unterhaus heute 
ſtrige Abſtimmung der Selbſtderwal⸗ 
tungsvorlage für Chicago in Wieber- 
|erwäguı ıq zu ziehen. Die Maßregel 
batte geitern, wie an 
berichtet, nicht genügend Stimmen er- 
halten. Weitere Beratung der Map- 
regel wurde heute Mittag durch) 
| Mittagpauje verhindert. 

Mayor Thompfon und ungefähr 
vierzig Aldermen warteten auf ben 
|Gallerien den ganzen Vormittag auf 
\die Beratung der Mahregel. Sie be- 
haupteten, fie hätten genügend Stim- 
men, um ihre Annahme durchzujegen, 
und daß die Annahme ficher fei. 


| . Verlihrerungsvorlane abactan. 


Der Verſuch der Anhänger Gouver— 
neur Dunnes im Haus, die Feuerver— 
ſicherungsvorlage des Verſicherungs 
ſuperintendenten Potts im Haus zur 
Beratung zu bringen, ſchlug fehl. Ein 
Antrag, 
dem Ausſchuß für Verſicherungs— 
weſen abzunehmen und auf den Ka— 
lender des Hauſes zu ſetzen, ging mit 
68 gegen 20 Stimmen verloren. Zu 
ſeiner Annahme waren 77 Stimmen 
nötig. Damit iſt die Maßregel als 
abgetan zu betrachten. Der Abgeord— 
nete Igoe erklärte zur Begründung 
ſeines Antrages, daß die Bevölkerung 
Chicagos dopelt ſo hohe Feuerver 
ſicherungsprämien bezahlen müſſe als 
die New Yorks, und daß die Verſiche 
rungsgeſellſchaften die Raten nach ih 
rem Gutdünken feßſetzten. 


Senat aenchmiat Verkehrsvorlage. 


Der Senat gab heute feine Zuftim- 
mung zu der Vorlage, welche die Ver: 
Ichmelzung der Straßen: und Hod- 
bahnen vorfieht, indem er fie zur drit- 
ten Lejung vorrüdte. Eine Zmweidrit- 
telmehrheit des Stabtrats und Die 
Zuftimmung der ftaatlihen Nupein 
ribtungstommilfion ift zu der Ber 
fchmelzung nötig. 

Frivetbanfen unterlienen. 

Die Befiter von Privatbanfen im 
Staat unterlagen heute im Unterhaus 
in ihrem Kampf gegen die vom Abge- 
ordneten Thon eingebradhte Vorlage, 
welche ftaatliche Kontrole und Reau 
lirung der BPrivatbanten vorfieht. 
Irogdem der Bantausihuß des Hau- 
jes empfohlen hatte, fie abzulehnen, 
jegte Thon durch, daß fie auf den Ka 
lender des Haufes aejegt wurde. Da 
mit tft ihre Beratung im Haufe ae 
jihert. Als Thon beantragte, die Em 
pfehlung des Bankausſchuſſes unbeach 
tet zu laſſen, aniwortete der Abgeord 
nete Shephard, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes und ſelbſt Beſitzer einer 
Privatbant, mit- dem Gegenantrag, 
diefe Forderung abzulehnen. Er er 
hielt aber nur 48 Stimmen für feinen 
Antrag, gegen den 52 Stimmen abge 
geben wurden. Der Antrag Ihons 
wurde darauf mit 59 aeen 43 Stim 
men angenommen. In einer Aniprade 
zur Begründung feines Antrags mies 
Ihon auf Grund ftatiftifcher Zufam 
menrftellungen nad, daß der Staat 
Illinois mehr Bankkrache zu verzeich 
nen hat als irgend ein anderer Staat 
der Union. Vom 1. Januar 1912 bis 
zum 1. April 1915 ſeien in Chicago 
allein 26 Privatbanlen verkracht. 

Die Vorlage des Abgeordneten 
Trandell, welche Entſchädigung von 
Wirten, deren Wirtſchaften durch 
Lokaloptionabſtimmungen geſchloſſen 
werden, vorſieht, wurde vom liberalen 
Ausſchuß zur Annahme empfohlen und 
auf den Kalender des Hauſes geſetzt. 

— — 
Northweſtern Bahn verurteilt. 


Stadtrichter Trude erhält ſtädtiſche Milch 
verordnung ihr gegenüber aufrecht. 
Der ſtädtiſche Polizeianwalt Harry 

B. Miller erzielte heute im Gerichts 

hof Stadtrichter Trudes ein obſiegen— 

bes Urteil gegen. die Chicago und 

Northmweitern Bahn wegen Webertre 

tung der jtadtiihen Miichverordnung, 

die vorfhreibt, dab Milch, die von Öf 
fentlihen Berfehrsgefellichaften in die 

Stadt eingeführt wird,- keine höhere 

Temperatur als 55 Grad aufmweilen 

joll. Die Babnaefellichaft, die be 

bauptete, dah "die Verordnung auf 

Eilenbahnen Anmwenduna nicht finde, 

murde zu einer Gelditrafe von $100 

verurteilt. Berufung wird direft beim 

Staatzobergericht eingelegt werden, 

—— 


Der Todesfandidat Kranf! 
(Gelietert von der „Nifoatirten Breiic.”) 

Atlonta, Ga., 9. Juni. Mit 2 ge- 
gen i Etimme entichied fich die Be 
gnadiqungstommifficn dagegen, dem 
Souvernor eine Ummwandlung des 
Iodesurteild .über den ‚früheren Ya 
britfuperintendenten Leo M. Frrant 
zu empfehlen. (Welcher der Ermor 
dung der jungen FFabrilarbeiterin 
Mary Phagan fchuldig geiprochen 
wurde.) 
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die urjprüngliche Maßregel | 


| 


Falls Großbritanien das 


\Handela der Neutralen 
|Teinden erzwingen. 


Chicago Zweigniederlaijung : 
410—4120 NR. Weitern Ave,, Chicago, SI. 


Seltiame Waffennamen. 
Von der Ueberfülle folder Waffen- 
namen fünnen wir hier nur einige her: 


ausgreijen, wobei wir von jcherzhaften | 
„Saule Grete“, | 


Bezeichnungen, mie 
„gaule Motte“, „liegender Dradh“ u 
a. ganz abfeben mwollen.. Erinnert jei 
nur an die Eritlingswaffe der Infan— 
terie, die Pile, nach der wir noch heute 
immer „bon der Pite auf“ dienen 
müffen. Bon den „Stangenmwaffen“ 
nennen wir neben dem bekannten 
„Morgenitern“ Den „Sriegäflegel“, 
auh „Sriegsbengel“ genannt. Die 
erite Woffe der NReiterei war ber 
„Haufthammer“. Die ältefte einhän 
dige Handfeuerwaffe, unferer heutigen 
PBiftole entiprechend, hieß „Fauftrohr“ 
oder „auftling“. Die erfte zweihän- 
dige Handfeuerwaffe, unferem heutigen 
Infanteriegewehr entſprechend, „Arke— 
buſe“. Nach dieſer wurde ein Wund— 
waſſer Arkebuſode genannt, 


zu finden war. 
der „Linkehanddolch“, eine Zweikampf— 
waffe des 15. und 16. Jahrhunderts. 
Mit der linken Hand geführt, diente es 
zur Abwehr des gegneriſchen Stoßes. 
Als ſeltenſte Bezeich 
waffe, die doch feſt ſein muß, dünkt 
uns der Name „Ochſenzunge“. Dieſe 
gehört zu den fogenannten „Haus: 
wehren“, das im 


ſind kurze, breite, 

täglichen Leben ſeit Mitte des 14. 

Sobrhundert3 getragene Schwerter. 

Die Heimat dieſer Art von „Ochſen 

zungen“ iſt Italien, wo ſie als Prunk 
woffen getragen wurden. 
—— — 

Fürſprecher Deutſchlands. 

(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


zone, worüber alle Nationen in Kennt: 
niß gejebt worden maren, und mas 
aud von den Vereinigten Staaten an 
ertannt werden mußte. 

Deshalb müffen amerifanifche Bür- 
ger, auf Schiffen reifen, die ihre ei- 
gene Flagge führen, tun fie das nicht, 
dann feben fie fich den Gefahren der 
Kriegdzone aus und müflen die durch 
den modernen Tauchbootkrieg ent— 
ftehenden Folgen tragen. Amerifani- 
Ihe Schiffe befiten das „Seereht“ 
und dürfen nicht von den friegführen- 
den Nationen zerftört werden, Leben 
und Eigentum ift durch internationa- 
les Geieh geihübt. Hat ein amerifa- 
nifches Schiff SKonterbande geladen, 
fann es feitgehalten und biefe ‚be 
Ihlagnabmt merden. Führt es 
aber feine KRonterbande, dann darf e3 
bon Kriegführenden nur Ddurchlucht 
werden. ‘ch glaube nicht, dak Deutich- 
land jeinen Tauchboottrieg aufgeben 
wird, ausgenommen 
verpflichtet frh, dem Handel vorNeu- 
tralen mit Deutichland in Nichtloktra- 
bande nichts in den Weg zu len. 
nit tut, 
dann. wird eben die „aröhte Kanone“ 
bie enticherdende Stimme haben. Der 
Präfident mird zmeifelloes von 
Deutfchland alle Zugeitändniffe erhal 
ten, fomeit die Rechte der Vereinigten 
Staaten in Betracht kommen, 
Ihwerlih das Aufgeben des Tauch- 
bootfrieges, es fei denn, 
gierung könnte von Großbritanien | 
eine veränderte Stellung bezügltih des 
mit feinen 

K. 


Küſtendampfer geſunten. 

(Seliefert von der „Afloaiirien Brefie.”) 
London, 9. Juni. Durd) einen Zu 
fammenftoß mit der „City of Vienna“ 
bon der Ellerman Linie wurde geitern 
ber fKüftendampfer „Gertrude“, ein 
Schiff von 353 Tonnen Gehalt, an 
der irifchen Küfte gefunten. 
9 Mann beftehende Befabung ber 


\ „Gertrude“ fam dabei ums Leben, 


% n 


8 il 


= 


nung einer Stoß= 


Großbritanien | 


aber. 


unjere Re-= | 


Die aus! 


10. Juni 1840: Belze — Das St. Louis Bull 
Boote famen hier geitern vor 
beladen mit Büffelfellen.” 


5. fagt: 
Yowa an, 


„Zwei Madinam 


1840 — 


Bulletin vom 


+ 


1915 


Bor fünfundiiehzig Jahren, 


als die 
noch hauſten, 
— de älteite 
Kundſchaft. 

Es iſt nicht überraſche 
von Braubeſtrebungen 
bodfeinjte Bräu — 


wurde die 


in 


18, 


„Das feinfte 


Büffel fo weit öftlich ala der 


Amerika 


belohnt 


Miſſiſſippi 


Lemp Brauerei gegründet 


mit einer nationalen 
drei Generationen 


wurden durch das 


daß 


Erz 


ver Kunft 


Lemp’s 75jährige Brauerfahrung wird beiviefen durd) 


das tadelloie Aroma diejes 


Bier ift Nahrung. 
felben Matcrialie 
Waſſer Brot iſt feſt, 
ſind ſehr nahrhaft. 
um Energie 


n gt 


Lebenselixir. 


Wm. J. 


Die franzöſiſche 


der 1. 


(Fortiegung be 


ten zı ermöglichen tit, verjcäteden. 


dal; die Bevölferung jeinen VBoriehlägen denen Brvans eb 
Beziehung machen jich deshalb der Präfident und feine 
darüber etwas beunrubigt, 


wird. su politijcher 


"[uhanger feine Sorgen. Wilfon it 


Brot md Vier fınd au 
macht, 
Bier ilt flüſſig 
Aerzte 
zu erzeugen, 
und die Nerven zu fiärlen, 


& 


Lemp Brewing Cv,, 
Telephon: Seeley 636. 


— — Bieres. 


den⸗ 
Hefe und 
beide 
Bier, 


Getreide, 


verſchreiben 

ewebe zu erneuern 

Gutes Bier iſt das 
‘ 


Diitributor, 


Offenfive. 


Seite.) 


Die Freunde Wilſons glauben deshalb, 


den Vorzug geben 


wie der Aus— 


tritt Bryans aus dem Kabinet von Deutſchland aufge faßt werden wird, und 
hierzulande ſeine Worte „Verhütung des Krieges 


Eine Gegenbewegung, um dieſe Einflüfſe zunichte 
ernſteren Falles 
guten Dienſte des deutſchen Botſchafters 


im Gange, und bezüglich des 


zu machen, iſt bereits 
wird fi der Präſident die 


Bernſtorff ſichern, der ſchon vermit— 


telit des Staatsdepartment3 mit dem Auswärtigen Amt in Berlin in direkte 


private Verbindung getreten it, fınd audy jeßt wieder 
Austritt aufflaren Fam. 


über Bryans 


die deutſche Regierung 


Ueber die Note ſelbſt, ob durch ſie die 


in den Vereinigten Staaten herrſchende Spannung gelöſt werden wird, darf 


der Präſident vorläufig noch nichts verlauten laſſen. 
die Note 
Schlüſſe, bezüglich Bryans 


deshalb ruhig warten müſſen, bis 
dann erſt ihre 
können. 


das noch 
in der erſten deutſchen Pharmakopöe 
Faſt ganz vergeſſen iſt 


an 


Raihington, D. R., 9. 
nischen Regierung an De 
getreten hatte, veröffentlichte Herr \ 
jeinem Heim aus 

„sch bin zurüdgetreten, 


Sumt., 


thn dafür, dal; er das tut, was 
er, ebenjo wie ich, 
welches durch die Tätigfeit der 
3mw ei der. RBımite, iiber 
— jeder in jeiner UIe 
1) bezitglich des 
tionale Kommiſſion; 


Vorſchlages 


2) bezüglich Warnung von Amerifanern vor dem Reif 
mit Mumitionsladungen. 
dal; unjere Nation freimittig gegenüber D 


ren 


renden Fahrzeugen, 

sch glaube, 
ren jollte, dal; wir gewillt find, 
wenpen, 
Staaten nid 30 Xandern an 


füh oder 


Gerade als di 
utichland ihren Weg itber 

Bryan, 
eine Erklärung folgenden 
damit ich als Privatbürger di 
den mag. welche der Wräfident anzuordnen nicht Die — —* lt. 
er für das Nechte built, 
eine friedliche Yöjung des 


auch in diefem Jalle den Grundjat 
welchen wir durch Vertrag in allen Streitiragen zwrjchen den Ver. 
zuwenden verpflichtet jind, 


Die Bevölferung wird 
yeröffentlicht werden wird, und 
alarmirender Andeutungen ziehen 


K. 


Bryans Erklärung an das Volk. 


die neue Note der amerika— 
die Telegraphendrähte an— 
der bisherige Staatsſekretär, von 
Inhalts: 


e Mittel anwen— 
Ich ehre 
bin ſicher, daß 
au fin iden wünſcht, 


und i 
roblems 


P 


Tauchboote geſchaffen worden 
welche wir 
berzeugung gewiſſenhaft — ſind: * 
einer 


eine verſchiedene er hegen 


Unterfuchung durch -eine interna= 
ien auf frieg» 


utichland erfla- 
anzııs 


el 


mit denen wir Ver» 


Fräge für die Interfuhung von Streitigfeiten aller Art geichlofjen haben. 


Tieje Verträge, 
drei Niertel der 
möglich) 
Unter den Nationen, 
britannien, Frankreich und Rußland. 
Deutſchland war eine der 
Verträge annahm die 
ſächlicher Vertrag-mit 
ich nicht einſehen, 
Nationen das 
Deutſchland ein 


ſolches Anerbieten 


Kleine Kriegsnachrichlen 


Tokio, Japan, 9. Juni. Das Ab— 
geordnetenhaus hat ſich heute vertagt. 
Kurz vor Schluß der Verhandlungen 
wurde noch ein Antrag der gegneri 
fhen Minderheit, den BPrälidenten 
Saburo Simada . in Anklagezujtand 
zu verjeßen, verivorfen. Er wurde be- 
Ichuldigt, feine Enticheidungen in par- 
teiifcfer Weife zugunften der Regie: 
rung abgegeben, und’die unerlaubte: 
iten Störungen in der Geichichte des 
Parlaments gejtattet zu haben. 

Das Oberhaus ftimmte jedoch dem 
Beihluß des Abgeorbnetenhaufes bei. 

London, 9. Juni. Bon der rufli 
chen Botjchaft wurde Heute der To 
des Grafen Peter Benedendorff, des 
jüngften Sohnes des tuffiihen Bot 
Ihafters in London, Grafen Aleran 
der Benedendorff, bekannt gegeben. 
Der Gefallene war Oberjt im ruffi: 
Ihen Garbehufarenregiment und er 
hielt im Gefecht bei Kopno 
Schuß durd den Hals. Im eriten Mo 
nat des Krieges war er bereits dur 
einen Schuß; in die Schulter verwundet 
worden, 

Berlin, 19. Juni. (Ueber 
London!) Die Rebe, welche (mie 


unter der jekigen Mdmintitration verbaudelt 
einen 8 rieg zwiichen unferm Yande und den 30 Regierungen, 
ganzen Bevölkerung - der Erde vertreten, 


mit denen wir jolche Verträge haben, 


zwölfte diefer Nationen, 
Deutichland wurde noch nicht abaeichlofien: d 
dies einer VBerjtändigung in 
Brinzip bereits angenommen 

annehnten 
jollte das Anerbietenitellen, 


ı König 


einen ! 


t, machen 
welche nahezu 
jogut wie un— 


iind Groß» 


Prinzip dieſer 
Ein tat- 
doch kann 
da beide 
nicht, ob 
Land 


welche das 
wie ich glaube. 


Nationen, 


ı Vege ſteh en ſollte, 
haben. Ich weiß 
würde; aber unſer 
meinem Urteil nach. 


RE ET ——— ———— — 
— — — 


[Baiern bor dem SKanalverband 
| München hielt, und worin er eine 
Ausdehnung deutfchen Gebietes vor— 
ausfagte, um das Reich gegen fünfti- 
ge Angriffe ficherzufiellen, veranlapt 
den jozialdemofratifchen „Vorwärts“ 
zu folgender Bemerkung: 

„Da eine Erörterung der Ziele dei 
Krieges in der Vrejle noch immer ver=- 
boten ift, jo mülfen wir uns mit der 
Bemerkung beanügen, daß die Rede 
den Krieaszielen der deutichen Soztal- 
demofratie direft entgeaengejegt iſt.“ 

Sm Uebrigen bedeuten, * der 
Anſicht in vielen Kreiſen. © Worte 
des Königs Ludwig, daß Deutfehland 
gedentt, min deitens den nörd= 
lihben Teil Belgiens, em 
fchlieglich Antwerpens, zu behalten. 

Die Rede des Königs bildete die 
erste öffentlihe Meinungsäußerung 
eines deutjchen Herrjchers über diejen 
Gegenitand. 
Konitantins 

beſſer. 

Paris, 9. Juni. Die Havas Neuig⸗ 
keitsagentur hat eine Depefche aus 
Athen erhalten, in der es heißt, ber 
Sefundheitszuftand des griechiſchen 


in 


Geſundheitszuſtand 


Königs habe ſich ſeit geſtern bedeutend 


gebeſſert. Man hofft, daß nach zwei 
oder drei Tagen alle Gefahr vorüber 


geſtern gemeldet. König Ludwig bon jJein wird 
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Allen Leiern, die während Des | 


wer 
Sommers einen längeren oder Fürzeren 
Landauientbalt nehmen wollen, wird Die 


z" Sem | Löfung übergeben werden 
© s3,00 | unterjchrieb; ferner dab er bereit | unmittelbar 
mar, fi dem neuen Verlangen an | fürdhterlichiten Neile befommen ba 
| Deutichland, daß es dem internatio 
nalen Geelriegäzecht nachlebe, 


anderen, allem Anjchein nad zuper- 
läffigen Mitteilungen aebt hervor, daß 


‘der Annahme, daß die Tauchbootfrage | veritärfen. 


Ihließlih einem Cchiedsgericht zur | 


mwürbe, | 


anzu=! 
Ihließen, wenn zu gleicher Zeit) 
eine ähnliche Forderung an England! 
aeitellt würde. Aus der weiteren Ent- 


„Abendpoft“ und „Sonntagpoſt“ durch wichkelung, der Tatſoche, daß Bryan 


die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im 
Voraus ceinienden (auch in 2c-Marfen). 
Diele ftellen id für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendpoft“ mmd 
„Sonntagpoit” auf 35 Gents den Monat. 
Mdreifirt: 
The Aberdpoit Co., 
Cirkulations-Abteilung, 
223 225 Weſt Waſhington Straße. 


> 


um Scheivewege. 


Staatsſekretär Bryan lie geitern 
bem Präsidenten Wilfon fein Entlaf> 
ſungsgeſuch zugehen und daſſelbe 
wurde angenommen. Herr Bryan 
ſchied aus dem Staatsſekretär-Amte, 
das er ſeit dem 4. März 1913 
gehabt hatte, aus. 

Vor ein paar Monaten, ja noch vor 
einigen Wochen wäre der Rücktritt 
Bryans von allen Deutſchamerikanern 
und prodeutſchen Elementen freudig 
begrüßt und auch vom weitaus größ 
ten Teile der übrigen Bevölkerung, 
— ſoweit ſie nicht ausgeſprochen pro 
britiſch iſt nit Befriedigung auf 
genommen worden. Denn die ausge 
ſprochene probritiſche und deutſch— 
feindliche Haltung der Regierung 
wurde damals vorzugsweiſe Herrn 
Bryan zur Laſt gelegt, da ſie ja am 
deutlichſten zum Ausdruck kam in den 
verſchiedenen „Noten“ unſerer Regie— 
rung an England und Deutſchland, 
und dieſe die Unterſchrift des Staats— 
ſekretärs trugen. Auch hatten jeine 
Tätigkeit al Chatauqua-Kedner, und 
die Begründung, die er ihr gab, jeine 
Aaitation für Prohibition und Ande 
res ihm aroße Bevölkerungskreiſe völ 
lig entfremdet. m MWebrigen würde 
Herren Bryans Rüdtritt vor einigen 
Monaten, oder jo, nur verbältniß 
mäßig weniq Aufiehen und Aufregung 
verurjacht haben, und nur borzugs 
meile bon innerpolitiicher Bedeutung 
gemwelen jein. 

Heute müfjen alle Deutichamerifa- 
ner und alle anderen Ameriftaner, die 
nicht britifch fühlen, jondern Recht und | 
Gerechtigkeit bochhalten und die beiten 
und höditen rtitanijden 
Sinterejjen gewahrt willen wollen, den 
KRüdtritt Herrn Bryans auf’s Tieriis 
beilagen. Denn heute erjcheint Wil 
liam Jenninas Bryan, im Lichte jeines 
Rüdtrittihreibene und der Veranlai 
fung dazu, als der Vorfämpfer für 
Rei und Gerechtiafeit, der entichloi- 
fene Verteidiger der Unabhängiafeit, 

er Ehre und des Frriedens des Lan 
des, und als der Wortführer der ehr 
lihen und intelligenten aroßen Mehr 
beit der Bevölteruna. 

Herr Bryan erklärt in feinem Rüd 
trittichreiben, er fönne an der Ent 
fenbung der neueiten von Präjident 
Wilſon ausgearbeiteten und einer 
Mehrheit des Kabinetts gebilligten 
Note an Die deutiche Reaterung nich: 
teilnehmen, obne jeine Pflicht gegen 
über jeinem Yande (fo wie er fie ver 
jteht) zu verlegen, und menn er unte: 
den Umständen und anaelichts der 
möglichen Folgen (der Entiendung 
jener Note) noch länger Mitalied des 
Kabinetts verbleiben wollte, jo würde 
da3 dem Präjidenten gegenüber jo un 
gerecht jein, wie gegenüber der Sache, 
die ihm anı allermeiiten am Herzen 
liege die Verhütung eines Krieges! 


inne 


Sl 


ame 


vol 


vyi 


Dazu noch wörtlih: „in gleicher 
Meile darauf bedacht, «ine friedliche 
Löjung der aus der Benußung bon 
Iauchbooten gegen Handelsichiffe ent 
itandenen Fragen zu finden, jehen wir 
uns unverjöhnlich verfchiedener An 
fiht über die anzumendenden „Me 
thoden”“. Dem legteren Gedanten givt 
auch der Bräfident Ausprud in feinem 
Antwortſchreiben. Er faat: „Unfere 
Siele jind diejelben, und wir follten 
fie zufammen verfolgen,“:, und die 
Froge jcheint nur, wejlen „Methoden“ 
geben am meiiten Ausfiht auf Er 
folg? 

Der Wortlaut der neueſten Note an 


Deutſchland iſt noch nicht bekannt, und 


wir können des Präſidenten Gedanken 
und Pläne nicht erraten. Es it immer 
noch ein Zweifel möalich, aber der fann 
nur febr gering und jchwad fein. Aus 
Herrn Bryansz Schreiben jcheint flar 
und deutlich hervorzugeben, 
Bräfident in der neueften Note auf 
feiner früberen Forderung, dab 
Deutfchland feinen Unterjeeirieg genen 
alle Handelafchiffe, feindliche lo 
gut mie neutrale, einjtelle, beitehen 
will, meil joldger Krieg gegen die Be: 


jtimmungen bes internationalen Ser: | 


daß der‘ 


aus dem Kabinett ausfchied, erhellt, 
daß diefe durchaus md nicht mehr ala 
gerechten Forderungen Bryans ubae 
lehnt wurden und Bräfident Wilfon 
einseitig nur von Deutichland die Hodh- 
haltung des internationalen Seerehts, 
iwie es, bis zum Ausbruch des Krieges 
und zur brutalen Vergewaltigung 
dur Enaland war, fordern will. 
Praiident Willen maq dem Lande 
den Frieden erhalten wollen, twie Herr 
Bryan; feine Abfichten und Ziele mö 
gen aut fein — feine „Methoden“ find 
es nicht. Sie verjprechen nichts 
Gutes. Können zu nichts Gutem füh 
ren. Gie find ungerecht und fcheinen 
bon der Annahme auszugehen, dak das 
vielumfeindete deutiche Reich, der Not 
aehorcyend, auf das Necht verzichten 
und fi dem Unrecht beugen wird. 
Diefe Annahme mag fi) als falfch er 
weifen und zu dem Sriege führen, den 
der Bräfident, wie er jagt, zu ver 
meiden wünſcht. Wenn nicht, ſo kann 
dem Lande auch dann nichts Gutes 
daraus erwachſen. Die Welt und 
das eigene Volk müijen und werden 
die Ungerechtiafeit erkennen, und 
Amerifa nicht mehr als der 
Champion von Nedbt und Gerechtig 
feit - „tair plan“ eben. 
jondern 


wird 


von daſtehen, 

als ein Vergewaltiger, der 
einem, gegen ſchwere Uebermacht um 
ſein Leben kämpfenden alten Freund 
hinterrücks ein Meſſer zwiſchen die 
Rippen zu ſtoßen verſucht. 

Dahin darf es nicht kommen. Der 
Präſident iſt auf falſchem Wege. 
Und er hat das amerikaniſche Volhk 
nmicht hinter ſich. Das amerikani 
ſche Volk will nicht, daß Amerika 
als ungerecht und feige erſcheine. 
Es will ſeine Ehre und ſeinen Stolz 
gewahrt wiſſen. Es wird 
Seiten Bryans ſtellen, wenn 
Präſidenz einen Weg begeht, der 
möglicherweiſe zum Kriege und je 
denfalls zu Unñehre führt. 


ſich auf 
der 


Bulgariens Haltung. 


In Bulgarien hat man die Kunde 
von der rieſigen Niederlage der Ruſ— 
ſen in Galizien mit unmverhohlener 
Freude begrüßt. Dies diene allen 
denen zur Kenntniß, die noch auf 
Grund alberner Nachrichten aus 
London oder Paris an die Möglich— 
keit glauben, daß Bulgarien gemein 
ſam mit ſeinem Nachbarn Rumänien 
gegen die Oeſterreicher und Ungarn 
vom Leder ziehen werde. Der Jubel 
über den deutſch-öſterreichiſchen Sieg 
war um ſo größer, weil an der Spitze 
der vernichteten ruſſiſchen Armee 
jener berüchtigte frühere bulgariſche 
General Dimitriew ſtand, der zu Be— 
ginn des Krieges von dem Poſten 
eines bulgariſchen Geſandten zu Be 
tersburg zurücktrat und ruſſiſche 
Dienſte annahm. Der Schurke wird 
im Lande König Ferdinands Verrä 
ter genannt, und ſeine Rückkehr nach 
Sofia iſt völlig ausgeſchloſſen. Die 
Sympathien Bulgariens gehören 
das kann Aengſtlichen gegenüber 
nicht oft genug betont werden — den 
beiden zentralen Kaiſermächten, vor 
allem Deutſchland, deſſen Organiſa 
tionsfähigkeit, einmütiger Wille, 
Sachlichkeit und Heldenmut bei dem 
kriegeriſch veranlagten Volke allge 
meine Bewunderung ausgelöſt haben. 
Die bulgariſche Regierung iſt ſelbſt 
verſtändlich weit davon entfernt, ſen 
timentale Politik zu treiben; aber ſie 
wer; sehr wohl, da der Sieg 
Deutichlands und Deiterreid-Un 
garns im Intereſſe des bulgariſchen 
Volkes liegt, und ſelbſt an amtlicher 
Stelle macht man kein Hehl daraus. 
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‚ Die früheren regen Beziehungen zu 


Rußland ſind je länger, 
kaltet. Man hat nicht ſeit Jahren 
mit dem rüuſſiſchen Einfluſſe im 
Lande aufgeräumt, um ihn bei die 
ſer Gelegenheit von Neuem aufkom 
men zu laſſen. 

Die bulgariſche Regierung hält 
den Zentralmächten gegenüber die 
Kolitif einer woblwollenden Nentra 
lität itrift aufrecht und wirde- jich 
nur damm bewogen sehen, fie zu än 
dern, falld umermwarteter Meile Ru 
manien in den Kampf gerilien wer 
den jollte. Angelichts einer jo ver 
anderten Sadılage beitände die Mög 
lihfeit, day Bulgarien jih auf Sei 
ten Oeſterreich Ungarns und Deutic 
lands ſtellte und in Rumänien ein 
fiele, um die Dobrudſcha, die von je 
dem bulgariſchen Patrioten heiß er 
ſehnte, zu erobern. Davon, daß das 
bulgariſche Volk in dieſem Kriege 
gegen die Doppelmonardie die Mai 
ten ergreifen sollte, fan gar feine 
Rede sein, Regierung weil, 
daß iie bei ihrer jekigen Bolitif die 
überwiegende Mebrbeit des Volkes 
hinter jich bat. Die bulgariidhe So 
branje zäblt 245 Mitalieder, von 
denen 116 Abgeordnete der gehören 


je mebr er 


D 1 
LU 


tion angehören, Zu diefer gehören 


| ben. 


= 


Eisenppoft, Chicago, Mittwoh, den 9. Juni 1915. 


triegsrechts, wie es bis zum Ausbruch aber auch die Sozialdemokraten, die 


des Krleges war, verſtoße. Und aus woar au 
Erfcheint täglid:, ausgenommen Sonviaar | 


ih im Barlament feine! 


J 


worden, aber ſchlimmer als das, ihre langt! Welch ein Ruhm könnte uns 


Verbindungslinien mit 


der Haupt- wohl aus einem Kriege gegen Deutſch— 


aroße Bedeutiung haben, im gegen⸗ macht im Norden ſind durchbrochen land, den ſo viele erſehnen und befür— 
und es bleibt ihnen nichts anderes üb⸗ worten, erſteben? 


wärtigen Augenblide aber als arund- | 
jäglihe Anhänger der Neutralität 


\ Herr Bryan Ichon die Note vom 14. und erflärte Feinde des Zarentums 
223 und 225 W. Washington Str.. Moi nur wiberwillig und nur unter | die 


geſicherte Mehrheit anſehnlich 

Niemand in Bulgarien glaubt, 
daß Rumänien jeßt noch in den Krieg | 
eintreten werde, nadıdem die Rujien 
vor ihren Mugen die 


Sedenfalld würde Rumänien 
einen jolden Schritt nit wagen, | 
ohne dvorber die Dobrudidha an Bul- 
garien abgetreten zu baben. nd 
dadurd würde ſich die Bufareiter 
Regierung im eigenen Yande bödit 
unbeliebt maden. Meußerlib be 
trachtet iſt das Verhältniß Bulga 
tions zu Rumänien nicht gerade 
ihlecht zu nennen. Dah es innerlid)| 


ſchloſſen. 


rig, als einen eiligen Rückzug gegen 


Deutſchland liegt dreitauſend 


Oſten und Nordoſten zu verſuchen. Meilen weit jenſeits des großen Waſ⸗ 
Ein ſolcher wird jedoch auch, im Falle ſers und es hat kein einz'ges Kriegs— 


er gelingen ſollte, ſich als äußerſt koſt 


ſpielig erweiſen. 
Mackenſen iſt inzwiſchen auch nicht 


ſchiff mehr auf den Meeren, das unſe 


ren Küſten nahe kommen könnte. 
„Es gehört wirklich kein Muſt da— 


müßig geweſen. Von Przemysl gegen zu, Deutſchland jetzt zu injultiren und 
Nordoften vorrücdend, hat er die Wisz- |ihm dann den Krieg zu ertlären. 


nia überfchritten und fteht derzeit in 
der Gegend von Yubaczom, etiva vier 


„Die deutfche Nation, Deutichland 
und DOefterreich, fämpft jet gegen die 


zig Meilen von Lemberg. Lemberg | dereinigten Angriffe der vier größten 


felbft kann nicht mittela Artilleriefeuer | Mächte Europas — England, 


Rup 


und nachfolgendem Sturm genommen | land, Frankreich und Italien. 


mwerden- wie Braempsl, denn Lembera 


„Würde es da fehr ruhmpoll für die 


ift eine unbefeftiate Stadt. Wenn auch | Vereinigten Staaten von Nordamerika 
die Rufen feit ihrem Ginzua tempo: | fein, wenn wir uns beim Amnblide der 


räre Befeitiqungen errichtet haben, fo vier Großmächte, 
wünfchen die Defterreicher doch nicht, | angegriffen haben, 


die Propinzhauptitadt, 


welche Deutjchland 
fagen würden: 


die beionders | „Das ift jeßt eine qute Chance! Lapi 
berzlich jein fünnte, erideint ausge-|den Polen Galiziens teuer fein muß, | um 
Denn Rumänien bat Yul. einer ſolchen Beſchießung auszuſetzen. 


3 an diefem Angriffe teilnehmen! 
„Wenn diejes Land Ichon einmal ın 


garien gegenüber in den legten Val | Duber wird Lemberg auf andere Meiie |einen Krieg teriwidelt werden joli, 


fanfriegen 


wärtigen Ntriege Deiterreih gegen 
über. Die Beziehungen Bulgariens 
zu Sriecbenland find nicht viel an 
ders md fünnen es folange nicht fein, 
als jih die mazedoniichen Yulgaren | 
von Griechenland unterdrüdt fühlen. | 

Vom Wierverbande bat Bulgarien | 
nichts zu erboffen. Siegt er, be-| 
fommt Bulgarien nichts. Wohl aber 
erwartet in einem jolden Fall Ser: 
bien eine ftarte Verarößerung ſei 
nes WSebiets, zum Weindeiten um 
Bosnien und die Herzegowina, | 
mit ungefäbr vier oder fünf M 
nen Gimmobnern einem größeren | 
Serbien mit einer Seelenzabl von | 
etwa zwölf Millionen gegenüber 
iteben umd der verderblide russische 
Fintluß, der jich zur Zeit im Lande 
Beters gro macht, ins Unerinehliche 
wadien. Ziegen aber die Zentral 
mächte, dann wird Serbien wicht 
größer, während Bulgarien die be 
arımdete Musjicht hätte, den jeßt ier 
biihen Anteil Mazedoniens zu er 
werben. Schon der reine Eigemmut 
verlangt alio von Bulgarien die Bei 
bebaltung jeiner Neutralität und die 
zielbewußten NRoealpolitifer, welde 
beute das Geſchick des Landes lenken, 
ſind von der Richtigkeit ihrer Hal 
tung ſo völlig durchdrungen, daß an 
eine Aenderung ihres Standpunktes 
nicht zu denken iſt. 


Qur Sriegdlage. 


Yiniinaen bat | Aufgabe großarti 
ie feine Armee an den Dnieit 
Slüd oder Boraudlicht? 
umichiofien ı » nicht ori 

Schlacht am 15€ 
ſcheidung 

Mas erwartet wurde, ift tatfächlich 
eingetroffen: Die Armee General Lin 
fingen bat nad) ihrem aeftrigen Ueber 
gang über den Dnjefter von Süden ber 
die ruffiichen Linien, die ji bom 
Geenaebiet von Grodet in Ditgalizien 
in die Bulowing erſtrecken, durchbro 
chen, die Bahnlinie Lemberg-Stanis 
laus bei Bukaczoweze zerſtört. Die 
Ruſſen im Süden der Durchbruchsſtelle 
ſind nun von ihrer Operationsbaſis 
Lemberg abgeſchnitten, jene im Norden 
einem Flantenangriff Linſingens aus 
geſetzt. Die Entwidlung des Vor 
marfjches General Linfingens im &tenj 
tal, der mit unabjehbaren Folgen für 
die Rufen verbunden ift, war eigen: 
tümlih genug. Zur Zeit, als die 
Ruflen die meiften Karpathenpäſſe be 
jeßt hielten und der rufftiche General 
tab prablte, fih nur mehr nad dem 
„beiten Wege“ nach Ungarn umzujfeben, 
hatten die Deutichen und Deiterreicher 
ihre Kräfte in vier Armeen aeteilt. 
Smwei hielten die Ruflen von Süden her 
bon einem Einfall in die oberungari 
iche Tiefebene ab, hätten jedoch mit der 
Zeit der großen ruffiichen Uebermacht 
nachgeben müllen, wäre nicht von an 
derswo Hilfe gefommen. Der dritten 
Armee unter General Madenien, die 
th von Krakau vom Weiten gegen die 
rechte ruffiiche Frlanfe zu näherte, war 
es vorbehalten, anfanas Mai am Du 
najec den Giea zu erfechten, der den 
Grund zum derzeitigen völligen Nie 
derbruch des linfen ruffifchen Flügels 
gelegt hat und mehr und mehr den An 
Ichein annimmt, als ob er den Feldzug 
enbailtiaq zu Unqunften der Ruffen ent 
Icheiden werde. Die vierte Armee, unter 
General Linfingen endlih follte im 
Strujtal vordringen, dann nah Nord 
weiten jchwenten, um in den Rüden 
der rufftichen Stellungen in den Kar 
patben zu fallen. 

Plößlich veränderte fich jedoch die 
Lage. infolge des Sieaes der Armee 
Madenien find die Ruffen nach einer 
wilden Flucht durch Weitqalizien, einer 
Neihe von Niederlaaen und dem Ber 
uft von PBraemysl in ihren derzeitigen 
Stellungen angelommen, die fich vom 
Mittellauf des Sun geaen das Seen 
gebiet mweitlih von Lemberg zum 
Dnjefter und entlang diefem großen 
"Fluß bis in die Bufomwina zieben. Lin 
fingen fab fih im Laufe einiger Taae 
bor eine weientlich andere Aufaabe ae 
iteflt, die auf Lembera zurüdfallenden 
Ruſſen, die vor dem fortdauernden 
Vormarſch Armee Mackenſen 
rückweichen, der Flanke anzufallen, 
und gleichzeitig den Zuſammenhang 
der ruſſiſchen Stellungen im Norden 
mit jenen am Dnjeſter zu unterbrechen. 
Ob nun die deutſch-öſterreichiſche 
Krieasieitung die Entwidluna der Er 
eianiffe porausaeieben hat, ala fir fid 
zu einer Zeit, da die Rufen noch in 
den Harpathen ftanden, für einen Vor 
marich entlana dem Stryjtal entichied, 
oder ob die „teutonifbe“ PBhalanr in 
der Gegend, wo man fich fie jebt am 
meiſten wünſcht, Nur einer alüdlirhen, 
aber unvorbergejehenen Wendung der 
Lage zu verbanfen ift, jedenfalls hat 


a aelöft 

rt acloımmen ih 
Lemberg muß 

vımt D 

Ei 


werden 


wictige 


nn . 
der zu 


General Linſingen ſeine neue Auſgabe 


alänzend gelöſt. Mit dem Uebergang 
des Dnjeſter in der Gegend von Zu— 
rawno iſt das Flußtal auch weiter 
ſüdlich für die Ruſſen unhalibar ge⸗ 


der Stodt von Weſten, Nordweſten 
und Süden wird die Ruſſen zwingen, 
die Stadt zu räumen, ohne daß dieſel 
be weiteren Schaden leiden wird. 

In Kurland ſind die Deutſchen 
auf allen Linien zum Angriff überge— 
gangen, 
zu finden. Die ruſſiſche Gefahr ift ein 
für ollemal vorüber; wie ſehr, das 


eine ähnliche traurige genommen werden. Eine Umſchließung könnte 
Rolle geſpielt wie Italien im gegen 


ter Mitbürger vertreten iſt und da 


da nicht vielleicht eine etwas 
glorreichere Gelegenheit gefunden wer— 
den, als jetzt ein Land anzugreifen 
daß auch bei uns durch Millionen gu 


jetzt ſchon gegen eine ganz fürchterliche 


Uebermacht zu kämpfen' hat. 


ohne ernſthaften Widerſtand 


„Wenn aber in dieſem ſo viel be 
ſprochenen Kriege für uns keine Mög— 


be⸗ lichkeit eines Gewinnes, kein wirklicheec 


weiſen auch die Verſchiebungen großer Grund für eine Wiederbergeltung und 


ſchauplatz. 


Mengen öſterreichiſcher Artillerie vom nicht 
ruſſiſchen auf den italieniſchen Kriegs— 


der leiſeſte Schimmer eines 
Kriegsruhmes vorhanden iſt, ſo ſollten 
wir es uns wirklich ernſtlich und reif 


An der Iſonzolinie in der Provinz lich überlegen, bevor wir dieſen Krieg 
Dann würde ein kleines Bulgarien Goerz beginnt ſich die erſte Schlacht vom Zaune brechen.“ 


ifo. |pon Bedeutung zwifchen den Deiter- | 


„American“ nennt Tih das Blatt 


veihern und Ntalienern zu entwideln.| und was es da faatift amerifa 


Das ftrotegifche Ziel der % 
nicht Irieft, ſondern 
und auch alle Scharmütel in Sübdtirol 
ind nur Finten, das wahre Ziel der 
Staliener zu verjchleiern. Die Oeiter 
reicher haben ſich entichieden, das 
Jonzotal als Schaupla der cerften 
Enticheidung zu wählen und haben im 
Laufe der lebten Tage fünf Armee 
torps in diefer Gegend ins Gefecht ae 
bradt. Auch jollen banriihe Truppen 
in grober Zahl bier eingetroffen fein, 
um die Defterreicher zu verftärfen, ob 
jivar die fürimliche Kriegserflärung 
jiwiihen Deutichland und italien 
nicht erfolgt ift. Der öfterreichifch-un 
gariſche Generalſtabschef General 
Conrad von Hoethendorf hat am 
Iſonzo ſelbſt den Oberbefehl übernom 


taliener iſt 


men. Die Wahl des Führers iſt jeden 
falls eine glückliche geweſen, denn es 


iſt belannt, daß dieſer General ſeit 
vielen Jahren den Zukunftskrieg mit 
Italien zu ſeinem Spezialſtudium ge 
macht hat und die ſchwierigen Grenz 
verhältniſſe in dieſer Gegend ebenſo 
genau kennt, wie Hindenburg das ma 
ſuriſche Seengebiet. Ein Sieg über die 
JItaliener am Iſonzo würde die Offen 
ſivtraft der italieniſchen Armee zwar 
noch nicht lähmen, wäre aber von un 
geheurem moraliſchen Werte für den 
weiteren Verlauf des Feldzuges. Je 
denfalls verdient für die nächſte Zeit, 


aanz Nitrien, | 


gebramt, 


INtaltblütigfeit teilt 
ı Mitarbeitern 


| Generalitabsfarten 


nach dem Krieasiheuplag in Galizien, | 


jener am Iſonzo das meiſte Intereſſe. 
H. R. v. Liemert. 
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würdig feines Namens! 
Yeitariitel des „Chicago American*“ vom 
8. Rumi 1915. 

„Sahlreiche Amerifaner — im All 
gemeinen janfte umd 
Leute icheinen entichloffen, einen 
Ktrieq berbeizuführen, wenn ihnen dies 
irgend möglich if. Wir würden nicht 
daran denten, ihnen hierbei ein Hin 
berniß in den Weg zu legen — wenn 
fie fich bereit erflären würden, ven 
Krieg auch jelbit auszufämpfen, wenn 
fie es einmal jo weit gebradht haben 
werden, 

„Aber weshalb jchreien fie nach ei- 
nem Kriege und gegen wen? 

„Wenn diele jelben Herren ein hal 
bes Dußend veriwegener Banditen an 
treffen würden, welche fich aegenieitia 
mit Mejfern bearbeiteten und mit Re 
bolvern auf einander losfnallten, wür 
den fie dann fofort an diefem Aampfe 
teilnehmen, wenn die nicht unum 
gänglich notwendig fein würde? 

„Würden fie fich nicht von Dielen 
Gemenge fern halten und es fich vor 
erft arundlich überlegen, bevor Jie an 
dem Kampfe teilnehmen? 

„Weld ein Rubm fönnte den Ver 
einiaten Staaten aus einem solchen 
Kriege entitehen? 

„Diejenigen, welche aanz befonders 
bigia nad einem Striege verlangen, 
Icheinen es auf Deutichland abgejehen 
zu haben. 

„Zur weiteren Beweisführung wol— 
len wir annehmen, daß alles das, was 
gegen Deutichland aejaat wird, wahr 
wäre trogdem neun Zehntel davon 
unwahr iſt. 

„Aus welchen 
Kriege begonnen? 

„Manchmal aus purer Rack. 
Mondhmal wegen eines materiellen Ge 
winnes. Über immer des Ruhmes 
wegen. 

„Haben wir und an Deutichland für 
itgend etwas zu rächen? Bildet jich 
irgend Yemand ein, daß die beutfche 
Reoierung, melde jebt ichon alle 
Hände voll zu tun bat, tatfächlich aud 
noch gegen uns zu fümpfen wünscht? 

„Welchen Gewinn könnte uns 
Krieg gegen Deutichland bringen? 
Sieat Deutichland, jo wäre ein Ge- 
oinn Firmung natürlich völlig ausge 
ſchloſſen. Verliert Deutſchland jedoch 
nach dem verzweifelten Kampfe, den es 
jetzt ausficht, ſo wird nicht genug übrig 
bleiben, das für uns eines Krieges 
wert ſein könnie. 


Gründen werden 


„Und was nun den Ruhm 4 neue Meldungen 


niſch echt amerikaniſch! 


Bei Hindenburg. 


Dad „AM. £ { 


O. 8. Sit” (Armee 
Dber-Hommando’ Dften) it Die 
Stätte, von wo aus Sindenburg den 
Strieg .lenft. Irgendwo iſt es unter 
bald in einem ſchlichten 
Bürgerhaus, bald in einem ſtolzen 
Schloß, in Preußen oder irgendwo 
an der Grenze Polens. Hier iſt das 
„Hirn der Schlacht“, von wo aus die 
Fäden geſponnen werden zu den 
Truppen, die viele Meilen entfernt 
davon im Kampfe liegen. Von hier 
aus lenkt Hindenburg mit seinem 
Generalſtabsſschef Ludendorff und 
dem Generalſtab die Bewegungen 
der gewaltigen Heereskörper ſo, daß 
fie dem Feind mit eiferner Umflam 
merung oder im todesinutigen An 
ſturm das VBerderben bringen. Hin 
denburg it die Seele des bier berei 
nigten Scylachtengeiites. Ruhig, 
ohne Erregumg it er jelbit bei den 
aröhten Enticheidungen, ımd ſeine 
jich allen jeinen 
Eine äußere ac 

verbunden mit 
Ruhe. Ungeheure 

liegen hier aus 
gebreitet, die das Schlaächtfeld bis in 
die kleinſten Einzelheiten widerſpie 
geln. Jeder Weg, jeder Steg, jeder 
Baum und Strauch iſt hier feſtge 
legt. Jede Truppe — ob Freund 
oder Feind — iſt da zu ſehen, jede 
Bewegung der Heereskörper wird 
unverzüglich gemeldet und ſofort ge 
kennzeichnet. Auf Grund dieſes Bil 
des werden dann von dem Oberbe 
fehlshaber nach Beratung mit den 
Offizieren des Generalſtabes die 
Maßnahmen angeordnet, jede Trup 
pe erhält ihre Stellung, jeder Zug 
des Feindes wird durch einen Gegen 
zug beantwortet, bis unſere Stellung 
den Sieg verbürgt und das Zeichen 
zum Beginn der Schlacht gegeben 
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mit. 
ſchäftige Arbeit 
tiefer ſeeliſcher 
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werden kann. 


friedliebende 


bürgerlich“. 
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Troß der Wichtiafpit und Bedeu 
tung des „MW. O. 9.” berricht bier 
die Einfachheit und Schlichtheit, die 
ein bervoritehender Gbarafterzug 
des Freldmarichalls Hit. Im Striege 
it jeder Aufwand itberflüflig. Nur 
das Notiwendigite it  erforderlid. 
Die NAusitatung und Einrichtung der 
Wohnräume it belanglos. An der 
Tür eines Zimmers jtehbt mit Kreide 
neichriefen das Wort „Eher“, das 
bedeutet, daß bier 
Schladten in Ruijland für einige 
Seit jein Tuartier aufgeihlagen bat. 
Das Eiien it ganz einfach und „aut 
Um 1 Uhr wird ae 
frübitüickt. Ordonnanzen reichen die 
einfachen Speilen. Meiit " aibt es 
Suppe amd irgend cin sleiich mit 
Gemüſe, dazu ein deutſcher Wein, 
Rot- oder Weißwein oder Schaum 
wein. In dem einen Zimmer ſitzt 
Hindenburg mit ſeinem General 
ſtabschef Ludendorff und einigen äl 
teren Offizieren, in einem zweiten 
frühſtücken die jüngeren Offiziere, 
die zu dem Oberkommando gehören. 
Dann wird gearbeitet, nachdem man 
ſich eine Stunde am Frühſtückstiſch 
erholt hat. Seine eiſerne Geſund 
heit und jugendliche Rüſtigkeit ge 
ſtatten dem Feldmarſchall ein Leben 
der Anſtrengungen und unermüdli 
chen Arbeit. Er liebt dabei als 
Stärkung nur ein Glas Wein oder 
eine qute Zigarre. Um 8 Uhr 
Abends findet wieder Tafel ſtatt. 
Man ſitzt dann bei einem Glaſe Bier 
oder in und bei einer Zigarre bei 
ſammen in heiterer Plauderei. Spä 
teſtens um 11 Uhr Abends wird die 
Geſelligkeit aufgehoben, aber noch 
nicht um ſchlafen zu gehen, ſondern 
um weiter zu arbeiten. Noch die 
ſpäte Nachtſtunde ſieht den Feld 
marſchall am Arbeitstiſch über die 
Karten gebeugt, die das Schlachtfeld 
bedeuten. Der moderne Kampf hat 
heute ungeheure Ausdehnungen an 
genommen und erſtreckt ſich auf 300 
bis 400 Kilometer. Es erfordert 
darum eine ungeheure geiſtige 
Sammlung. auf Diefer gewaltigen 
Strede nichts zu überſehen, was Be 
deutung bat. Auch die geringiten 


als 
zorzt 


‚stleinigfeiten erfordern oft die größte 


Beaditung. Dazu treffen ımausge- 


ein, die neue 


der Lenfer der! 


Vortrags⸗Abende 


von 


Fri. Ray Beveridg 


mit i 


Krieaswandelbildern, 


Die beiten, die feit Anfang des Krieges nadı Amerika aefomnıen 
ſind und mit Erlaubniß des deutſchen Geueralſtabs ausſchließlich zugun 
ſten der vom Roten Kreuz unterſtützten Anſtalt des Prinzen Hauzfeldt ge— 


zeigt werden dürfen. 


Donnerstag und Freitag, Den 10. und 11. Juni, 


Nordseite Turnhalle, 822 N. Glark Sir. 


Samstag und Sonntag, 


den 12. und 13. Jumi, 


Wicker Pari Halle, 2043 W, Korih Ave, 


Abends 8 Uhr. 


Kindertag: Samſtag, 


12. Juni, Nachm. 3 Uhr, 


bei freiem Eintritt für Kinder, in der Nordseite Turnhalle. 


Rejervirte Site 


50e und 81.00 


Allgemeiner Eintritt, 25e die Perſon. 


Bei der Hamburg-Amerika Linie, 150 W. Randolph Str. ſind Ein— 


trittskarten im Vorverkauf erhältlich. 


Entſchlüſſe notwendig Und 
manche N vergeht, deren der 
Marichall mur eine Stunde ausruden 
kann. Daber it er am Morgen wie 


. op ie Wr 
der als einer der eriten der Ar 


machen. 
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— Erſatz. — ‚Was haſt du denn, 
mein Lieb? Ganz rotgeweinte Augen?“ 
- „Ach, Stelle dir nur vor, Ostar: ch 
hatte dir heut’ zu deinem Geburtstaa 
eine Torte gebaden, und wie ich vorhin 
in der Kitche nachiehe, hat Tie die Katze 
aefreifen.” „Macht nichts. Da haft 
du 20 Mark, lauf’ dir eine neue Rue!“ 
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245 Selten, reich il inſtrirt, Prei ee 
A. KROCH & CO. 


Amerikas aroͤß?e Teutſche Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR. 
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bitten die trauernden 


AIulia Brown, 
Gattin 
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1915, um 11 Ubr Borm,, im 
Alter 33 Jaäahren durch einen 1 
glüdsiall ſelig im Herrn entſchlafen iſt 
die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 12. Nırmi, um 2 Uhr ‚ bom 
Sranerbauie, 1533 Dudion Ade., mit Au 
ſchen nach dem Montroſe-Frie 
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interbliebenen: 
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tebH Tochter 


D dem © 


Kochinals unſe 


Sur@rinnerung 

Sohn 
Heinrich Nickas, 
bor fünf 
v10, geitorben ilt. 


ren bielgeitchten und 


Pruder 


Sadrer, aut 9, 


Juni 


zchiumm're fanit im Schalten 
ngel janaeı Dich zum Se 
Um dein Grab ertönen Sienesvalmen, 
Und vergeſſen wirſt du niemals ſein. 
Frei auf ewig nun von allen 

elſt du auf ſiegesreichen 
dein Grab, 


nl art 
\ vimap 


lühler Erd: 


tier et, 


Leiden 
l Höh'n. 
vx beſuchen oft 
zeben wehmuts 
Und ivreden: rieden!“ 


»ewiomei bon 


iebenden 
Eltern, Brüdern und Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
niere licbe Tochter 
Minnie Kiederer, 


geltorben am 9 Juni 


1907. 
In unſe Heim 
URiſt du vermißt, 
Dein lieber Plasz iſt leer 
Duntel iſt's in unferem 
Wir ſeh'n dich 


tem 


Haus, 
nimmermehr 


iernden Witermn: 


red nnd Marie Kicderer. 


Leichenbeitatter, 
Gasfet and Undertaling Co. — Midi 
ibd md Nandolph Etr, Tel, Central 368. 
mily*t 


Yaldheim 

ım. 

Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago, — 
zutch Meirovolitanyohbabn für öc zu erreis 
I sicihlalls auch mit allen Etrakenbabnen. 
Vegräbinspläge ſind in dieſem ſchönen 
Abſchlagszahlungen zu baben, 
Geueral fſices: Foreſt Part. Ill.: Telephon: 
Auſtin 796, Local Telephön: Foreſt Part 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Piaff, Bizepräf.: 
Fred Maas, Setretär und Schärmeiſter: Jaloö 
—Madnd, Swerimendent 


YHltiap 
tilige 


I 


e 


WESTFÄNSRELMONT: CLYBOURN AVES >; ROSCOL BIV! 


Rad-Rennen Heute Abend 
15 Rennen! — 50 Fahrer! 


— — darunter — 
Thorwald Gllenard B. Lawrence 
J. Lawſon —F. Verri—F. Cavangaugh 
B. Walthour — Eddie Root 


Zahlreiche Shows u. Fahrten 


‚Come for a Lark to the ‘Big Park 


Rerfegtes Weit 


IRISH AONACH 


und Athleten-Stonteit. 


x 
Samstag 


Nroßes Piknik n. Preiskegeln 


Humboldt Park Frauen-Verein 


im Excetſior Vart, Irving Part Plvd, und Draie 
Nve,, am Miſtwom, den W. Inni 1915. — An 
iana 1 br Tickeis 1500 die Berfon. 


Edelweiss Pavillon 
s35 W. North Ave’ 


Neden Abend und Sonntags Matinee, 


Das APOLLO ENSEMBLE 
Fiſcher, Brücen und Bruſt. 
Chriſt Lemberg, NKavellmeiſter. 
Tanz: Montags, Donnerſtags u. Freitags 


mt“ 


sach 


'AC.Borden&(p 


Deufische 


u ermung 


x Jon—ts 


. 
| 





ualität 


Retradhten Sie jich, bitte, 


ſen 


temporäre Schund. 


alle die ſogenannten Bargains, 
Sie uns Ihnen wirklich ante Hauseinrichtungsgegenſtände zeigen, und Calboun 
Sie werden entdeden, dab fie Ihnen nicht mehr koſten werden 


befierals Bargaing 


dann laj- | 


als der | 


Sie fönnen verfichert jein, 


dab; Zie Zufriedenheit al3 Teil eines jeden&inkanfes 


den Sie in den Sainer & Ntoehler & 


Hur Bdiefe Woche. a 


= —— — —— — 


7 
tr N J 


:l NOS Um 


U 


Stil, mit 
entlich aror 


S15.50%, 


Eisſchränke, Bohlen 
mer an der Zciie,, ; 
weis emaillirt 
nern, ante 


LINIINIETE 


im — 
Schlöſſer 


‚ Haribo! 


— 


— — — 


en 


enpfinden werden, | 


Yaden machen. 


Yaine — 
Bradwell 


Brentano 
Burke 
|Yurley .. 
Burr 
BE non. 


..... 


Carter Rractice 
\@larfe .. 
Glevelamd 
Kolumbus .... 
Coonlen 
Corfern 
| Erenier 

Darivin 
Toolitile 
Emerſon 


= x Zi 


Foreſtville 
Foſter 


Franklin 


Ur 


nur 
dieſe präch— 
tige eiſerne 
Bettſtelle mit 
23Ölligen 
Pfoſten 
und mit rei— 
cher Gold— 
Bronze— 
Politur 
verſehen. 
In beiden 
Yaden zu 
baben. 


Froebel 
Fulton 
Garfield 
Gladſtone 
Goudy 
Grant 
Greeley 


Green 


Greſham 
Hamilton 
Hamline 
Haugan. 
Hayt 
Headlen 
Dealv 


Dome 


Heral 


| Domwland 


Irving 
Nrping Barl 
Jahn 

Jirta 
Nemvood . 


| uumiderboder 


| Nosctuszfo 
Mozminski 
La Fayhette 
La Salle 
Lincoln 


JMadiſon 
Manierre 
Marauerte 


Mariball 
Mekofl 
Mefberion 
WMavfatı 
Monroe 
Morris 
Mozart 
Morlen 
Mulligan 
Ketrelborit 
Newberry 
Oakland 
Parker Practice 
Part Manor 
Peabody 
Penn 


Vickard 


Gas Kochherd mit Oberteil zum Mochen 
und Bachofen von voller 


nem 
on requlärer Bauart. 
iv ſtenfrei 


95 


verbi — 


= 5 a 
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Zolalb bericht. 
Der deutſche Unterricht. 


Es nehmen zur Zeit 18,140 Kinder 


daran teil. 


Su 112 Schulen. 


Bedeutende Zunagahme ſeit demJahre 1912 
Die Geſammtzahl Seiſt 11,537 
Schüler nichtdeutſcher Abfunft auf. 
Intereſſante Tabelle. 


Ykar 
Deut 

öffent 

18, 


Herrn 


Nach einem Bericht des 
Schmidhofer, des Leiters 
ſchen Schulunterrichts in 
lichen Schulen, nehmen Zeit 
140 Kinder, die ſich auf 112 Schulen 
und 522 Klaſſen verteilen, an dieſem 
teil. Im Februar 1912, als dieſer 
Unterrichtszweig durch die Ernennung 
eines „Superviſors“ neu belebt wurde, 
war die Zahl der Schulen, in denen 
man die deutſche Sprache lehrte, auf 
533 zuſammengeſchrumpft und die Zahl 
der Kinder, welche von der Gelegen 
heit, deutſch zu lernen, Gebrauch 
machten, betrug nur 7,806, dann aber 
trat bald ein weit Intereſſe 
hierfür an den Tag, und nach einem 
Jahre, im Februar 1913, waren die 
Zahlen auf 83, beziehungsweiſe 13, 
507 geitiegen. Nach einem weiteren 
Jahre, im Februar 1914, betrugen tie 
103 beziehungsweile 17.001 und ns 
zum näachiten Februar iverden fie po 
ausjichtlich eine weitere beträchtliche 
Zunahme aufzumweilen haben. 

Da die Sefammtzabl der Schüler 
in den vier oberen Gtaden fih auf 
103,455 beläuft, jo stellt ich Die Zahl 
der deutfch Lernenden auf ungefähr 
18 vom Hundert, ein Prozentiab, der 
jich unzwetfelhaft noeh aunz bedeutend 
erhöhen läßt. 


r- 
US 

Dar 

vei 


zur 


regeres 


Nachläſſigkeit der Deutſchen. 

Von den 18,140 Kindern, die jetzt 
deutſch lernen, ſind nur 6,603 deut 
ſcher Abkunft. Dieſe Zahl wirft auf 
die Deutſchen Chicagos nicht gerade 
das beſte Licht, zeigt ſie doch, daß gar 
Viele von ihnen bisher nicht das Ver 
langen hegten, ihre Mutterſprache auf 
ihre Sinder zu vererben, man baıf 
aber wohl annehmen, dab in dieler 
ernften, fchmeren Zeit, wo die Deut 
chen der aanzen Welt fi eng zu 
fammen jchließen und fo viele Deutich 
aeborene fih ihres Deutichtums wie: 
der bewußt werden, auch hierin ein 
Imfchlag eintreten wird. 

Zu Anfana eines jeden Semeiters 
wird befanntlih an die Eltern ver 
Kinder die Frage gerichtet, ob Diele am 
Unterricht im Deutichen teilnehmen 
jollen oder nicht. Stellt fich Die Zahl 
der eventuellen Teilnehmer auf 50, 
jo muß er in der betreffenden Schule 
erteilt werben. Nach den bisherigen | 


CASTORIA“i Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— * 


| 


Anordnungen wurde von den Syul- 
vorftehern nur Die bejabenden Ant 
worten aufgehoben, eine fürzlig ge 
troffene Beitimmuna bejagt aber, daß 
auch Die verneinenden den Alten ein- 
verleibt werden jollen. Hierdurch wird 
eine genaue Kontrole ermöglicht, 
man wird feititellen können, ob mirf 
ih allen Kindern Fragebogen einge 
bändigt wurden, und die Morfteber 
und Lehrerinnen, die etwa im Gtillen 
gegen den Ddeutichen Unterricht arbei 
ten, zur NRechenichaft zieben fönnen. 
Schulkommiſſär Ernſt J. Kruet 
gen wird ſich zur ganz beſonderen 
Aufgabe machen, dieſen Damen und 
Herren auf die Finger ſchen. 


⸗ 
Der 


>11 
iu 


Anterellante Tabelle. 

In der nachitehenden Lifte jind die 

öffentlihen Schulen angeführt, in 
welchen Zeit die deutiche Sprache 
aelehrt wird, und es ift der Gelammt 
sahl der Kınder, welhe an dielem 
Unterricht teilnehmen, die Zahl Der 
Schüler deutſcher Abkunft gegenüber 
geſtellt. Man ſieht, daß ſie in vielen 
Füllen verfchwindend klein iſt. So 
erfreulich es iſt, daß ſo diele Kinder 
nichtdeutſchen Stammes deutſch ler 
nen, ſo muß man ſich doch auch ſagen, 
daß die Zahl der Kinder deutſcher Ab 
kunft in dieſer Liſte beträchtlich grö 
ßer ſein ſollte. So nehmen zum Bei 
ſpiel in der Armour Schule 12 Kinder 
deutſcher Abkunft und 103 Kinder an 
derer Abkunft an dieſem Unterricht 
teil, in der Armſtrong Schule 14 be 
ziehungs weiſe 72, 
Schule 30 beziehungsweiſe 
der Burr Schule ſtellen 
Sablen auf 47 und 102, 
Schule auf 29 und 102, 
field Schule aar auf 2 22 
der Herz! Schule 18 und.260, in der 
Stenwood Schule auf 10 und 165, in 
der Kosminslt Schule auf 19 und 
185, in der Part Manor Schule auf 
50 und 315, in der Scott Schule auf 
7 und 141, in der Von Humboldt 
Schule auf 30 und 225 und in der 
Wider Bart Shule auf 19 und 238. 
In der Foiter Schule, an der S. Union 
pe. und O’Brien Str., erbelten cu3 
einer Gejammtzabl von 1450 Kindern 
155 linterricht in der deutichen Spru 
che; fein einziaes bon diefen aber tit 
deuticher Mbtunft. Kit in manchen die 
fer Bezirke die deutfche Berölferuna 
auch ganz aerina, To tft fie in anderen 
doh recht beträchtlich. 
Sit in mancden Dieler Bezirke die 
deutiche Berölterung nur ganz gering, 
jo ift fie in anderen do recht be 
trächtlich. 

Zn ‚abi der Schüler deimich 

> Zu 
Maalit; ——— 
Alcott a 8 
Armour ne } 
Armittong 2... 9 
BINOID „ o..0.. 
Audubon 
Avondale 
Bancroft ST 
Barnard 26 531 
Beale 109 
Beaubien 170! 
Belding 130 

| 


sry 


19. In 
fih Die 


in der Gar 
und 229, in 


Insge 
lamımt 
151 
282 
115 
86 
>18 
361 


149 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


(Srosse, | 
| Reilln 


Apothekermedizin, 
zeiterprobtes 
I ches 


Gebrauch iſt, 
und in der Beale | 


‚teilte ihm 


ſchmutzt, 
— ben, 


| Brescort 


Ravenswood 
Ray 


Nuder 


fr 


zchlen 


| Schneider 
Scott 


Shatesipeare 
Stinner 
Ste u 


| Swi 


T En 1a5 


| Thorp, J 
3015 Lincoln Ave. 1209 Milwaukee Ave. !'" 
Ne 
| Madswortb i 


T ilton 

null 

poel 
Humboldt 


Ward 
Walers — 
Weſt Pullman 


Whitneh 


Wider Bart 


Willard 


Eine ſeltſame Krankheit. 
Kopp von Redeliffe, Alta,, 
über ſeine Erfahrung mit 
eigentümlichen Leiden. Er 
„Vor einem Jahre bekam ich eine 
Art von Fieber, welches eine ſchlim 
me Entzündung meines Geſichts zur 
Folge hatte. Die Geſchwülſte wur 
den ſo groß, daß ſie meine Augen 
und ſelbſt die Ohren bedeckten. Ich 
konnte nicht mehr ſehen Ich ſah 
ſchrecklich aus und erduldete unbe 
ſchreibliche Schmerzen. Ich konſul 
tirte verſchiedene Aerzte, hier und in 
den Vereinigten Staaten, aber nie 
mand konnte mir helfen 
erzählte mir ein Mann in 
bon Forni's Alpenkräuter 
Flaſchen dieſes Heilmittels 
mich vollſitändig. Ich kann 
gen, daß ich es als die 
aller Medizmien betrachte.“ 
Alpenfrauter tt feine 
jonderu ein altes, 
strauterbeilmmttel, wel 
uber bundert Sabre im 
obgleih es miemlas 
Weiſe öffentlich 
Es wird dem 


De Tr r R. 
berichtet 

enem 
ſchreibt: 


3wei 
kurirten 
nur ja 


xrorut 


ſchon 


umfaſſender 
zeigt wurde. 


ange 
Publi 


kum direkt vom Laboratorium gelie 
in der Field | 


Dr 
19 
Jil. 


ſchreibe an: 
Sons Co 


Chicago, 


fert. Man 
Fahrney & 
Sonne Ave 


Peter 


2. — 


Wurde fuicihwad. 


Laufiunge wollte umGeld, das er nach der 
Bank tragen ſollte, beraubt worden ſein. 

Der Pfeifenfabritant Henry Hirich, 
Nr. 38 N. 5. Avbenue, ſchickte geitern 
ſeinen Laufburſchen, den 1Tjäbrigen 
Samuel Dordonsti, Nr. 1427 Süd 
Spaulding Avenue, mit $71 nad) der 
Bank, um das Geld dort einzulegen. 
Ungefähr eine balbe Stunde fpäter 
der Buriche telephoniich 
dab er überfallen und des Gel 
beraubt worden jei. Dordonski 


mit, 
des 


‚fehrte auf Anorbnung feines Arbeit 


gebers zurüd 
Angabe, 


und wiederholte jeine 
Seine Kleider waren be 
und alles ließ darauf jchlie 
daß er die Wahrheit jaate, nur 
die Detektives, weldye inzwiichen ber 
beigelommen waren, fchentten ieinen 
Angaben nicht viel Glauben und wur= 
den bierin noch mehr beitärtt, nah 


dem fie weitere Nachforichungen ange 


ftellt hatten. Dordonsti gab jchliek 
ih nach längerem DVerhör auch zu, er 
babe das Geld dem 19jährigen Sam 
Weiterman gegeben, der es an Harıy 
Shapiro, Nr. 1514 Harrifon Straße, 
weitergegeben hate. Die 71 Dollars, 
abzüglih 40 Cents, wurden bei Sha 
piro gefunden und vie drei Burfchen 
| eingelocht 

Zwei mit Renolvern bewaffnete 
Banditen betraten geftern.die Calvary 


Schließlich 
Zedley | 


wunderbarite | 


in 


Mirsını FIELD 763 


—ı Basement Salesroom 


für wohlfeile Waarein en. 
morgen zum 


Damen Panamahut-Tag 


in dem größten Baſement-Verkaufsraum der Welt 
und wir legen morgen früh um 5 Ahr 


Zauiende von 
Japaniſchen Pauamah 
606 


sum Verkauſ aus. Daß wir dieſe Hüle „direkt am Plaß“ im 
Orient kauften, erklärt den obigen Preis. Dieſes Ereigniß 
verfpricht alles Dagewelene in unferer reihhaltigen Bafement 


Pubwanren- Abteilung zu übertreffen — 


Weil: Eine ſolche Gelegen— 
heit, an Hüten zu ſparen, nie 
wieder geboten werden mag. 

Weil: Das hübſche Ausſehen 
und die ſchönen Facons der 
japaniſchen Panamahüte ihre 
Beliebtheit ſichern. 

Weil: Dieſe japaniſchen 
Panamahüte zu Den kom 
fortabelſten gehören, die für 
heißes Wetter gemacht werden 
— ſie ſind ungemein leicht auf 
dem Kopf. 


Weil: 
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Als paliende Krönung von monatelangen transozeantichen Berbandlungen, 
Finfäufen md tadelloier Yieferung einer rieltaen Beltellung erflären wtr 
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Stück 


Die Heſchichle der japani— 
hen Panama-Hüle 


Japaner veritanden das 
Weben von Hüten jeit Jahrhunder— 
ten, umd jet vielen \ahren wur— 
den handaewebte Hitte von Wine- 
rifa importirt. geſchickten 
Niponeſen unternahmen es ſchließ— 
ſich (vor paar Jahren), einen 
Panama herzuſtellen, und ihrer 
Schlanheit gelang es, Hüte zu ma— 
chen, die in Gewebe, Farbe und 
Ausſehen den echten Panama-Hü— 
ten ſehr ähnlich ſind, ſo daß es für 
irgend Jemand, außer er iſt Fach— 
mann, ſchwer fällt, den Unter— 
ſchied zu erkennen. Aber das Ma— 
terial, woraus ſie gemacht ſind, iſt 
ganz anders. Da die Japaner nicht 
das eigenartige ſüd- und zentral— 
amcrikaniſche Gras für ihre Arbeit 
haben, machen ſie Bogen aus Brei, 
die ſie dann in ſchmale Streifen 
ſchneiden und dicht falzen, ſo daß 
es wie Gras ausſieht, welches in 
den echten Panamahüten verwandt 
wird. Das Ausſehen iſt ſehr ähn— 
lich, und obgleich die japaniſchen 
Hüte nicht die wunderbare Halt— 
abrkeit der amerikaniſchen Panga— 
mas beſitzen, ſind ſie doch ſehr 
dauerhaft. 


SIR LSELINS LE 


Die Jefhichle diefer Nferte 


"or 
den TDienit 
dieie aröhte 


beidılojien wir, 
und die Worteile, die 

Busivaaren = Abtei- 
Iunn in der Welt unjeren Kunden 
bietet, anis Dentlidite zu zeigen. 
Dieser Berfauf wurde in Austicdht 
nenommen.  Scmelles Handeln 
folnte. Ilniere einenen permanen- 
ten Dffices in Yofohama, Kapan, 
wurden benachrichtigt. Sie eröff— 
neten Verhandlungen anf dem 
Plat. Fachmänniſche Augeſtellte 
ſicherten uns „die erſte Auswahl“. 
Sie gingen noch weiter und ſchlu 
gen gewiſſe wichtige Verbeſſerun— 
gen vor. Dann ſchickten ſie die 
Muſter nach Chicago. Sofortige 
Beſtellungen wurden geſchickt. Das 
iſt ſchon her. Jeut kommt 
die Erfüllung. Große Sendun— 
gen treffen ein. Kiſte auf Kiſte 
von ſorgſam verpackten japaniſchen 
Vanamas werden entſiegelt aus 
ihrer Blechverpackung und wir 
ſinden ſie von ſogar noch feinerer 
als die vortrefflichen 


Mongten 


— 
Die 


Die 


ein 


Sie dauerhaft ſind und 
mehrere Saiſons gute Dienſte 
leiſten. Laſſen ſich neu preſſen 
und formen. 

Weil: Dieje Hüte von 
taten aus beiter Qualität 
macdt sind, die je zu 
javaniichen Panamahut 
wendet Wurden zu aud 
annähernd diejem reis. 


Zu: 
ge 
einem 
ver: 
nur 


lange 


Lage des berkauſspſahes: 

Mittlerer Raum, Wabaſh 
Avenue Gebäude, Baſement. 
Spezielle Vorbereitungen, 
darunter vergrößerte Zahl 
von Verkäuferinnen, zur 
ſchnellen und höflichen Be— 
dienung. 


Qualitũt 
Muſter. 

Alles dies zeigt die Macht und 
die Kaufkraäft dieſer weltbekannten 
Organiſation. 


RE DT 


Sciwer beitrait. 

Andrew und John Ulmer, 5 und 7 
Xahre alt, Nr. 3158 5. Woe., gingen 
gefiern auf Entdedunasfahrten aus 
und plünderten den Cisfchrant einer 
Nachbarin, Frau James Teely, Nr. 
3126 ©. 5. Upe. Andrew aß eine 
Gurte, die er in dem Eisfchrant fand, 
und Kohn Bohnen, Als die finaben 
heimtehrten, wurde Andrew frant 
und jtarb kurze Zeit darauf, ehe noch 
ein Arzt zur Stelle war. Die Polizei 
glaubt, daß die Gurke mit einer Gift- 
mifchung gegen Sjnfetten beiprigt war, 
Frau Feely gibt an, daß fie das Ge- 
müſe von einem Händler kaufte. 


— — — — 


Halteſtelle der Northweſtern Hochbahn 
in Evanſton und zwangen den Fahr 
geldeinnehmet H. M. Gates, Sr. 
1723 Montroſe Abenue, die Hände 
hochzuhalten. Sie ſtahlen dann einen 
Dollar und flohen. 

Die Polizei joriht nah Spikbuben, 
die an State und Madilon Straße 
Zigarren und Zigaretten im Werte bon 
$6000 von einem Wagen jtablen. Die 
MWoaaren gehörten W. E. Zinter, Nr. 
1249 Weit 31. Straße. 

Frau Anna Waholder, Nr. 219 
Weit 25. Straße, meldete der Polizei, 
daß fie am Sonntag Nachmittag von 
einem Mann, der fich ala Gatinipel 
tor ausgegeben und den fie in ihre 
Wohnung eingelaffen hatte, aemwürgt 
und geichlagen wurde, bis fie ihm bus 
Verfted ihres Geldes mitgeteilt hatte. 
Der Kerl erbeutete $30, melde Die 
Frau unter einer Matrahe verborgen | 
‚gehalten hatte, 


Striegganleihe | 


Wiener Bankverein‘ 


Seldiendungen 


unter meiner Oarantic. KRortujrei ind Hand, 
Kronen 100 heute 516.70 


Mart 100 heute 521.90 


Erhſchaflsſüchen, holſmachlen 


Jeldlendungen 


eförderun their jchnen und icher * 
ind, Oeſterreich, Ungarn u. land 
voitter Garantie, Biltiner als 
Yirgends kommen beiier bedient 
Kommt und überzeugt Eud! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
merden billig und fahberitändig verjertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Somutans viien von 9 bis 12 Uhr, 
Größte dentichungariime Agentur in Chicags, 


' 619 W. North Avenue. K. W. KEMPF 


1400 W. 51. Str. Se Loonis | 120 N, LaSalle Str. 


— Das Opfer. — „Sie geben alfo| offen 8 Morgens bis 8 Abde. Sonntaas 1, sin“. 
vor, mich zu lieben? Nun, was täten, 29° Wenen Neubau des Gebäudes 140 R, Dear- 


Zain ne: born Str. haben wir vorläufig keine Dffice | 5 
Sie denn zum Beijpiel, wenn ich jeßt! Down Town. Sin*x ıpl her- — zu Wholeſale⸗ Breiien 
hier in den See fiele?“ — Ich würde | * Er 
| * * Gasröhren auf Beitellung neichnitten. 
mein Vermögen hergeben, um den Se! 


lauspumpen zu laffen.“ Ceſet die „Sonntagpon« | Chioago ‚Plumbing Supply es 


Deutich 
unter 
irgendwo! 


werden 


2 te 


und | 


— 


an 


* 





ET LETTER EZTEEELTEEEET TER ESTER, 


Fi 
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3239-3245 LINCOLN Mer 
10,000 Paar Damen Art Silt Strümpfe 


gehen dieſe Woche auf die Bargain-Tiſche zu 


Dieſe zeitgemäße Bargain⸗Gelegenheit bietet 
ſich gerade beim Beginn der Saiſon, in der 
niedrige Schuhe getragen werden. 


Wir fauften da® ganze Ueberſchuß⸗ Lager von bübſchen Kunitieide- 
Strümpfen für Damen von einer der woblbefannteiten Fabrifan 


ten zu einem lächerlich niedrigen Preis. 


Die Strümpfe find aus 


feinem Gewebe, jebr alänzend und in ichwarz und weiß vorbanden, 
mit doppelten Soblen und „Digb Spliced“ Ferfen und Beben 
gemadt; Größen 84 bis 10, 

y Es wird für Eu von arofem Rorteil ſein, Euren Bedarf 
mit‘ bequemen und fleidbiamen Seideitrümpfen für den Sommer 
zu deden, fo lange dieie vorzüalihe Partie vorbält, 

Berfauf während diefer Woche zu, das Paar 


25c feine sg» snime 


für 


Mit doppelten Lisle-Sobien, 
dreifa ftarfer serie 

ſchwarz 
marf, nur für 


D onnerstag, 6 Baar 1 .00 


neuen 
Ein aufregender Berkauf von Waſchſtoffen am Donnerstag 


Sebe, 
fpez 


29c Bedrudte 
Boiles, Spit- 
en Elotb und 
Nice Elotb, 40 
Zoll breit, 
Auswabl von 
— Muſtern 


19c 


35C >» Bel25c bedrudte 
Seed Boile, | Kinsiaor Miiitz 
alierneueiter — Pli Te 
So mmerflci- | 2 Soll Dreit, 
guie, belichte 
Muıter, ſpe 
ziell verkauft 
die Yard zu 


18c 


beritoff der 
Saifon, 40 
Zoll Breit, 
Ipezicll, Pd., 


25c | 


45c jeldene Salbitrümpfe 
amen, für Männer. 

Bopuläre fhillernde Giffekte, 
mit boppelten Sohlen, ger 
fen und Zeben aemadt; {pe 


siell für Donneres 
tag, fee Baar für 1.00 


und 


oder weih, 


15c Ebiifon 
Tiliue Kleider 
Ginebam, 
Auswahl bon 
n2tten Strei 
fen, _ Tpesiell, 
die Dard zu 


103 


RXRc gebli 
Shirting 
Wailtina 
dras, 32 
Sreit, aarantirt 
echte swarben, 


imte 
und 
Ma- 

zoll 


—* 40 Zoll 
breit, in allen 
belichten Far 
ben und ſchworz 
und weiß, ver—⸗ 
fwied. Gr.Strei- | pezteli, di 
fen, irea., Dard | Derd, 


18c | 223% 


=“ 20 Se| 


Seidene Handichuhe| Garnirte Hüte zu 83.00 


150 Dust, Baar rein 
feid. Ellbogen-Haid 
ihube für Damen, 
16-Rnöpfe 
der Rüuͤckſe 
reibiaem , zii tina 
verieben, Eure Aue 
wahl von ichiwarz oder 
weiß;: alle 
reguläre 79c Werte, 


ipeziell, dad pr 
59e 


Paar ... 
Kayſer Seide⸗Hand 
ſchuhe, alle gewünſoten 
Moden. Kapier warcdıb, 
I Xielehandjaube, 50 
| Freis 25c und c 


— — — — — 


Drei 


Tüng 8 auf | 


Größen; | $ 


| zu 


Eine bübidde Kolleftion 


| von anziegenden ichiwar 


| zen und weihen 
nationen, acid 
aarnırı mit N 
Blumen, Die Werie 
rangiren vi 55.00, 
aum Berfauf in dieler 


3.00 


Neue Hut Formen. 


Kombie 
madvoli 


| bon guter Qualität Yca 


gen 


born, aroße Ran 

Moden mit der nicor 

Krone; großartiae 
Werte zu 9J am 
Toonneretag 

zu 


a  ———————— 
Yerkauf von fertigen Damen: | Ein weiterer Berfauf 


tradıten am Donnerftag zu um von Schuhen am 


LA herabgeleb: | 2 
ten Preifen 


Spart an Suits. 
Solch populäre Far 
ben wie Ravh, braun, 
Wein, Copen, ſchwarg, 
Wilitär-hblau, Sand, 
bctilcihip:grau und 
- die beliebten Cheds 
Größen 5is 44 Ri 
ſtenmaß 
tie, 
5.00 
7.50 
10,00 X 


222 A 
vw. ..rnv 


$4.00 Drei ztirte. 
Neue Sendungen t in reimmwoll 
zur Auswahl in jebwarz oder. Hadd, 


madbt mit dem vorberricenden 2 98 
Full Zlare, Größen bis 23 Anilie. 


— — 
— — — — — — — 


— — — 


Zleinei kriegsnach richlen 


Dernburgs Rüdtehr nad) Guropa. 

Nerv Hort, 9. Juni. Dr. Bernhard 
Dernburg, der frühere Stantsfetretät 
bes peutichen Neichstoionialamtes, hat 
auf den Dainpfer „Bergensfjorb” der 
noriwegifch = ameritanifchen Linie für 
fih und jeine Gattin Plüte belegt. 
Die Gelellihaft erlieh, eine diesbezüa 
liche Ankündigung. Das Schiff aedt 
am Samflag nach norweaiichen Häfen 
ab. 

Liechtenſtein ertlärt ſich neutral. 

Zürich, Schweiz, 8. Juni küber 
Paris. Das Fürſtentum Liechten 
ſtein, dem Namen nach ein gelbſt 
diger Staat, aber darch Verträge, 
Poſt- und Telegraphendienſt und an 
derweitig mit Oeſterreich-Ungarn eng 
verbunden, hat ſich neutral erklärt. 
Infolgedeſſen hat die Regierung der 
Schweiz, in Uebereinſtimmung mit der 
franzöſiſchen, erlaubt, daß in Liechten 
ſtein Weizen, der in franzöſiſchen 
Häfen eintrifft, eingeführt werden 
darf. 

Frankreich unterdrückt franz. Blaätt. 

Paris, 8. Juni. Die Regierung hat 
die Beſchlagnehmung des Blattes „La 
Guerre Sociale“ angeordnet, weil der 
Redakteur, der betannte Sozialiſt Gu 
ſtave Hetve, einen Artikel ſchrieb, 
worin er die franzöſtſche Kriegsfüh 
rung heftig kritiſirte, und welcher von 
Zenſor nicht gebilligt wurde. 


än 


Flieger erbält Vittorialreuz. 

London, 8. Juni. Dem jungen ka 
nadiſchen Fliegeroffizier Reginald A. 
J. Warneford wurde das Viktoria 
kreuz verliehen, weil es ihm gelungen 
ſein ſoll, von ſeinem Aeroplan aus 
einem 6000 Fuß hoch in der Luft be 
findlichen Zeppelin durch Bomben 
würfe zu vernichten. Aehnliches iſt 
bisher noch keinem Flieger gelungen. 
Die ganze Beſatzung des Luftkreuzers 
ſoll dabei ums Leben gekommen ſein 
Noch eine Warnung an Wilſon! 
Deutſchamerikaner von Jowa vroteſtiren 

aleichfalls ſehr kräftig? 
(Gelieiert von der „Aſſociirten Preſſe“) 

Burlington, Ja., 9. Juni. Der 
Bräfident der Jomaer Staatäliga des 
Deutichameritanijchen Nationalbundes, 
E. 2, Durand, bat ein Ielegramm an 
Praf. Wilfon gejandt, welches erklärt, 
daß jeine angebliche Neutralitätspolitit 
einfahb eine pro-britiice 
Politik jei. 

Das Telegramm, im Namen aller 
Deutfchamerifaner von oma jpre 
chend, warnt den Präfidenten davor, 
die Stimmung von 37 Millionen Be 
mwohnern irländijcher und deuticher Ab- 
ftammung auf die Spite zu treiben. 
€3 lautet, wie folgt: 

„Bir, al® amerifanifche Bürger, 
proteftiren fräftig gegen hr nicht 
gebotenes drajtiiches Vorgehen gegen 
Deutichland. Sie haben die Macht, — 
aber mir, als 98,700 Bürger der Ber. 
Staaten im Staate Joma, bitten nicht, 
fondern fordern, dak Sie Nhre 
britenfreundliche Haltung aufgeben und 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 


Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


j t 


| 
in der Bar: | 


| mande 
| ner⸗Oxfords 


Sl 


Donnerstag zu . 


»alenilcd 


r Dauten 
men-Pumps; weiße 
kumps und 
stnöpfen, für Damen; Ba 
tentleder DOxford3 mit wei 
n Kid Ober 

eilen, für 

Samen, nur 

zum Knö⸗ 

pien; Ba 

tentleder 

Schuhe 

mit Clot und Matt Kid 
nen; 1 rap Haus 
nt Gor> nicdhrige 


( FRumps; Gun 
Canva 


Driords zun 


Oberteilen, 
Slippers für 
r Damenſchuhe 
mi Abfägen; weine Ganbas 
und Kinder, und Baby Doll 
tal Sin öpfihube und amei 
) ieh umd Kinder: Gun Detal Schuhe zum 
Schnüren und Knöpfen, für Knaben und Little 
Sents: weide ‚Canvas Orfords für | 
mit Gunmtfoblen; Patentleder 
zum Knöpfen, 


jür De- 
Damien; 
mit Gum 
hube fir Milles 
Rumps ; Gun Me 
Strap TBumps jür 


no 
“miter, 


kulls 


in 
Sie 


unbedingt neutral vorgehen, nicht 
Worten, fondern in Handlungen! 
werben die Stimmung unjerer 37 Mil 
lionen Einwohner irlänbifeher und 
deuticher Abjtammung auf die Spibe 
treiben!“ 


— — ⸗ — 


Vom Baſeballfelde 
Geſtrige Spiele. 

„Rational Leaque— New VYort H, 
Chicago 3; Bhiladelphia 5, 
Louis 4; Brooiliyn 4, Pittebura 
Boiton 4, Cincinnati 3. 

Yeaaue‘ 


„American 
4, Bojton 3; Philadelphia 5, 
2; Walhınaton 3, Cleveland 
York 4, Detroit 1, 
„‚sederal Leaque“ 
St. Louis 1; 
3 Keine 
oaramm. 


— 
+ 
ur hr 
> 
> 


Kanſas 
Brooklyn Baltimore 
anderen Spiele auf dem 


City 5, 


Pro 


Bisheriaer Stand dieier Liaen: 


‚aiıoıa 


»uraso 


Ghicano 
Baltimore 


ig 
Ialı 


Heutige Spiele: 

„National Leaque” 
Pittsburg; Brooklyn 
New Hort in &t. 
in Chicago. 

„American League“ —St. Louis in 
Waſhington; Chicago in New 
York; Cleveland in Philadelphia; De 
troit in Boſton. 

„Federal League“ Newart 
Broofinn; Buffalo in Baltimore; 
Louis in Kanfas Eity. Kein and 
Spiel auf dem Proaramm. 


in 
Gincinnatt; 
Philadelphio 


Boſton 
in 
Louis; 


in 
St. 


eres 


— — —— 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land, 
15 Brüder im eide. 

sn dem zu einem Lazarett einge 
richteten Strandichloß in Kolberg be 
findet jich gegenwärtig ein berivunde 
ter Krieger, deilen 14 Brüder im 
Felde jtehen. Einer der Brüder ıit 
Unteroffizier und bereits Inhaber des 
Eifernen Kreuzes 2. und 1. Klaiie. 
Seb3 Brüder jind Kriegäfreimillige. 
Der Bater der 15 Söhne betreibt in 
einer weitpreußiichen Stadt die Alemp- 
nerei und bat noch drei Töchter. Bei 
dem Ausbruche de? Krieged Hat der 
Vater vom Kailer 6U0 Mark ale Ge 
ichent erhalten. 


— — — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


| Marineoffisier verlangt Unteriuhung des 


| 


nen Bojten als 


Abendpoft, Chieago, Mittiwoh, den 9. Juni 1915. 


Hobfon tadelt Wilfon. 


Er Hofft, Bryan werde gegen den 


drohenden Srieg wirken, | 


Note an Deutihland unberchtigt 


Eunfitaniafalle,. — Grklärt, Amcrifa 
fünne Cinitelinun des Tanärboutirieges 
nicht verlangen. — Lewis! Anficht. 


Dap William Jenninas Bryan jei 
Staatsjetretär nieder: 


Igelegt babe, um al® Privatmann, ge= 


Lage, 


| 


ausgeſprochene Anſicht, 
einigten Staaten nicht das Recht hät— 


Bryans und 
Rücktrittsgeſuchs“, 
Hobſon, 


'Anlicht vit, 


ı genbeiten 
| nicht, 
| Schwierigteiten machen werde. 


es ſei nicht unmöglich, daß der Kon 


ſtützt auf eine genaue Kenntniß der 
ſeinen Einfluß gegen einen 
Krieg geltend zu machen, dem die Hal 
tung des Präſidenten das Land zu— 
treibe, ertlärte heute Kapitän Rich 
mond Pearſon Hobſon, der ſich im 
Ipanifch-ameritaniihen Krieg einen 
Namen gemacht hat, als er von dem 
Schritt des Staatsſekretärs hörte. 
Kapitän Hobſon wiederholte ſeine oft 
daß die Ver 


ten, von Deutſchland die Einſtellung 
des Tauchboottrieges zu verlangen 
oder Durchſuchung von Handelsſchif 


'fen zu fordern, wenn nicht eine Ga 


tantie geboten werde, dah dieje Han 


delsjchiffe nicht beivaffnet jeien. 


+ linteriucyung nicht nötig. 

„Der Rüdiritt William Jennings 
die Abfafjung feines 
erflärte Kapitän 
„lafien unzweifelhaft erten- | 
daß Staatzjelretär Bryan der 
doh Die erite Note des 
Bräfidenten an Deuijchland und Die 
geplante zweite Kote zum Strieg zu 
führen droben. Damit jlimme ic 
überein. Steiner der beiden Yorberun 
gen, die in der eriien Note enthalten 
waren, und anscheinend auch in ber 
zweiten Note enthalien jind, fann bon 
Seiten Deutjhlands itattgegeben wer 
den. Unſere Forderu ng, daß Deutic 
land das Sinken der Yujitania bes | 
avouieren Tolle, ift unberechtigt ohne 
eine rrhterliche Unteriuhung der Tat 
fachen, wie da8 im Fall des Sintens 
der Maine gejhah. Por allen Din 
gen follte feitgeftellt werden, ob bie 
Zufitania, der von der britiichen Ad 
miralität befohlen war, Zauchboote 
ohne weiteres zu rammen, nicht, be 
waffnet oder unbemwaffnet, infolge die 
fer Benutung ihres Buos als Kanım 
fporn ein wirkungsvoller Torpedo 
jäger und in Wirtlichleit ein Kriegs 
ihiff war, das weder auf Warnung 
nob auf Schonung des Lebens Ans 
ſpruch hatte, wie jie nicht Widerftand 
leiitenden Kauffahrteifchiffen zuftehen. 

Amerilas Rorderung unbercedtigt. 

„Es ift ganz unzweifelhaft, daß | 
wir niht mehr Recht haben, von! 
Deutihland die Einftellung des 
Iauchbootkriegs zu verlangen, ald die 


nen, 


| Einftellung der Benugung von Fürch⸗ 
tenichtſen und Flugzeugen zu Kampf 


* Auch können wir von 

Deutſchland nicht die Verſicherung 
verlangen, daß Handelsſchiffe durch 
ſucht und Paſſagiere und Beſatzung 
von ihnen entfernt werden, wenn nicht 
eine Garantie geliefert wird, daß 
Handelsjchiffe nicht Widerftond leiften 
werden. 

„Die Vereinigten Staaten allein 
können nicht die Frage der Anwendung 
Grundſätze des Völlerrechts auf 
neuen Verhältniſſe, welche der 
boottrieg geſchaffen hat, entſchei 


der 
die 
Tauch 
den. 

„Meiner Anſicht nach würde die 
Lage es rechtfertigen, daß der Präſi 
dent den Entwurf ſeiner Note an 
Deuiſchland, oder — ihren In 
halt, veröffentlicht, ebenſo die Haltung 
Herrn Bryans in dieſer — betannt 
und ſo dem amerikaniſchen Vollk eine 
Gelegenheit gibt, ſeiner Anſicht Aus 
drud zu geben, ehe die Note Deutſch— 
land übermittelt wird. Das würde im 
Einklang ſtehen mit den amerikani 
ſchen Anſichten über Vollsregierung, 
uch in Fragen der auswärtigen 
Politik. 

Milions Haltung aeiahrbringend. 

„Sch bin der feiten Weberzeuguna 
daf, ein derartiaes Verfahren und die 
Unterbreitung aller Tatfacen zur Be 
urteilung durch Bepölteruna zu 
einer Menderung in der Haltung Präft 
dent Wilfons und zum Frieden itatt 
zum Krieg führen würde. ch alaube, 
Herr Bryan hat feine Stellung nieder 
aelegt, damit er al® Privatmenn, der 
ih des Vertrauens der Bepölteruna 
erfreut und mit der Lage vertraut ift, 
feinen Einfluß aeltend machen fann 
zur Verhinderung des firieoes, bem 
feiner, meiner und vieler anderer Bür 
ger Anfiht nad die Haltung des 
Vräfidenten uns zutreibt.“ 


die 


Stimmuna in Chicago. 

In Bunt: und Großtapitalstreiien 
wurde die Nadriht vom Rücktritt 
Staatäfefretär Bnans mit offenbarer 
Befriedigung aufgenommen. Belonder: 
Bänter zeigten fich erfreut, da fie fei 
nen Einfluß auf dem Gebiet der Bant 
geſetzgebung fühlen gehabt haben. 
Niemand ſprach die Befürchtung aus, 
daß die Beziehungen zu Deutſchland 
unter dem Schritt leiden und ſich ver 
ſchlechtern würden. 


zu 


Lewis ahnte Schritt. 
Bundesſenator Hamilton 
Lewis erklärte, eine kleine An 
zahl Senatoren den Rücktritt Bryans 
ſeit vier Wochen erwartet habe, da 
bekannt geweſen ſei, daß er auf der 
Durchführung der Beſtimmungen 
der von ihm abgeſchloſſenen Schieds 
gerichtsverträge beſtehe. Seiner 
Anſicht nach habe Bryan den Schritt 
getan, um dem Präſidenten Verle 
zu erſparen. Er erwarte 
daß er dem Staatsoberhaupt 


* 1 
Fames 


daß 


Sendtor Lewis ließ durchblicken, 


beſprochen. 


London hat erklärt, 


geber ſich von ihm trennen. 
einen Kurs gewählt, 


lräntung verklagt. 


greß früher als gewöhnlich einberu⸗ 
fen werden’ würde, 


Nadhriht in Sprinafield. | 
In Springfield hatte die Nadricht | 
bom Rüdtritt Bryans sofort eine 
außerordentlihe politiiche Rührigkeit 
zur Folge. James Hamilton Lewis | 
wurde als Nachfolger für ihn „ae 
bubmt“. Die alte Febde zwiichen 
Sullivan und Bryan wurde wieder 
Gegner und Freunde 
Bryans plakten aufeinander, und dic 
Republifaner goiien Del ins yeuer. 
Senator Curtis, der gerade ipradı, 
als die Nachricht einträf, gratulirte 
dem WBräfidenten in ſarkaſtiſcher 
Weile, was einen Entrültungsiturm 
auf der demofratiihen Seite zur 
Folge hatte. Senator Piercy von 
Mt. Vernon und Senator Seller von 
Ava antworteten Senator (Curtis 
und prieien den Staatsiefretär als 
Mann, Babnbredher auf vielen Ge 
bieten und großen Sohn des Staates 
Illinois. 
Was Snlveiter Bieredch ſagt. 
Georg Sylveſter Viereck, der Her 
ausgeber des „Fatherland“, wird in 
deſſen nächſter Nummer ſich betreffs 
Bryans Rüdtritt wie folgt außern: 
„Die Augen det Nation richten fich 
mit Bejorgniß auf den Mann im 
Weiben Haus. Wir find nicht mit dem 
Wortlaut der Note des Präfidenten 
Willon an Deutichland vertraut, allem 
Küdtritt jpricht fär ji 


Herrn Bryans 
ſelbſt. Eins erſcheint ſicher: wir haben 
Herrn Bryan falſch beurteilt. Nicht 
ihm ſollte die Schuld für den gefähr 
lichen Sturs beigemejlen werden, für 
den ji unjere Regierung entichieden 
bat. Herrn Wilfons Botichafter in 
dat wir „enalifch: | 
geboren und englifchsregiert“ find. 
Wenn Herr Bryan jemals diejer An 
jidyt beigejtimmt bat, dann jind ıhm 
nunmehr die Augen aeöffnet worden. 
Kann man das Gleiche von Präjident 
Wilfon jagen? 
„Der YWräfident 
gegenwärtigen Borgegen nicht die 
Mehrheit des ameritaniichen Woltes 
binter ji, da jogar feine eigenen Rat- 
Er hat 
der WUlle be 
trüben muß, denen die wahren 
Sntereffen des Landes am Herzen lie- 
gen. Die erite Note an Deutichland, 


bat bei Seinem 


von Bryan unterjchrieben, aber augen= | 


Icheinlich von Präfident Wilfon diktirt, 
übertreibt die ameritanifche Beicyiwerde | 
und meilt tatfählih den Ber 
einiaten Staaten ihren Pla auf Sei— 
ten der Verbündeten an. Wir zögern 
nid,t, eine Bolitif zu verurteilen, die 
behauptet, die geheiliajten Prinzipien 
der Menichlichkeit zu vertreten, aner 
uf der Lieferung aiftaeigwängerier 
Granaten beitebt. Wir behaupien nicht, 
patriotifcher als der Bizepräfident der 
Vereinigten Staaten zu jein, dejien 
Meinungsäußerung betreffs des ge fun 
fenen Hilfätreuzers „Lufitania” aenau 
mit der unfrigen übereinftimmt. (Eben | 
fomwenig behaupten mir, patriotifcher | 
alö der mutige Staatsjefretär zu fein, | 
der in nicht mihzuperitehbenden Worten | 
die Kriegspolitik ſeines Vorgeſetzten 
verurteilt. 
wine wijfen nicht, wie die neue Note 
Präfidenten an Deutichland laus | 
in wird, aber wenn Herr Wiljon jeine | 
Forderung miederholt, daß Deutic- 
land zu Guniten Großbritanniens 
Selbitmord begeben joll, und wenn er 
fich weigert, im Geijte der ruhmvollen | 
lieberlieferungen zu handeln, die in 
dreißig Friedensverträgen niedergeleat 
find, dann bat er den Bereiniaten | 
Staaten und der Welt den jchlechteiten 
Dienst geleitet, den je ein Bewohner 
des Weihen Haujes verrichtet hat. Herr 
Broan, der bisher der Führung des 
Mräfidenten gewiſſenhaft gefolgt iſt, 
muß, dem Gebot ſeines Gewiſſens ge 
horchend, ſich von ihm losſagen, wenn 
dieſer unnötiger Weiſe unſer Land der 
Gefahr eines Krieges im Ausland und 
dem Zwieſpalt daheim ausſetzt. Wenn 
Herr Bryan, langmütig und geduldig, 
bereit war, lieber zurückzutreten, als 
die furchtbare Verantwortlichkeit für 
die Botſchaft des Präſidenten zu tei 
len, was muß dieſe enthalten? Viel 
leicht mag Herrn Bryans Rüdtritt 
den Präſidenten veranlaſſen, den 
Wortlaut ſeiner Note zu erwägen, ehe 
er ſie endgiltig aus den Händen gibt. 
Denn nicht, dann möge Gott unfer 
Land fchühen!“ 
>. - 


Die Sranpjurn. 


Die Groineihworenen { für den Nuniter 
min in Eid und Biliht nenommen. 


Nach Erteilung der üblichen Recht: 
beiehbrung wurden gejlern die Groß 
geichworenen für den Sunitermin | 
bon Oberrichter Keriten in Eid und 
Pflicht — Zum Obmann 
wurde Geo. Ballard beſtimmt, die 
übrigen Big jede t der Behörde find: 

never, 5955 Waibiı 


an 17208, 


hl sl 
all 


aton 
2 
and,, 3053 
George Ballard | 
Tribune Bldg., 826 Reba 
Evanſton; Guſtav A. Armbruſter 
— Abe James M. Bond, | 
Sreeniwood Ann, Evaniton; 
Chandler, 4451 Chamwlain 


x. zXobeltiem, 6755 Gle 


red, D 
Vor 
I; 


mann, 12 


Ban, 


George 
Mve.; Guſtab 
wood Abvenue; 

Delaney, 5959 Magqnolia Ave. ; 
D IP Cedar Za 
135 Engl 
1245 Wilſon Ave. ; 

1220 Nndiana Mve.; 
m22 N. Yamon Mve.; 

641 Wennvo YIve.; 
sıme.; 
‚se 


— 


m | 
Ds. 


Frank W. D 
HermanE 
muel A. Dins 
Bertel Henning, 
Chas. 9. Bilder, 
Wanon Surlburt, 
Conrad FXebufon. 
Charles R None3, 
Coaniton; Ferdinand G u 
nilivortb Mve., C Karl: George D. 
Lord, 1101 Pratt YAve.; Malcolm Me 
Boail, 4145 Waſhington Blod.; Willtam 
D. Neid, 1525 Ave; Bm. #. Sina 
maler, Milwaulee Avber; Ruſſell N. 
Sweeneh, 4350 erfelen Ave.; 9. W. Tan 
lor, 132 N. Elmtvood Ave., Tat Bart. 
— — — — 

* Der Anwalt Henry J. Toner hat— 
te den Grundeigentumsmakler Sew— 
ard F. St. John angeklagt, durch 
Schiebungen in einem Landhandel 
85000 ſich angeeignet zu haben, das 
Verfahren aber nicht betrieben, und 
St. Kohn war von Richter Prindi- 
pille freigejprocdhen worden. Er hat 


Toner jet auf $25,000 wegen Ehren: 


Inmarp sirtand np + 
more, ewood Abe.; 


rth 
SH hberman 


( 
< 
24* > 

a +2 
( 


at 


Hood 


1605 


i 


| CARSon PIRIE SCOTT 800 


—— Basement —— 


1500 neue waſchbare Kleider 


In einem der größten —— den wir je abhielten 


53.95 Stück 


einer der größten und beſten Fabrikanten von 
Damen und Miſſes daran verhindert, ſein ganzes 

dadurch wurde dieſer Verkauf er möglicht wie ein 
nicht dagemweien tt. 


mitände halber war 
waichbaren Kleidern für 
Waaren-Erzeugniß zu verfaufen, 

ähnlicher fett vielen Jahren 


> 


Wenn Ihr aber dieje Kleider nad) dem Breis | Es fchlt uns an Yaum, Cud) bier alle die 
beurteilt, dann find Euch die wirflihen Tatiachen | hübjchen neuen Moden zu nennen. Nur jechs find 
io unbefannt, da Euch eine der angenehmiten | abgebildet. Auch die Quafer, die Puritan- und 
Ueberraichungen, die Ihr je erlebt habt, eriwartet, | die neueften der neuen Marie Odile-Effekte ſind 
wenn Ihr dieſes wirklich wunderbare Sortiment hier, nebſt einer großen Anzahl von anderen 
morgen beſichtigt. bezaubernden Moden in Waſchkleidern aus — 


Leinen, weißen Crepes und farbigen Crepes in einer wirklich 
Auswahl von Farben und Entwürfen. 


Voiles, 
wunderbaren 


— In geitreiften, in farrirten und punftirten Effekten, in geblümten — mit Beſatz, der 
genau mit den Stoffen und Moden übereinſtimmt. Alle Größen für Damen und Miſſes — 14 
Jahre bis 463ölliges Bruſtmaß, in Moden, die ſich für jede Körpergröße eignen. 


Speziell 
Dieſes ganze 


—Eure Auswahl zu 33.95 


Einbegriffen hierin ſind etwa 200 Muſter-Kleider, von denen aber nur je eins bis 
drei von einer Mode vorhanden ſind. Dies ſind die beſten je gebotenen Werte. 
großartige Sortiment gelangt zum ſpeziellen Verkauf um 8 Uhr Donnerstag Morgen. 


Baſement, öftlicher Raum 


United States Military Academy at West Point on the Hudson 
from a New York Central Car Window 


= An — 
A: —— 


— — nn mn nn 


— 


Rundfahrt von 
Chicago nad 


$231.55 


New York oder Boston 


Tickets täglich zum Verkauf bis zum 30. 
Rückkehrzeit 30 Tage 


September 


Ebenſo niedrige Nundiabrt - Raten nach vielen anderen Punkten im 
Uiten, einiclieglid Niagara Falls, Thoufand Islands, Adirondack Ge- 
birge, Zaratoga, Maine, fanadiihen und atlantiichen Kitite-Badeorten. 


New York Central Lines 


New York Gentral-Gijenbahn (Lake Shore) „Mater Level Route”. 


Aufenthalt geitattet an allen interejfanten Punkten. Ticets je 
Rund für Bahn- oder Wafler - Fahrten auf dem Grie 
Gleveland und Buffalo und auf dem Sudion-Fluf 
New Horf. 


nad) 
See zwiſchen 
zwiſchen Albany und 


Kreisfahrten Sechszig Tage Circuit-Touren können ebenfalls 
— arrangirt werden nach New York und B oſton, ein 
ſchließlich See- und Flußfahrten, und weiter aus sgedehnte Touren 

teiliweije über den Tzean, einichlieglih Mablzeiten und Schlafitellen auf 
den Tzean=-Dampfern zu berabgeiegten Sommer-Raten. 
Lat uns Euch cin bübihes Büchlein geben; da> die entzücdenden 


\ N \ Pläbe beihreibi die 
terierien zu verbringen, Einzelheiten beir, Route, Fabrpreile etc, 


bereitwilliait aclieiert 
CHICAGO TICKET OFFICES, 100 South Clark Street, Cor. Mouroe Street 


Phones: Randolph 5300; Automatic 589-632 
La Sslle Street Station Phone Wabash 4200 


zoll: 


LE 


Co N 2% 


Beihuldigt Boliziiten. Deutihes Altenheim. 


bon einigen Deteftives fürchterlich 
| mißhanbelt worden jein, um ihn zu! 
einem Geftändnif zu zwingen. Richter 
Courtney entließ den Angeklagten 
dann borbehaltlih guter Führung 
während der nächiten jech3 Monate. 


— —[— — — 


| Ara Ulm behauptet, ihr Mann jei in der | 
Bezirkswache mißhandelt worden. 

Bet der geſitrigen Koronersunter 

ſuchung der Urſache des Todes von 

Ernſt Ulm, der wie geſtern berichtet, 


Am morgigen Donnerstag, 4 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet im Ho— 
tel Bismard die regelmäßiae monat» 
liche VBerfammlung der Erefutivbes 
| hörde des Deutfchen Altenheims ftatt. 
im Gouninhofpital, wie der Kranten=| | Wichtige Angelegenheiten fommen zur 
bericht befagt an Lungenentzündung, In Lehmgrube ertrunten | Verhandlung. 
beritorben ijt, trat die Nr. 1325 Bis * 4 ine Gh . * — 
marck Court wohnhafte Wittwe des S — 4 ze —— * Schwere Brandwunden zog ſich 
Verſtorbenen als Zeugin auf und be— ER En ID ©. ——— ang geftern der 12jährige Hans C. Anders 
Ihuldigte Poliziften der Welt Chicago Mohnen, hatte geftern Morgen um I Fon, Mr. 240 Englemood Ave., zu, 
Ave.-Bezirfsmache, ihren Mann, als Uhr jein eiterligjet Dem verlaflen, |. einen Pfeiler des Hochbahngerüjte® 
fie ihn vor etwa einem Monate ver * ep bilze zu ſuchen. Um sr erfletterte und dabei mit einem elek— 
haftet hatten, derartig mißhandelt en —— die un — ud= friſchen Leitungsdraht in Berührung 
zu haben, daß er an den erlittenen — — — — Kae, 
ſchweren innerlichen Verlehungen, der u Bu SD. Dir. UND  Spckas| nnler der 
nicht an Lungenentzündung geitorben mento Ave. aufgefunden. | der Adams Schule, Iomnfend Etr. 
fei. Auf Grund diefer Ausfagen er und Chicago Ave., beläftigt zu haben, 
wurde die Verhandlung bis auf Wei- Kur) und Rem. wurde geitern William Lementhal, 
ieres vertagt. | Nr. 1515 Hudfon Xove., verhaftet und 

Frau Ulm jpäter von Richter Ya Buy mit $200 
Mann fi bis zu feiner Verhaftung und den Gerishtätoften beitraft. Nach 
itets des beiien Wohljeins erfreute. Ausfage der Mutter Lementhals fol: 
Am 5. April jei er wegen angeblicher len .die Mädchen ihn bejhimpft ha= 
Hehlerei jeftgenommen worden, nach= | hauptet, die Gejelichaft habe in unge- | ben, fie beftreiten die aber, 


dem ihm ein anderer Mann einen Anz jeglicher Weife. Pachtverträge abge- 
Lelet dt „Sonutagpoſ“ 


._—— 


als 


Anklage, Schülerinnen 


behauptete, daß ihr! * John E." Patterfon hat die Nor- 
thern Truf: Eo. auf Rechnungsablage 
über gemwijfe, ihr im ahre 1897 ans 
bertrauien Fonds verklagt. Er be= 


zug aeichentt hätte. Vor der Ber= | jchloifen und dadurd die Fondsbe⸗ 
handlung des Falles ſoll nun Ulm ſiter um 82,000000 geſchädigt. 





ESTABLISMED 1875 BY E.I. LEHMANN 


THE FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


OTATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spezielles Engagement für eine Woche, mornen anfangend, von 


Mester Carter Buell 


welcher 


“Pm on My Way to Dublin Bay” und "When I Was 


1 
a Dreamer and You Were My Dream. 
wahrend der Yunchzgeit jingt, in unjerem 


Restaurant Siebenteg floor. 


Suite, Soats und Sfirts 


Einige 4 intereſſante Herabſetzungen fär morgen. 
Anzahl für 


49 


Suits zu 7.49 — Eine beſchränkte 
Räumung, angebrochene Bar 

tien. Stoffe jind Serge, Poplin 

und Shepberd Ched3. Koats find 

aeichneidert und haben Flare Ei 

fette, Zfirts jind einfach ımd plait 

cd Effekte, jebr ipez. Werte zu. 


Gont3 zu 7.49 — Ein ivez. Verfauf, um 
faſſend den Reſt unſerer angebroch. Par— 


tien im Lager, in eine Par | 9 
* e 


vereinigt; Gabardines, 
— | 


die 


tie 
— Poplins, Coveris 
einige aus fanch Seide und 
Najab Zeide PRongee, Tebı 
niedrig martırt zu... 


rn 
ZzLeTacH 


Znits zu 12.75 — 
Damen und Mities, in 


ichneiderten Gffeften; 


> 
2 


< 


Elegante Modelle für 
fanch und balbge 
die Stoffe jind Serge, 
Poplin, Gabardine und Shepberd Ched3 
viele Der Goats baben Braid Beſatz u. Kra 
gen aus Faille Seide — 
die Skirt J Girenlar ( .) 
u, plaiteb ; Karben ind + 
Navv, Ichwarz, Zand 
md Checks, ſpez. mar [ 
firt zu nım 0 
Goats zu 12.75 — Lin dvorzügliches 
tment, topien ton bo.bfeinen Modellen 
früber zu 824.75 verfauft. Eingeſchloſſen 
ſind der Sport Coat, der Afternoon Dreſſy 
Coat, der Auto Coat, der ſtrilt geſchneiderte 
Coat, der Straßen Coat in der ein 
Coat für jede Gelegen 
beit u. für jede Dame; 
inZerges, Coverts, Ge 
bardines, Boplins 
Shepherd Chedt No vel 
ties, ‚au 


Kleidſame Skiris 
ich Mi dellen, 


Krau 
til 


in Den abgebilde 
Das Zfirr mit den drei 
It aus vorzüglicher —* füt 
Taffera; das Zpiral Modell, zur Red 

| genane Stopic 


zu 89. 75 vertauft 


3; 


ſen 


ten abgebildet, iſt eine 
ches 
ſehr 
Taffeta ber 

tt. Dieſe 
werden Euch 
gefallen niedrig 
marfirt zu 


‚ Ztirts, ivel 
irde und aus 


Lili 
. 


reinen 


al! 
iLili 
kirts 


op 


Kurzwaaren 


John J. Klarl’s 3-&ord aute 
Näbmalchtnenswirn, 200 Vard Spulen, weik 
oder ihwarz, alle Nummern, reaulärer Sc 7 
Wert, zu, das Dukßend, 1%; Spule... .ZC 

Carbon Woarie aute FKleider Nadeln, 
requlärer Ic Wert, das Bapier 3c 

Nainioof überjogene aute Qual, Braifiere 
Schweikblätter, alle Gröhen, reanlärer 39e 

Qualität elaftiiche 
oder ichwari, mr 


Floor. 


— 


Tritter 


Qualität 
für 
Echtes Woeat Bran, | 
für Badiwede, fünf 
Plund 92 
oc 


für . 
Fancı ganzer weiher 


Japan Reis, 390 


vVfund für.. 
Marſbmallow, 
50 Büchie 


Ban Camp’s Boiton 
Bafed Beane, in 
Tomaten-Sauce, Wr. u N 
3 Büchle 65c Wert, das Baar . 
für . 14c _„Rabo” Warte aute 
Seiten-Strumpfhalter, weih 
Countrp Gentleman iöc Wert, zu, dad Baar 

00. B-M Barie 6 Mi Lady 363011. feivene umlichtbare Allover 
| Korn, Biüchie 12c Daarnere, alie gewünichten farben, rea. Ac « 
reg. | _ = Wert, 12 Nene für 25c, oder, das Stüd, DC 

Fanch — Wiskonſin Weſt elektriſche Daarfräuieler, > Mtrüärieler 
—ãe ..10e auf einer Karte, requlärer 25c Wert, 4 pm 
Buchſe Karte 15e 
Zun Dried 


ſüße 
&ute ichwere Qualität Tubular Fcbunbänder, 
Tee, requlär 


nur fchwarze, 1, 14 und 1‘ Warde lanc, 3 
Dis m 2e 
50e 


beiter 10c Wert, zu, das Outzend 
Manner. 
N —X Naffce, dic 


Bad Garter Strumpfbalter für 
verauldeteh g mr 
17ec 
und 34c 


Trauben 
volle 


.10c 


Gurtie’ reine 
Kauf, Dlivenol, rea. 
ne Flaiche * ein Bi 
für e | Yüchie 


Chiclen —8 10, ren. 
100 Büchle, 2 -15 
Bücjen für IC 

Fancv rote muk-| 
geſteinte Kirſchen, 
Zolid Bad. 
Büdie 

Dunder 
Milch. Dutzend 
Oo5ñc. Büchſe 


Reiner 
wein ⸗Eſig. 
Quartflaſche 


Fancy 
‚tavan 
sur, 
und 
8 


iu, 


Fancy O 
reqular 
das 


656. 


und 
ner, 


10 Pfund feiner 
— *— Rohr 


auder und 3 Pe bei 


Zad Kair view 


E48) 


reinfeidenes Klaiti:, mit 
Wetallveipläaen, rea. 50 Wert, Paar 
Rain aloe. 
olona Tee, S 
49. IDCH ates 
_ sanch Gunvowder Droſte importirte Schotolade-Aepfel, 
m Tee, rcaulär m str Delisinie Nonie ın Yen D 
15c 65. Brno ..DVe | ein deliziöie Kon es Mpfele dem Din 
. SAnater Toafte m ‚sorm eines Apfels en 
fondenfirte : re En 
Corn Flates, 60 20 Stücke, unſer reg. Vrei 
—R das Dubend.. € | ist 400; Donnerstag C 
Ztud 
Butter, Runner 6 Swiſſetta Milch-Schololade, re 
feinſte Elgin Cream⸗ mb ag = an 
ern, 5 Wir. all tondant Bream, ın Qualität Milch 
oder 1 Pd. Stücde zu ofolade getaucht, mit zerdrüdter 
{pri I dad * J Ai 
Be “I. Frucht und Mifien gefüllt 
i : feparat ı cder ſortirt 36 
Sıaa, Plund...... 


Siebenter Floor. Donnen 


hermos Flaſchen zu «9 


Ein ſpezieller Einkauf von 1,000 Flaſchen er 
moglicht dieje jeniattionelle Offerte von cdı- 
ten „Ihermos”“ Alaichen zu cinem Preis, der uirie 
res Willens nie quotirt wurde, TDiejer zeitgemähe 
Verkauf ſollte große Anziehungskraft ausitben, 
mal, da er gerade zur Eröffnung der Piknik- und 

m Mustliige - Zatfon geboten wird. Verſäumt nicht, 
dieier jo wertvollen ‚slajchen zu fauften, wo Nbr 


J— 


a 7 


uns 
zu 


I cine 
fie zu jo geringen Kosten erhalten fönnt 
Das Gebäude 
baren Sorte, 
einer a einſetzen 
— Cup Top, hält 
24 Stun 
Bi heiß, 12 Stunden 
kalt, Pint-Größe, zum 
Verkauf morgen zu 


iſt von Emaille, 
ı die man 


neuen fevarir 
none ‚sillers in weniger < 


:79c 


Yederivaaren-Depvartın't, 
Department, Zweiter Floor. 


Niedrige Damen: Schuhe 


Damen, welche aute Schube iennen 
fchen, finden in dieiem Wertauf, welder 
ferer 2. Kloor Damenichub-Abreilung 
taq früh beginnt, aukergei vohn!. 
und — ıfords zu außer; Jgewöhnl. 
ſen. Die gezeigten Facons 
ſten un die beliebteſten für 
dieſen Sommer und die 
der beiten Qualität. 


Dei 
Dies iind Standard $3 und 83.50 Scduhe, von 
einem überladenen ” »brifanten zu einem be 


mer Tentwersen Rabatt erworben 
v find Bronze, Tuttb md 

leder, Gummetal, mattes 

ı allen neuen Korinen 


der 


Zum Verfauf in 
rloor, und Sportiwaaren- 


Daupt 


und wün— 
in un 
Donners—⸗ 
hübſche Pumps 
niedrigen 
ſind die allerneue 
dieſes Frühjahr u. 
Lederſorten ſind von 


Prei 


ſandiarbiges Kid 
und heill Timiibed 


A 


aui gemadt, hand 

ame Zoblen, rictiae 

Mofaı io Sollitändige Auswahl 
von Großen in allen Facons, 


onaue, Gabdv, Carlton und vpirle andere 
Sbr babı » Muswabl von dieien 
dorzüglic 83.50 or 


verieit pallend, Zure 
’ und 
gen am Done 


ce u, Ztrakenlänge 
— ä m, 


Floor 
! _®Die berühmten La" France Shune und Drfords für | 


| Samen, in Gt ß 
In in Ihe Sale veriauft... 3.90 bis 6. sis 6.00 
— ö 


| 
& 


Abendpoſt, Gyreago, wırwen, ven v. zunt 


Warten auf Budd. 


| Strabenbaßner versönern ihre Antwort 
an die beiden Brälidenten. 


Der Ausfhuß der Straßenbahn: 
‚und der Hodbahn-Angejtellten hielt 
‚geitern lange Sigungen ab und ar: 
\deitete bis jpät ın die Naht an ber 
| Antwort, melde den Kräfidenten bei⸗ 
der Geſellſchaften gegeben werden ſoll. 
Die Antwort ſoll aber nicht eher ab— 
gehen, als bis Hochbahnpräſident 
Budd auf die Forderungen ſeiner 
Leute erwidert hat. Daß ſeine Vor 
ſchläge nicht annehmbar ſein werden, 
ſcheint man auf Seiten der Angeſtell 
ten vorauszuſetzen. Beides, Budds 
Vorſchläge und die Antwort der Ange 
ſtellten, welche das Anerbieten des 
Straßenbahnpräſidenten Busby je 
denfails fur unbefriedigend ertlären 
werden, dürfte noch heute am Spät 
nachmittag erfolgen. 

Aus Detroit wurde geſtern Abend 
gemeldet, daß der Vorſtand des Na 
tionalverbandes der Angeſtellten die 
Genehmigung zu einer Arbeitseinſtel 
lung erteilt und daß Präſident Ma 
hon die hieſigen Gewertſchaftsbeamten 
ermächtigt habe, ohne ſeine Leitung zu 
handeln. Herr Mahon wird nicht nach 
Chicago tommen. 

“ur den BVorſchlag eines Schieds 
gerichts dürften die Gewertſchaftsfüh 
ter jich vorläufig nicht einlafien, weil 
die Angeſtellten glauben, dab fie bet 
dem Sciedägerigt vor drei ‚jahren 
zu furz gelommen find, und jeden 
falls verſuchen imerde, günttigere 
ıBedinqungen zu erlangen, ebe jie zu 
einem neuen Schiedsgericht ihre Zu 
'ftimmung geben. Unter den Führern 
der Straßenbahner ift eine ftarte Nei 
gung zum Gtreit vorhanden. 

Der Kongrebabgeorbneie 
Buhanan erfiaste geftern in Atiantic 
GKity dem Boritand Der dort veriam 
melten „American syederation of 
Labor“ die Lage im Lhicagoer Bau 
gemwerbe und jagte, dab von den biefi 
gen Streits 200,000 Dann in Mit 
leidenichaft aezogen jeien. Der Bor 
jftand bat daraufhin die Beamten der 
„Chicago Federation of Labor“ und 
bes biefigen Baugemwertichaftsrats 
‚nad Atlantic Eity zur Beratung be 
ichieden und wird den ganzen Einfluß 
des Mationalverbandes zu Guniten 
einer Beendiqung der Wirren und 
MWiederberitellung des Friedens und 
geordneter Verhältniſſe im Bau 
gewerbe von Chicago in die Waalhale 
werfen. 

Wahrickeinlih wird auch Präfident 
D’Donnell vom Baugewertjchaftsra 
nah Atlantic City gehen. Er iteht um 
ter dem Cindrud, daß der Naiıonal 
porjtand jeiner Organilation den 
reibrief entziehen ivird, weil fie Tich 
dem „aleihmäßigen Ablommen“ ange 
Ichlofien hat, durch welches Sympa 
thieftreift3 und Erpreflungzitreits ver: 
hütet werden jollen. Das Abtommen 
verjtößt angeblih gegen die Gelehe 
ber Federation. 

Die Hoffnung auf baldige Beendi 
gung bes Streils der Zimmerleute 
ift beträchtlich geitiegen, denn die Zim 
mermeilter wollen einem Shiebä 
gericht über die Lohnfrage beiftimmen, 
und wenn diefer jchwierige Puntt ein 
mal überwunden ilt, wird man fi 
über bie anderen Fyragen leicht einigen. 
Ein Anzeichen dafür, dab eine Ber 
ftandiqung nabe it, fcheint der Um 
tand zu fein, daß mit dem Abbruch 
des Cha mplaing ebäudes an Madilon 
und State Str. begonnen worden ilt. 
Der Unternehmer, Kohn Griffith 
glaubt, daß bi3 zur Vollendung des 
Abbruds die Streit? Der Zimmer 
leute und Bauichmiede beigeleat fein 
werden, jo daß man mit der Errich 
tung des neuen Anbaues zum Bojton 
Store wird beainnen können 

—ñ N 
Aus Vereinskreiſen. 


Frant 


der 


Der Berliner 
gungsverein veranſtaltet 
erſtes diesjähriges Piknit am Sonn 
tag, dem 20. Juni. Wie üblich bei 
den Berlinern, derartige Vergnügun 
gen in der friſchen, freien Natur abzu 
halten, ſoll diesmal der Schiller Park, 
Ill. den heimiſchen Grunewald er 
ſetzen. Ein rühriges Komite iſt an 
der Arbeit, allen Mitgliedern und de 
ren Freunden und Bekannten einen 
angenehmen onnta, zu bereiten. 
Man fährt mit Nordſeitelinien bis 
Irving Part Voulevard und dann 
weſtlich bis um Endpuntt der Linie. 
Dort ſtehen Autos, welche alle halben 
Stunden bis zum Park fahren. Spiele 
und andere Vergnügungen ſind vorge 
ſehen. Für Mitglieder iſt alles frei. 
Fremde zaählen für Getränke die 
Perſon. Treffpuntt für Mitglieder 
und Deren Freunde um 8:30 Uhr 
Morgens am meitlichen Endpuntt ser 
Irving Part Boulevard-Linie in 
Dunning. Der Verein hält ſeine re 
gelmäßigen Verſammlungen am 1. und 
Sonntag im Monat in Otto 
Schneidaus Halle, North Abenue und 
Vurling Str., ab. Nach jeder Ver 
ſammlung findet gemütliches Tanz 
tränzchen ſtatt. Nur im Juni, Juli 
und Auguſt fällt die zweite Verſamm 
lung aus, dafür finden Pitnits ſtatt. 

Der Pfälze ational 
Krauenverein am Sonn 
tag, dem 11, ttes gro 
ßes Piknit, Preiste 
geln und Wurſcht 
markt“, im Ecke Ir 
ving Part Str,, 
ab, Die Brälidentin Anna Pro 
mann und das. ihr zur Seite itchende 
Ntomite geben ih alle Miübe, den 
Bejuchern *iniae. fröhliche Stunden bei 
Spiel und Tanzmmiif zu vericaffen. 
Wertvolle Stegelpteiie für Herren 
und Damen fommen zur Berteilung 
für Erfriihungen aller Art 
ſteiis geſorgt. Anfang 2 Uhr Nach 
mittags, Tickets 25 Cents 

— Hausinduſtrie. — ‚Wenn Sie 
ſchon vier Wochen in Rom ſind, Herr 
Kommerzienrat, haben Sie gewiß 
Fräulein Tochter alle Muſeen gezeigt.“ 
Haben wir nicht, Herr Geheimrat, 
meine Tochter malt ſelbſt.“ 
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Nacı der Eröffn ng des neuen gait 
liyen Heim3, weldyes Herr Fris Stori am 
de r Ede von Velmont und Soutbport Ave. 

bezonen bat, öffneten fich die Tore audı 
für die vielen Areundimen von Fran 
Stori, wel&be auch in großer Anzabl kamen 
und ich wirili, der Namen des Yolals 
entiprechend, „famos“ amitirten, dem 
auten . Schmauk und bauptjächlich dem 
famojien Maffee tuurde alle Ehre anoeian. 
Mir Verciiterung und Mufifdealeitung 
ſangen die Damen varrioriſche und ſchwä 
biſche Lieder, himgoriſtiſche Vorträge fan 
den aroßen Veifall. r Scholuß wurde, 
wie üblich, noch für den Hilfsfonds ge 
ſammelit, und Jeder ſteuerte Scherf 
lein bei 
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euch B. Darlington 
ifern auf dem mid lotbian Golf Flat nadı 
beendetem Spiel im Begriffe itand, jich 
ins Stlubbaus zu begeben, bradı er plößlich 
vom Schlange gerübrt zufammen und gab 
wenige Minuten jpäter feinen Geiſft auf. 
Der Beritorbene war ein Miralied des 
he der Airma Wrmour & 
Co. und wohnte Ar. 4932 Lale Rarf Vve. 
Er wurde ım Nalre 1847 in Philadelphia 
aeboren und tem als junger Mann nacı 
Kbicag Darli naton itverledte fein erite 

rheiratete ſich dann wiede 
ichenite 10m 
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Die nauſtehenden Notirungen an der 
Betreidebör vom Beainn der Börien» 
ftunben bis mn 11 Ihr Worımittans, wer- 
den der „Abendroit” tünlidh von der (We- 
treibematler-Kirma @, Waennerk 
Go., Suite 706, Continental. & Gontmer 
cial Baui Bidn., aeliefert: 

So. Fitchrig. 
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Anßerdem lieſern ©. Waguer 
E Co. den folgenden Sitnationsbe 
richt, ſowie als heutige Schluß— 
noöotirungen;: 
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Weizen [ Schmalz Rippen 


2 10.47 


s1.0512 ‚0 u 0.87 10,0 


Führende Moatler warfen heute 
größere Pojten Weizen auf den Martt, 
was natürlich die Preife ftark finten 
ließ und auch auf die von Hafer und 
Mais von merflichen Einfluß mar. 
Die Veranlaffung dazu gab ihnen in 
der Hauptiacdhe der geitrige Regie 
rungsberiht über den GSaatenftand, 
der die aröhie Ernie an Weizen und 
Hafer in Ausficht ftellt, die je in den 
Ner. Staaten erzielt worden ift. Unter 
den WBertäufern itand Armour in er 
fter Linie. Der Wochenbericht der Re 
ateruna Icildert den Stand des 
sens als vorzüalih und beiaat, daß 
der Mais im Großen und Sanzen aute 
Fortichritte mache. In dieler Periode 
Des Norjahres wurden etwa 20 Mil 
lionen Bufbels neuer Weizen ins Aus 
land verfauft, in diefem Nahre aber 
nur eine jehr geringe Menge, 
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tter trifft Seit wieder in 
großer Menge ein, Doch wird ein gro 
Ber Zeil auf Lager genommen, da die 
Nachfrage nur gering ift, und Spefu 
lanten niedriae Preife abwarten. Beite 
Qualität wurde beute mit 271. Ets. 
das Pfund verzeichnet. 

Auch die Eierzufuhr bat fi in 
ben legten TIuaen beträchtlich ver: 
größert, während da sGeſchäft geſtern 
und heute bemerkenswert abgeflaut 
hat. Der Preis ſtellte ſich heute 4 
Cent billiger als geſtern. 

Geflügel, Früchte und Ge 
münſe verzeichneten heute faſt durch 
weg dieſelben Preiſe. Aus Tenneſſee 
trafen die erſten Kiſten ſchwärzer 
Himbeeren ein, und brachten für je 24 
Bint-Käftchen $3.50. 

Kartoffeln begegnen 
blidli) nur weniaq Kaufluft. Di 
jögerung der Zufuhr dur 
Zandivege wird jet miebe: 
übermäßia aroße Zufuhr ausgeglichen, 
und fcheinen Händler zunädft eine 
Herabfegung des Preifes abwarten zu 
wollen. 

Die folgenden Breiie aelten 
Grosbandel. Beim Ginfani 
Suantitäten iind d'e Preif 
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Angeblich banterott. 


Gläubiger des 


Schuhhändlers 
Charles Ruppert 3224 W. Madi 
fon Str., haben im Bundesgericht 
feine Banferotterflärung beantragt. 
Richter Carpenter fette Edward Buehl 
zum Maffeverwalter unter $2000 


Bürgichaft ein. 
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Wholcinte und Wetail”, 
vis 11 Ahr. 
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Nervenleiden, Reeumgnsin— ergiftun⸗ 
gen, Geſchwüre u. Auftedungen werden 
aründſlich und ebrenbaft hehandelt. 


—3 „ 
Dr. Schwarz, druticher Arzt, 
un W. Adams Str., Zimmer 60, 
Derier Plög. gegenüber der „Sulln. 
Evredhitunden: 9 ühr WiurgS. bis 5 Übr 
Abends. Conntagd 10 biß 12 Mittags. 


122° 


Chronisoh Kranke 
die bisher bei Mlerzten u, Medizinen Teine Hei» 
lung fanden, "nüffen ſich ohne weiterenZeiwerluſt 
beim Deutſchen Spezialiſten, Zim. 3, 1546 Lar⸗ 

1 Station u. North Ape,, 
ileriolge; geringe Ko— 

Zonmmt. 9—12. 
eilbar Erllärten. 

sinimE 


Yrtı mag fallen. 


Dentey wili elle duch jüngere 

Kräfte erießen 
Der Bolizeihef erlieh heute an die 
Hauptleute der verfchiedenen Bezirks- 
wachen einen Befehl, in welchem er 
eine Lilte jolcher Bolizeibeamten, vom 
Hauptmann abwärts, verlangt, die 
auf eine Dienjtzeit von über 20 Jah— 
ten zurüdbliden können... Der Poli- 
zeigemwaltige ließ durchbliden, daß er 
beabjichtigt, derartiae Beamte zur Ab- 
danlung zu zwingen. Unter den 
Dauptlenten, die Hieroon betroffen 
würden, befinden fih Kapi. Kohn 
Nehm, ber jetzt in der Bezirkswache 
an der 35. Straße Dienſt tut, und 
Kapt. John G. Gibbons von der Be— 
an Shakeſpeare Avenue. 


Magr Re 
"ts and 


Franenteden. 


irys 


lie 
lie, 


Leber, Via 


fmmit für die als ı 


Polizeichef 


zirkswache 
Von den in Frage kommenden Leut— 
nants wäre an erſter Stelle Leutnant 
Max Heidelmeier zu nennen, der kürz— 
lich von der Bezirkswache an Hudſon 
Avenue nach der Townhall Wache ver— 
ſetzt wurde. Der Polizeichef meint, 
daß ungefähr 100 alte Kräfte durch 
jüngere Beamte erſetzt werden ſollten, 
die im Dienſte weit mehr leiſten könn— 


Kleine Anzeigen. 


— — — — —— — — — — 
— —— 


Verlangt: Mãnner und Knaben. 
Anzeigen umter dieler Yindrit 1 Cent das Wort) 


angt Herren 
labiſch Iprod 
Uhr Sormi 
land Mde 


deutſch void und 
it. Auslunſt wilden 8 und 9 
Difice, 1640 Biue Is: 

midoir 


tags. 


scrlangt 
tr] yY 
lo 


les in Büderei, 


mit Erſahrung 


ervai 


an 
Leriangt 

nüchtern I Grund 

borter auf Kordieite in Druaitore 
a Bebmonit 


riaffiger berbeirai 


mi 


er Vanır, 


ceigentum Gr 


>-y7 %, Atle 


Butcher, der engliſch 


als Porter im 
rufwarten Lönnen. 


an Eream 
N. LaSalle 
mido 
Abends, Sams— 
Auguſta Str 


ihan 


‚Nabe Eltion 


Kooperage 
und North 


Be der auch 
haben. 


rlangt uverläfſſiger Bartender, 
aufiwartei ı fan, Dur Empfebiungen 
D „he 


dr O. Sul !Dpoil 


viangt: Erfahrener Lunchloch. Lin⸗ 


3200 


‚u erlerneit. 
23561 South 


: Ein Junge die Bi 
Erſahrung vorge 


ickerei 
zogen. 


nn 


uß Preſſer ſein; ſte— 


eans Str 


Buſhelmam 


1031 rl 


serlangi 
ger Platz 


‚m 


stiifer für Neparaturen an Lilor-Fäls: 
ım Boopcrage Ko., 1634 Besiy 
» Eliton und 


erlangt: 
t Ne 
korli 
Nann, 15 
belgeſchäft 
wovon 


ungefähr 
riernen; 
mpfehlun 


zum Ab— 


Jahre 
Trumbutl 


ail, 


Und 


zerlangt: Porter od 
wohnen S. Aſhland 


Scrlangt: 


rum int zicte. 


„sunger Deitlcher 


09 


Barbier mit Erfab» 
toscoe Str 
der etwas 


„nahe Mil 


Verlangt: J 
naliſch pricht 


waulee Abe 


Rarbier, 
Ave 


er Der 
u rite [len 
Sebalt 


rl 


nach 
lamı: 
(Anteil 
Str., i 


Verlangt Maſchinen Mechanile 
Modell 
Ingenien 


hert 


ſelbſtändig 
Spilie wi 
warı Zim⸗ 


Mann als Gehilſe 
! Likör⸗Geſchäft. 
ite Führung 

Abendpoſt 
di —ſon 
zerlanat: Ingenieur, der in der Bedienung 
von Eismaſchinen bewandert und zugleich guter 
Rechaniler iſt. Für einen tüchtigen Mann bieten 
Musfichten für die Zulumfi. Anfang: 
$125. Angebote umer Mdr. © 
dimido 


Al monagtlich 


342 Nord 
modimi 


muß 
Sbhop⸗ 
modimi 


Boritadt; 
Ein qainer 


den Tag 

55 zwiſchen 
Yarl u), 411 oh 
Tintw 


ten, Berdienen $2.75 
stommif 
Abends, 


Berlangt: Age 
und 40 Proz 
Ahr 
Elin Straße 


und 8 


fatholiſches Buch 
lbendyvoſt. 6in1wwe 


Student 


Abr.: 


Veelongt 


en 
u verlanfen ! 


Stellungen fuchen: Vünner und Knaben. 
UEnzeigen unter dieſer Abrik 1Cent das Nöort) 


an Gales und Brot 

Bäckerei: auch ſelbſtändig. 

3035 Nacineerlve. 
mido 


— — 


(Fortiegung auf der 8 Eeite,) 


Gefucht: 
ucht Arbe 


weite 
it in tleiner 


Graceland 9433. 


Hand 





Abendpott, Chieago, Sittwoch, den v. zunt 1912. 


gungs⸗Wegweiſer. 


Varl. — Allerlei Altrallionen. 
— Merlei Attraltionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 

— Burlesle. 

era Houfe — „Beberly’3 Ba- | 


. | Verlangt: Frau al3 Bufinchlundlögdin. 
d, — „al Se Zobon.” South Balited Eir. r " 
„Deg 0’ Din Heart.“ 


a. — „ibe Sonfe: of Bondage.” Berlangt: Deutihes oder franzöfifhed Kinder: | „ 
Houfe. — Jeden Abend und Sonntag | mädden bei Häbrigem Sind und bei der Haus | 2. 


achmittag Konzert. arbeit mitzubelfen. Rofenthal, 4600 DrexelBlvd., 
uranfep», 115 North Ube— Ieden Abend |, Apartment, r 


und Sonntag Nahmitiug Initrumentals und 
Bolallonzert. 


_ Berlangt: Frauen urd Mfdmen. Stellungen juhen: Freuen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sansarbei. Gefudt: Junge deutfhe Frau fudt Etelle zum 
Berlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine Waſchen und NReinmaden. 1213 N. Baulina Str. 


Sausarbeit; jtetiger Bat. 2521 N, Halited Etr, 
: m — = ne Gefuht: Zunge deutihe Frau ſucht Walde, 


Pügel- und Reinmachpläge für Freitags, Tele 
phone VBelmont 4598, mift 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin im Reftaurant, Berfönli borzufpres 
Ken, Nadmittags 5 Uhr. 2251 Weit 21, Place. 
Gefudt: Junge Frau, Echneiderin, fudt Etelle 
bei Kleidermaderin. Epredt vos: 2121 Yurling 
Str. Telepbon: Lincoln 1090, Donnerstag. 


Gejuct: Junges Mädchen fut Stelle inBäde- 
rei, Kleiner Lohn, 1709 Burling Straße. 


not 
Buuns 
Enm® 
- 


ä 


406 


Be BeaRa anı3® 
“non 


$5 mös 
Sir,, Virs. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
&entlid; Zein Wafchen. 3141 Weft 15. 


Stone. 


(Sortiekung von ber 7 1. @eite. ) 


Verlangt: Gutes Mäddhen oder Frau für all« 
gemeine Hausarbeit. Ungarin beborzaugt. 2018 
green Ade., 1, Apartment, 


Stellungen juchen: Männer und Knaben 


. (inzeigen unter diejer Rubrit 1 Eenı das taorı Mädchen für allgemeine Yausar- 
Gefuht: Aelterer Mann fucht Arbeit: fieng | Peit: BWaiben. Mıs. Fenste. 2741 Logan |1. Ylat, 
Ned eır hoben Lohn. Hency Ganfen, 1606 Mi — Gefucht? Dunge Waſchfrau fucht Vlabe für 
rn mit Wentag und Dienitag. 1865 Moe Eir. 
Geſucht: Bäcker ſucht "u u 
eſucht: — Gef 
Brot und Nolls, 4542 | — 
pbon Drover 1452. — 
Geſucht: Saloonvporter, 35 
Sartenden und Aufwarien, 
Diverſey 3355 
Geſucht; Deutſcher Carpenter ſucht Hausrepa— 
zaturen, fann aud Painten und Baperbangen. 
Ih arbeite auf billige Rreife. Bitie perfönlich 
vorzuſprechen oder ſchreibt. Richard Hoh, 1871 —— 
Maud Abe. — 
ſucht Stelle; ſieht 
X 


| Ever Gefuht: Deutide Frau mittleren Alterd fucht 
Stelle für Hausarbeit bei Erwadlenen oder den 


Hausbalt felbftändig zu führen. 545 Rorih Abe., 


rt) 


"1 2erlanat: 


R Gutes Mädchen für 
usarbeit; mus 
enzen, 1401 Irvi 
Derlang it: Eine Deutiche 
Sabre alt, Tan. |tm 3 — aufzupaſſen ‚Bilmelte, $2 mit Reit 
fuht Eielle, Zei, u ıD mmer; I u1e ö I tag duittas vor⸗ 
forecht n. 46 48 Rbine <ir., 8, Droner. 
BE — J — Geſucht: 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hau 18: | Mädchen 
arbeit. 425 €. 45. ®lace, 1. 2 anna 
Verlangt: Eine der Fa-] Geludt: Frau fud 
auch mit en; gebe | Wode. Schlaf, 31 0” 
eigenes Heim Roraen | ” 
en Tag vorz outh Mo 


allger 
Nrn haben; 


Stelle als dritte Hand an 
Wentworth Avbe., Tele⸗ 


Erfabrenes 
2065 
Geſucht: Deutſche Frab 
Haus, 1829 Home Eir,, 
Deutſch und engliſch —— — 
Etcllung bei Erwadfenen. Mib 
5029 Ebefficld Mpe., 1. dlat. 


Walhpläge anfangs ber 
outbport Side. mido 
dal» und Pügelpläge je 
6245 € outb Paulina Et. 
ınge Frau fudht Ri um Was 


: üge 
m und Reinmaden. 4453 )e., born, 


Sbields 91 
Mat, | 


in gs Bart Kindermädden 


Kinder ſucht 
Harrifon Sit. 


Ret 
— — —** 1 


alleinſtebende tal 


tal 


nimmt Bafde ins 
Mes, Klein, 


ſfucht 
Miller, 


Hausbälteri 3 in 
Kind nidt ausgciKloif 
ſchöne 


d Nard 
ufpreden, 4355 © 


ot 
Seſucht: Frau ſucht 8 
Tag in der Bode. 
den für al lge⸗ 

Douglas? 


Mäd- 


‚Gefudt: Zweite HSand-VBäder 
nicht auf hoben Hohn. Aodr. 


Gefudt: © 
Ben. Cchleimer, 
Geludht: Zunger Mann, 
und Gale3, fucht 
6613. Vollenbur 8. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
VBerlanat: s 

) 5 gut fodben lönnen; I Famil 
Morgens bvorzuipreben. Binlowig 


Str. nice 


Gutes „ftartes MUud 


Rofifman, & 


Bartien 


art 
gut 
3 Alvd, 


ebicelds Av 


2519 


Houſe — | 
Geſucht: 

Stelle für 
pe., 


Ein gutes deutf r * 
allgemeine Hausarbeit. 
nabe Lincoln Abe 

ftä — Adchin ſucht Stelle; 
Saloon. 829 Nortd Sranllin 


Rädche 


n Tucht 
18123 > 


Bere 


Stelle. 


slee 








Geſucht: Gute ſel 
Reitaurant oder 
Stab e. 
Geſucht: 
1462 


Gefucht: Junger Bäder fuht Zie le Mädden fir 


Hand an Brot und Cales, oder 
jäbrige Erfahrung. Adr.: Steiner, 
Avbenue. 


allgemeine 


Mädchen für 
br Aust 
Ave. 1. 
Madchen für 9 
1559 X 


« und Bügelpläpe.— 
binten oben, 
utihe2 Mädchen furbi 
614 Bebſtet 
dchen ſucht Stel 
Mm tübcben. 2738 


Ctn 


Starles 
s a Hausarbeit; guer Lohn; 
lim Avenue. zu ſpre Michigan 
literer und 
erbeten, 2013 


Frau fuhrt Wal 
Elhybourn pe. 

Gefudt: De 
| ıSsarbeit und in Nlann auch lochen. 

NKüche zu helfen. Aortih — — 

Aſhland, Saloon. Abst Belferes 9 
I [0000000 ñ— ausarbeit oder als a, 
19 te Müdcden für al in Er. Tel. Lincoln 4812, 
lieb baben, 2617 No. - —— 1 — 
Rlpd, m Geſucht: Frau ſucht Etelle bei franfer 
ırten. Much Hausbälterin 


gcmwd Dnltc 
nicht eng 
Flat, 


Geſucht: 
Aler ander 


Geſu 
tateur fut 


Guter ucht ſtetige Arbei 
Gagit 


amlin 


IS 


Yaı usarbeit, 


Junger deutſcher P 
cht Stelle. Brieſe 
1 Hoffmann. 


Berlangt: Abe. 
Abe., — 


„tr 


Küblanlaaen:? 
Tann aud Mae chi 


D 657 Abe 


2lor.: D 657 Aber 


le 
Geſucht: 


tigung; 
tiren. 


Geſucht: 
wãrts. 


enieur ſucht 
gefrieranlagen 


poit. 


n 
ING 


Painter Tuch 
1535 N. Hardi 


Gefucht: Gut: 
wandert jucht 
&tadt oder 

Geſucht: her M ünſe — — — — 
deutſcher Privatfamilic ein jhönes Zimmer. — ( i tere Frau 
Mit Breisangal ın Adreſſe: $ { . 

Mbendpoit — * 
—— Be 1t: Ehrlihes und williacd Mä —— — 
ie * was locben und ma Geſucht: Frau Alters ſucht Stelle für 
— mittleren Alters mi ırbeit, muß etwas fohen umd va = 
abeiger Erfahrung im Sir tögeibätt fuc Ber . Bitte bo orzufprehen na 7 Uhr 549 | Hausarbeit, gute ögin, leine 1620 
ung. Mdr.: 2 569, A endpott. A ay. Belmont Une, | 
Gefuht: 30 
ferenzen ſucht 
165, Abend 

Geludt: 2 junge zu 
Arbeit auf der darm— 
nore Str, 


— 


Frau 
321 &o.| 

mido 
Stelle in 
Vergütung umd 
Newton Etrabe, Ebis 


= als 
Berlangt:_ 

| Evergreen — — — — 
Aeltere Frau ſucht leichte 
„obne flinder, geringe 
Schoig, 1028 


2 tr s 

yan ri 
eim, J 

caao, 


Igemeinte Hausa 
'obn und au 
2. Flat. 


les— —8 
Qnnh v 
und, 


Gefuht: Melteres deutihes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Kramer, 2515 
Normal de, 


für Hausarbeit 





dien 


ben Tör mittleren 
SIhh 


sit Gi 


Car yr 


y Näddhen für all teine 
von PDreien. 


vor 


Hausarl ucht: Jüdiſche Biltwe ſucht Stelle als 
Edgewater yälterin Köchin; leine Wäſche. Udr.: | 


eres V von - | 


Sabre 
Arbeit 


alier 


Telept zute 
als tel 


41509 Dod 


Ht 


Sunny — — 
mido sald- und i — 


— rstag. Eu — Tel 
sarbeit, nido 
Champlai — — k 
Geludt: Gebildete junge Damıe pueigeri: t, % 
dDeutih, franzöfiih und enalii ſp recher mit 
| jämıntlichen Bürovarbeiten bertraut, ſucht —— | 
de Etelle, Nodr.: 9. 820, Abendpoſt. 


ischon 


wen Tr 
i tlangt. Frei 

Geſucht: Lediger artender, er zorter ide epbon: uceniworid, &t 
arbeit verrichtet, 
ſchäftigung. ». 
Flat. 

Geſucht: Porter jı 
tenden und Iochen, 
4510. 

Geſucht: 
Saloon, iann 
poit. 


In ht 
leichle 
eri 


hin. 
Sir., 2 


Aberi⸗ — serlangt: Ungariibe No 


eich 
t, Elarf 
dimi 


Hungariaı 
ınd 

⸗ VBerl 

telle; kann gut bar⸗ ee 

Maher, Zelepbon Humboldt | "2 Moın, 


Kimi | etwas 
dIME | Straße. 


Reinlihes Mädchen für allgemeine 
Muß auch im Baderladen mitbeifen, 
Beiwanderte borgezogen. 2473 N, Elarf 


Geſucht: Frau fu ıncht t 5 Hi öchin. 
R. Sch. BI W. t 


Adr.: 9 


Seludt: Mädden judt Stelle, Tann gut Io 
— — Icden und waſchen und näben. Bitte ſelber vor⸗ 
NRädchen für allgemeine Hausarbeit | aufpreden. Anni Blaftit, 7724 Nimbarl Mbe., 

in fleiner Familie, IT. Meper, 4725 Forreitville Chicago, SU. dimi 
— mccce Ave. Phone Kenwood 28. 
Unter ee A ie Berlangt: Mädden fi 
25 entw orth in Familie von drei 


—— Parfway. 


Bartend Berlanat: 


Dienstag, Mitt 
Samdtag zum 
Lincoln 2201, 

mobdtmt | 


ehe Frau fucht Pläbe für 
merstian, Freitag und 
reinmaben. Telepbon: 


it allgem eine Haus 
Berionen, 813 


zarb 


WMein l 1er ıichen u 
Ade., Kenmmoon, Diver 


Sefuct: Eeittieiliger ſelbſ 
er, lann a uch 
tadt oder Land. 8 


1207 
tündiger 
d tucht 
7 R. Clart 


— — — 
Mmige 


eri Frau Tür Da 


*. „Ser ım u ii EEE 
ſtetiger lab; s n ; 
‘ XI ann nach * ie ach 
FI. 


Stellungen juchen: Eheleute, 
dimi (pre — RES LEE — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das W 


— Ze Verlangt: Mädchen für allgemei Sarbeit, M I RE. 

irbeit in! geime Kufche, 199214 Sein Deutihe3 Ehepaar wilnfht irgend | 

igau, 5020 |” } : Stadt oder Sand, John Wanzing, 

bimi | Merfangt: Alte Frau um alter Marſhſield Abe. 

nvner Kupf er. | mazien, 725 N. Spaulding Ave. 
Boleih, 5011|" not: Grfab * — 

Poleſch, dit | Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. Hotel 

— 1 GraSömere, 4621 Sheridan Road. 


ı Berlangt: Ein tüchtiges deutſches Maädchen für 
ucht ftetinen Rlap. | „ perlangt: Ein tüchtiges 3 & 

f nabe Bäiioautee | Hausarbeii, guter Lohn, gutes Heim, 847 Xafe 
ri Siniwf | Tide Place, nahe Sheridan Road. 

Arbeit, Bh 2 Berlangt: Tüdtiges Mädgen für allgemeine 
Norib gBoone | Hausarbeit, feine Wäſche, guter Lohn, 4837 Mis 


4unliof &igan Ave. 2LLMt Ih 


ſchlachten, 


ei, IM 


re” 
eir., 2 


ort.) | 


18 


u 1 Jahr ce alt 
Sahr Erfahrung. 
Abe. 


Geſucht: 
eine Stelle, 
9 


3729 N. 


mıdo 


Bäderei, 
©. Sceleh 


— — 


Geſucht: Junger deutſcher 
ſchmied, juct ftetige 
Elizabeth Str. 


Kler 


Arbeit. B. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Vort) 


JEngliſcher Sprachu nterricht für Eingewanderte, 
Leichte Methode, PBreife mäbig, Steine Boraus⸗ 
aablung, 1523 N, La Salle tr, Ottilie Koebnte, 

29mi,fafomi,im 


— 


Gejudt: Zweite Hand an Brod, Rolls, Eoms 
zn Eale3, verheiratet, 3 
L., 2043, N. Averd Abe 


Äpenüc 


” Seludt: 2 Bäder fırche 
Lincoln 1151 oder adrefjirt 
Abe. * 


| 
| 
| 

“ Sefuct: Guter PBartend: rt, fremd Bier, furdht | Berlangt: € 

Stellung. Gute Referenzen. Rhone Lincoln 2087, | Hausarbeit. 


fr—mt | 
4 


nt Tofort 
: 4611 Jllinois HSebammenfhule. 
Unterriht in Deutfh oder Engliig. Grünbliche 
Vorbereitung zum Staatöegamen. Gelegenheit 
für praftiide Erfabrung bei Entbindungen_ in | 
und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süd 
e, freundlidesrau, „ISalfted Straße. smai,fafomilmt 
ein quite »eim wünſcht, m * 


6685, N t >bi Yu 


Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Spers, 58531 4 Nidigan Uve, 


Geſucht: 


Stellung. 


— : Aelter 
BVarte 
Adolf E. 


ider tomobilſchute 
ein in Tag- und Abend⸗ 
endlurſe für Dieſenigen, die 
eichuftiat iind, an Montag, 
Abenden, Zagfurie, s 


Abzah 
Graceland 760. 31 33 Sbeffield 


Kratz, 
Geſucht: Einige 
beit. Steve P 
ſide. 


at 
* >; 
er Ubendfurie, 
zel.: 


r oled un tolta : dDiben für Hau ıl, auier Plat 
enge Arbeit. Tel.: Rabenswoo 64 EEE —— — ie einzige deutſche Automobilſchule in der 
Biele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
Reparirl e, Leichte Sablungen, Zag- und 
„Ebic ago School of Motoring, 2019 
Pailin Str, 22ip*% 


Sciuht: Guter 


24jan*! | 
ſucht ſt 


Geſucht: Dentfd 
ſucht irgend weld 


lere Frau 


laſen 


Telephon: 


Geſucht: Erſtklafſig zurſtmacher, kann auch arbeit; zu Hauſe ſc 
Store tenden, jucht Stellun : 656 ı Ave 
Abendpoſt. 


chte Haus 
Familie | 
Edgewater 3475. 


(Anzeiger T ute 


Rechtsanwälte. 
er dieſer Rubrif 2 2 Cents das Wort) ' 


modti nı 


a DL 


—————— —— —— — —— — 


Verlangt: 
(Anzeigen unter d 


Verlangt: 
Vorter⸗ und G 
geben könne sraı thenarbeit, nal ; rian hei r alla ne He “Ulbert 3 Kraft % 
cago, Jicetiger Blatt, 5). , Mbendvoit ! Lince dc Ipartment, Prozeſſe in allen Gerichtsböſe 
En - ( te beitens beiorgt 
ye überall 


Fred ® Iotte, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nedtsiadıen prompt beiorat. Brafti- 
A nn n ‚sirt in allen Ge" 1ten. Rat frei. 127 N. 
Jevanı ann tür Une >. 737 Unland tr,, nabe SHalitev, , DTearborn Str., Zimmer 1444. Tf0*E 


Mi 


anner und Frauen. 
ubril 1 Cent das Wort) 


Kir 


sanmwaltıt, 

geführt, Wille 
Exrbſchaften ein 
durchgeſeßt. Lohne 
Abitrafte examinirt, Beite Em- 
Harris Truſt Dldg. Tap*X 


Deutſcher Advokat, ofen Abends, Nat 
frei. 2, ©. Lahlo, dfientliher Notar, 


1544 Yarrabee Straüe, Zimmer 4. 
26mailmiX 


Serlangt: 
arbeiten, nicht 
milie,. Mdr.: Bo 

Serlangt: 
nen, um Beite 
Kleider entaecaeı 
hohe Kommiſſioen 
machtern Kleid 
$10.00 an auf 
ſehr viel 


W. Waſhington St 


1. Bi er llis Ave., Apartment. Hode Barl 664 
n an n mab g 1 2 —— * 
Herren men von erlangt: te rau im Saloon 
ichtige J A I 2 a0ae I CT 


bran 


Dden 


Buſineß 


Mieter berausgelckt; 
Landlorbs’ Aid Alf'ı., 
ur ‚ Abends ober Som 

Ede 


beſit Sclechte 
r 


—* 
Sc dier en. I v3, 


. Scari 


Morgen Larrabce. 
— 


_ Verlangt: 


und Mãdchen. 


ril 1Cent das Wo 


au 
m 


Frauen 


Läden 
Berlangt: Ein 


Weſt North Avenue 


und Fabrilen. 


— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Bort) 


Verlangt: Erfah 
onwen ſdirmen 

Verlangt: 
mit 
pe. 


ı ıımier 


Stelienvrrmittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da? 


a om 
Wo— 


ort) ML 
eui 
Ibr 
Abzahlen. 

Sir ablen Eure 
Ihr Zonnt du Id 


Id 


Ein gute 


5 Ihr baben 
Erfahrung, nicht 


Pierde 
wolf M 


wollt 
und Bagen eic. 


cr babt bis zum 


tonate Zeit 


erlangt: Mädchen, die —— 
ſtehen und ſolche die es dlant 


Monroe sftic Building, 4. Floor EHER? N <o. 5. De 


Shulden 
ofort baben und nad Be 
2 n in wöchentlichen oder monat» 
Zpredt bor, icpreibt oder 1clepbo» 
olpb 3075, Fragt nad Pr, Spiper. 
t i rbeit L darb Credit Compandb, 
— — $7 wöchentlich abzufragen: ediger Em imnıcer 792 Hgrtford Bldg. 8 ©. Dearboru Eir. 


! unit Sbr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Ztunden. Hommi 
nah der WScitieiie, wenn Sbr leiben wollt 
— aut Cure Möbel oder Biano, es Hit bedeutend 
balb io groß 


Str ai 
er, Aal 


Verlangt: Maſchinen-Ope 
dern. A. Roth 


— — — — 


— 
fur I 


: Berlangt: 
beit, 513 
— Mädchen „> 
& ——— mer vn F berechnen. 
lter ü nm am u be zeſter Lohn. Halſted Sir, monatliche Abzablungen Ebrliche 
forgen, w > St den janzen Tag im de halt 1at,mobimiimt bandlunga. Keine irbare Berfon wird ab» 
iſt Vorz ı zwi jcwieien, obne Geld erhalten baben. 
LaSalle Chtcagaı«ı oan Cı ttilze 
Bimmer 207 Hd-Gity 4 


‚7, —BRL 
und Halſt zit 


Madiion abe, 


9 
ädche 
8 Cornell 


rarii a e3 Büro berlan: 


billiner nur 


Dice 8 


Sir. * 
Berlang t: 
3906 NR l 
V —E 
arbeit, guter Lohn. 
Str. Phone: Kedz 
Verlangt: Mä 
Mrs. Kurgzon, 
Verlangt: 
beit, 
Verlangt: 
beit. 


War. 
Joor. 
— — — 
ngar. Büro ver 

mädchen; beſte 


rurrabee. eb. 


lanat Privat» * r 
Lohn 542 für Möbel» und Piano-Dar- 

: monatl. 850 für $1.50 monatl, 
. $100 für $2.25 monatl. Geld 
»ir geben alle Borteile, 
Telephon: Central 5493, 
(E. Fred Keller, Mer.) 
Ede Kandolpb, Zim. 44 
ıfb* 


edrige Raten 


Fan 
tur 


ce, UNK n 


ne: Wir sen meb 
_Anzabl erjabrene J ! 
: in 6 190 und Soritüdten; Ködinner 1 alla 
Wähler * =, : 
Mädcher Arbeit etc. Germania 
> Reit North ve 


ba! offeriren. 


Securitb Go, 
Dearborn Str., 


tere — fü 


owen aute od 


emeine — — 


leichte Hau 
1118 


alla F 

3535 > Berlanat: Mädd Automobile u. f. w. 

Berlangt: Meltere Neiburgers Emplo (Anaeigen unter dieſer Hubrif 2 Gents das Wort.) 

Der { Slelter r ode Mädchen Sıunim — 

4 lie at < im > nhn . x » & * 

in tleinet —— n. — idfon Motorchcle mit Sidecar zu 
eitſuchende ı beitcm Zuſtande 3210 Couthb 


lumei 515 INT. Wendland. ü imi - zit w en * ber a! * iem 
nennen * Janitor die ganze Woche vor 


en für sarbeit 


butent, N. 


Stellen für wirtlich Arb 
VBerlangt: Deutfch-un den. & eich Siermäfderin u‘ — 
taurants, 
engilich 
oyment 
ion tr 


mittleren 
in der 
Seinsteiit, 

3281, 


pen 
Doc 


denmäde 

nen fur 

vatiamilien. küffen 5 
£ Advance Empl 

imi 179 U, Wafbin: ok Farben, Firnik un. Lad. 

>. intiv | (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents dag ® 


ine Hausarbeit 
gehen. 4902 | Deutic- inaariiches 
Sinimi langt: ädden für 

—— — Reftaura Int. 102 Roͤrth Abe. Tel.: 


Familie; guter Yobn; 
1332 &, Halited Sir. 


Canal 
Berlangt: Mädchen für 
in Lleiner Familie, Nacı 

Sorreitville Ave. Mrs 


AU NIS, 


Bort) 


DET» 
el und 
y) S200, 


bay*X 


im sarben, $i die 
wer! 
8 


machen: 


Vermittlun 


Hausarbe 


Gallone. Farben und 
Qualität, Negulärer Breis 31.225 bis 
Fiürniß, 51 die Gallone. Wie wir das 
Stains, Enamels und Farben zu went 
ger als SMolicnpreis, zanlende bon Stannen 
ı»sarben und Firmik, an denen mur bie Eitilciie 
| oder die Kannc leicht beihädigt find, 
bon den Fabrifanien zugeicidt. 
»arben ift befannt, 
ten, Boitbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gentral Baint Wareboufe, 1534 €, 
WWeftern Une, Chicago, Zelepbon: Canal 180. 
19mai’E 


‚ beite 
Berlangt: Erfabrenes 
Hausarbeit in Tleiner 


3222 Lincoln Ave. 


tur allgemeine 
Mrs, Barnett,2 | 


allgemeine | Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen. 


5455 Judiana Mve,, 1. | (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 
modimi | — — 


Mädchen 
Familie. 





vBerlangt: Aelteres Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. 
lat. 


Der Ruf diefer 


-| _Geludt: Anitändige tatbolifche Frau wünſcht 
Stellung als Saushälterin in u 
Gute Empfehlungen, Xel, Rogers Bart 2 ' 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
2040 Thomas Str, modimt 


|) 


| bis 5c billiger, Zaufend beliebte 


| 8* p ann, 


| felbftändia. 


werden uns | 


Kommt und febt diefe Isaa- | — 


Möbel, Sansgeräte m. |. w. 
WAinacigen unter bieter Rubrif 2 Gents das Warı.) 


Zu berfaufen: Möbel, fofort wegen Mbreife. 
1473 Larrabee ©tr. 


Zu verlaufen: Kinderbett und SHocdliubl, 3029 
Allen Abe, 


ern, einzeln 
Stadt; Ylat 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern 
ober aulammen: billia; verlalic die 
au bermieten. 1442 Gcorge ©ir, 

Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer, billig, in | 
guiem Zultand, 1363 Mobawf ir, 


Bu verlaufen: Tigenes Sideboard, großer Bier | 
Epiegel, paliend für Schneider oder stleiderma: | 
&erin, Balnußs Halltrce, Younge mit grünen 
Blüfh überzogen. 25 N, Marfet ir. 


box, un 
VPoſchil 


Zu laufen geſucht: Gut exhaltene E 
getäbr 80 Plund Eis; mit über $7, 
2025 NRacine pe, 


laufen geludt: Eine gut erbaltene 
muß 50 bis 75 Plund Eis balten, 
über 86. Buſchman, 1632 R. Robeh Sir, 
Zu ve aufen Soſort, billig, neue 
Nugs von 5 Zimmern; $150 Barlor 
003 N. Weſtern Ude, 2. Floor, Ede 


S3u 


b OL, 


nicht 
dimi 


nöbel und 
Zuite, $52 
Jomwa tr 

dimido 


Verlaufe billig elegantes Meffingbett, 
Bibliotbeitif, guten Aug, 
ge alles meniq gebraudt. 
DB 2. 


Dreifer, 
feines Ehaimmer- 
21068 Zunnbfide 
Slat, nabe Lincoln und Montroie. 
modimi 


Muß verſchleudern: Prachbolles neues Par 
lor Set, einen Monat gebraucht, foitete $125, 
vertaufe ſut 35. Seltenſie Gelegenbeit, I. Fried 
man, 3645 W. Poll Sir. uuniwa 


Verfäufe 3-2tüf Parlor-Suit, Eisaimm 
Meifingbe sliitindig, Dreffer u enitior ter, 
Set Dilbes Silber, Ziatien eic., $150; mebrer: 
and, Mrtilel bil lig. Ebenfal Biano, 3162 Bine 
Grobe ve, 2 U, öfll, Broadway, uabeBelmsant, 

15mailmıX 
as — 


Weſt 63. Strae. 


Set, 


Bopfon Surniture Co. „1521 
Das deutfbe Möbelgefhäft. Warıım großeßreife 
für Eure Möbel zablen, wenn Ihr fie für bauar 
zum halben Preis faufen Tönnt, 12mailmtz 


Pianos, mufitalifche Juftrumente. 
| (Uinzeigen unier diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


s0 Ta 

fted eir. 
De utiche Records für alle Maſch nen. Wons 
Weſt Lale Str. nabe State. —W 


1001 NR, Sal» 
momiir 


gutes $450 Biano, 


ufer 


or 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(tinzeigen unter d’eler HRubrif 2 Cents das Wort) 


890 
Vferd 


kauft gutes 


Abliefrungd-oder Cr 
724 N. 


ren 
Beitern Ude, 


dimido 
885 laufen junges braunes „Plerd, 13 


$100 Taufen braunes 
DBlund, 731 ®, Xale 


00 Did 
Pierd, 5 Jahre alt, 1500 
eir. einim 
Preis icde3 1c 

Sorten, Itart, 
Farm Range, garantirt reine Nallen. limited | 
Satcheries, Bboleſale und Hetail, 157 N. Filıb 
| !ipe., amwiien Lafe u. Randolpd, 7 Mrgs. bis | 
6:30 Abds., Sonntag 10—2, Au Mail Orders, 
iintmX 


Külen ımb Entlein für Juni, 


Junges 
Tonnen 

wie neu, 
— Eir., 


ut berlauien: 


6 und 7 Sabre altes 
6 te 


Gear und Etein-Bor, Io 
billig. Madt 2440 
binten, modimi 

885 auſe 1350 P®id, Tchmwerc: 
Bierd, Rorzsufpreden im 2, lat. 2252 
cago ' Abe 


Off erie! 


ſchwarzes 
N 6l n 
moidimi 


Verkaufe 18 Pferde, alle Größen, Wagen, Ger | 
fdirre, alle Eorien. Shulg Zeaming Co,, 2560 | 
Süd Halflteb Etrabe, 2in,imiE | 


Geihäftseinrichtungen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 
EEE I 


taufen aefuht: Eine Wurftftopfmafsine 
25 bis 35 Pfund, 3302 Hamilton ve. 


ou 


Ranft Ente Laden » Einritung bei 
Sacob Lebdberer, 
644 Welt Mabdifon Ctrabe. 
Einrihtung für jedes Gelhäft, aud einzelne 
Gegenltände; niedrigite Breife und beite Qua» 
lität garantirt, Unjere eigene-Fabrilation. | 
Soda Founteins in allen modernen Eremplas- 
ren; aufgeitels aur Belichtigung. 

644—648 Welt Mabilon Stir., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Bablungen. 
xelephon: Monroe 2496, 

14in, frdimi* 


Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Singer⸗ und andere 22224 
Baar oder Wſchlagszahlung. Gebrauchte, 82.0 

aufwäris, garantirt; Reparaturen billigſt. Auch 
Abends ofſſen. 3374 North Ave, nabe 
Sedawid Str, 4iniwX 


ji. 
28 
XW. 


Alle Fabrifate von Drop Heab Näbmafinen, 
$5 und aufwärts, Eultan, 3249 Lincoln Yive. 
401 *4 


Kaufs- und Berfauisangebate. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ets. da I 


a 


vori ) 


sive, | ° 


Bribat Gefhäftsman 
ten oder biandfheine und 
ein Sündler; 
ſtritt privat, 
manten 
liib, 


ın tauftDiaman- 
sablt mebr als iraend 
alle Geihäfte bertrauenspoll und 
Beraceudet Eure Zeit nicht mit Dia» 
Mafler, jondern gebt zu U. E Kal 
Simmer 1117 "Mafonic Xemple. | 
Tap,*z 


e en. erhalten, eine Seriebung bon_ feuer» 
ten Zafes. $12 u. auf. 1325 Wabafb Une, 
11maimf 


Beriönliches. 


(x Anzeigen unter Dieter Nubrif 2 Gents das \ 


Ronter Krüuter 
Edtdbeuticher dlutrei 
Start das Syſtem und ert 
rüf lic Ander 
nenũ ehrlich gegen 
dautfra heiten, 
und nleiden 


Kreis 25 Eis; 5 
in 


Wort) 
Ice 
nigungstee 
sis i ie vebci 
im Fruͤhjahr 
Bliul, Geſchwm 
smus, Wagen», 


um RAwachene 


Leber 
Niere 
51.00 


Badeie für 
orte dire 


alien Ben fen 
Renmtdics Go 


Norıb de Sie 


Zu 
bon 


beziehen 
der Konler 
48 3, 


oder ai 


Elebeland 
mai*X 


General Wiodel, 
Erfinder, linier 
lernten Meocbanilern itt 
Entwidelung und Bervo 
Baienten und Grlindu 


Tool und 


Ziab 


Mabine Borfl: 
bon tüdtigen ge 
Kunden bebitlih in der 
INtändigung don Ndcen, 
ngen, Ürpert Wodeli« 
» Waibimen-Bau, Wiſſenſchaftliche Experimen⸗ 
tirarbeiten aller Belhreibungen. Wlle Arbeiten 
zuberläffig und berirauensboll, 
Model & Tool World, 
124 Eüdb Klarf Sir, 


Smailmik 


in fertigt leider 


mmi sarl 


zit 


aibinen- und Eleftro-Ange 
it in freier Zeit; 
für Erfindu 


endpoli 


mieur fu hi teber 
Entwurſe Achnungen 
ngen und Kaälente, Adr 


uunw 


ndes Mädchen 
Adoptio n acı 
l Kadın 


im Aller 
icht. Rach 


oder 


mnemiint 


jung 


tumden 


ıberin, 20 Sabre Griabrung, vi 
u finden Zelepbon Huntboidi 


Robey ir 


lioe 


v242, 


Suite Stieidern 
> 


15mai Salomi,imi 
: Notarielle Deglaubi gunge nt, 
ftammenie u. f. w. prompt umd 
zartorius, Lciientliber Notar, 
ir, Abends und Sonntags 


Vollmadten, 
‚uberläflig 


9,” 


1938 


Io 
bei 
, Ysalbington 
iobawf Zir. 
Solmiirfomo 


zu 


Blumbingarbeit wird gut 
führt. Fred, E. Arnold, 1 
way. Zelepbon: 2Sellington 


und 

14 

419, 
AUmai, momiſaumt 


billig ausge 
Diveriey Bari 


Painter fucht Arbeit, 


Bladbawf Str, 


und Galfominer 
Winges, 720 


arbeiict 
dimi 


sgefüibrt, 
Yincoln 160 
Sinim& 


_ Blaiterarbeit erfitlaffig und billig au 
46 Nrigbtmood Ave, "Phone: 
Schiemann. 


$1.00 Pianoſtimmen. 


Bbone: Humboldt 4500, 

-4in2mwX 

Sie zalc Erfolg? Beauftragen Eie 

init dem Berlauf oder Zaufh Nbres (Srund«- 

eigentums, bier und auswärts, Wlerander Zin- 
ger & Go., 108 No, Drarborn Etrabe 

I5mai!* 


Wünſchen 


Jahre im Geldät: auf demielben Blake, 
Vie find Baumeilter von Häufern, Läden, Flats 
ufıo liefern Geld, Pläne und Boranihläge 
frei und bauen fompiet. Steine Crtras. 
Badbod, Bond x Eo., 25N, Dearborn Str, 

2003*% 


Schreiben Sie heute nad meinem Berzei ni 
bon Erfindungen, die jebr in Nadfrage —* 
O. J. Sanders, 1160 W, Yan Buren Si. — 


Pr 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das % 


ı$1 


I< 
x 
hi 


| Flat. 


! au bodh im Preis, da fie allezeit arbeiten gebi. 


| (m zeigen unter diefer Hubrif 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ei8. dad Wort.) 


Zu ——— 4 belle Zimmer, $9. 1933 Home 
Etrake 


Zur vermieten: 
N. Harding Ave, 

3u 
Was, 
Ave 
Zu ve zmieten! 
Gas, $ı7 ‘ , 


4 Zimmer Flat mit Bad, 1: 


535 


I) 


vermieten: Fünf belle Zimmer Cottage, 
Zoilet, aute Egrverbindung. 4018 Stedsie 
abe Seding Rarl BIdd. mifria 


Schönes belles 6 Zimmier Flat, | 
Cortez Str. dimi 


Zu vermieten: 6 Simmer belles Flat, Fur⸗ 
nace, eieftr. Licht, $22. $3300 N. Karlov Mve,, | 
— — 4458. dimido 

Zu vermieten: 2., 3. und 4. ‚Stodwert | 
de8 „WAbendpoit”- Gebäudes, 223—225 | 
W. Wafhington Str.; aroß, heil nnd Inf- | 
tina; Dampfheisung. Näheres heim Ge: | 
ihäftsführer der_„Abendyoft“, 223- — 
W. Waſhington S raße. 


ninæ 


Zu vermieten: 4 Simmer, $10. 2153 N. Hals 
ſted Str. 


diuniwæ 


Zimmer und Board. 
Sort) | 


Su bermieten: 
Sir. 2. Flat. 


Seontbettaimmer, 1622 Mohawt 


Zimmer zum 
2046 


Schöne 
Ssoche. 


Su dermiecten: 
ten, 82.50 die 


i Haushal⸗ 
Sdowe eir, 


Dame jindet ihönes gimmer bei 
Dame, zu erfragen Donnerilu 
2 Ubr oder Abends nad) 8, 5019 Seminarıy | 


Zu vermieten: 
alleinitebender 
nad 
ide, 


Frontzimmer: 
North Franklin 


Bermiete freundliche 
60 bis $2 
<traße. 


möblirte 
wödentliid, 829 


2217 Cleveland Ave, 


Zu bermieten: Hübih möblirtes 
modern, jeparater Eingang, 
Wells Str. 


Frontzimmer 
Brivaiiaintlie,. 1545 


Zu vermieten: 
Bad und Telepbon. 


Heu möblirtcs 
1644 


Simmer, nit 
1. Slat, 


<ir,, 


Sedgwid 


| 
Zu dermieten: Kleines Frontbettzimmmer, billig 


Zu 
Dame 
eir., 2. 


bermieten: Freundliches 
bei alleinitebender 


Wal, 


Zimmer an junge 
srau, 1827 Dabion 


Zu bermicten: Möblirics Zimmer für 
tung, 658 Zoutbport Ave. 


Haushal⸗ 


iniichender Herr 
Zouibport Vive, 


2.50, 


3u bermieten: 
findet gemiüutlicbces 


Melterer all 
Heim. 3658 


rmieier I 


Nöblirtes F 
Yroadıvad, 
und 
zit 


Zu ı roniziummer, $ 
Ziegenborn 


Fami 
mifrmo 


Köblirte Añ 
lie. TION. € 


de 
lar! 


Schlafzimmer jür 


te Frontzimmer, Hei 
Telebbon: Blod Xi 
ch inigbt, 
zu 
gana 


Rermie hmwaiier 
nic ) n 
169 Eugenie &tr 
vermieten: F 
Dad 


eleftriiches 
Barl; $3 wöchent 
mido 


icht; 


ſeparater 
Wells 


ontzimmer 
und Televhon. 1128 


Ein» 
Straße. 
miſaſon 


zu ber 


neten: Separa les 
ver Gerren; gute 
Ztr., eine Treppe. 


Frontzimmer an ei 

Bebandlung. 632 | 

midoirt | 

zhöned Yimmer an beiferen 
und Wilſon Exvpreß. Sunnh 
A —fa 


n 


el 


Yale 


Simmer, fevarater&in- 
Xincoln Bart, 1443 Bells 
mido 


im 


= 
ui 


zu bermieten: Schönes 

aang; Bad: nabe 

| Eir., Flat. 
Roomers und 

in deutſchem 

bifion Etr., 


Boarderd finden gutes H 
Haus, $1.25 wöchentlich. 643 
swiihen Halited und Larrabee. | 
midofr | 


mit 
Weſt 


mido 


Zu vermieten: Möblirtes Srontzimmer 
feparatem Eingang; ihön, Dell; Bad, 31 
Illino 
Zimmer mit Board bei 
1805 Sedgwid Str., 1. 


allein 
Flat. 
mi 


Zu vermieten: 

ſtehender Frau. 

ſon 

Zu vermieten: 
oder Ehepaar. 


81.253 an Dame 
Str. hinten oben. 


Delle 


1004 


immer, 
Sedt am id 
sronlsimmer an etit | 
506 Nortb Ave., 3. | 

Sin,iio&X 


Separales 


Herren, billig. 


vermieten: 
zwei 


ou 
oder 


Zu vermieten: Bimmer an Herrn, auf Wunid 
Goard, pribat; aute Verlehrsverbindung. 3715 
N, Hallted Str. Rudnid. di— Icon 





ee bermieten: Möblivte Zimmer, 
.25, $1.50; doppelte $2, $3. 
—5 


einzeln, zu 
604 N. Elark 
ſsiniwæ 


Möblirte Zimmer, $1 die Wo» 
731 ®. Xale eir. di—fa 


io 
Bermiete zwei [one belle, 
mit oder obne Koft; Pad, eleftrifches Kicht, Tele- 
pbon, aute Garberbindung. 2168 Sunnyvſide 
Ave,, _nabe Lincoln und Montroie, modimi 


Zu bermieten: 
Ge und aufwärts, 


Luftige Simmer 


Zu vermieten: 
friihes Licht, Biano 
Zir,, nabe Xincoin Parl. 

Zu bermieten: Großes 
Zchlafzimmer mit Bad, 
"ode, nabe ©, ©, 
Blvd, (Ianitor), 


Frontzimmer, 


Zcelepbon, 
$2 25. 507 

sinimE 
Frontzimmer und 
eleftriiwes Licht, $5 per 
„e” Etation, 4315 Grand 
iuntwe 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort) 


Deutihe Wittive fucht Tleine Wohnung, 3—4 
Bimmer in anftändigem Haufe, Nordfeite, niwi | 
Eydner, 


Adreſſen erbeten: 627 Buckingham Piace. 


| 
| 
| 
I 
Finanzielles. 

2 Eent3 da3 Wort) 


son 4 


letie Grunde 


rleiben zu 55% 3inien auf Nord 
— 235050 Xincoln Aden 


dort 


Zu verfauien 6% erite Hypothelen 
Auf bebautes Ebicago Grundeigentum 
SIW,.00...... Brundeigeniu .SSH00 
5200 
5000 
300, 


‚no 
00 
un 
00 
00 
‚vo 


‚00 


m .00, 
2000,00, 2... 
1.00.00 

00,. 


00, 


1900 


1000 


uw, 


2700 
200 
uw, ... 

Papiere 
Dearhorn 
Avern, Ede 


Reine 
Ridbard U, Rod, 25 N 
“Abend North 


Larrabee 


Flur. 
Str. 
unx 


aemer & Sohn, 
Straße, Snite 401—402, 
een | 
auf Chicago Grundeigentum au | 
medrigen Binien und geringen Unfoiten. 
Sute write Sbporbefen und Bonds mit Garantie 
Belize n au berfaufen. Znd, momija* 
weite Hhpotbelenanlei ben prompt beforat.- — 
Nonatliche Abzablumg. Landlords —“ 
1642 Weit Diviſion Straße -12in 
Treuit| 
verleiht 
Bauen, Nies 
Hypothelen und 
auf bebautes 
vertaufen. Seit 


I 9. 8t 
118 N, La Calle 


l 


au verleiben 


Greenebaum 
Eompanb, 
Seid auf 


Sond Banf F 
Kapital $1,850,000.00, 
Srundeigenium umd zum 
drigiter BZinsfuß. Sichere crite 
Wonds, in beliebigen Zummen, 
Chicageer Grundeigentum au 
co JIabren bie beitbefannteite Banf für auslars» 
diſche Geld⸗ Wechſel- und Chedgeſchäfte Bom 
1. Mai au in unſerem neuen —8 de Yazuile 
und Madilon Strabe. Berläumen Sie nicht, diete 
wunderbaren, modernen Yıaumıe, Jowie Vaunus 
anzufeben. 26ap 3 
Brivatgelder auf zweite ‚Hmpothet zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grundeigen> 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
F. Plotte, 127 RN. Tearborn Str., Zim- | 
ar * 

mer 1444. 1101% 
Darleben Grundeigentum; erfte, zweite 
Supotbelen, Bant und Privatgeld-TFi nanzieru lils 
gen beforgt prompt, reeli Alegander Einger & | 
108 Dearborn Er. 15maiKk* | 


auf 


Ko. 


Sir auberläffigite Bedienung in Hnvothefen- | 
a. jelegenbeiten wendet Eu an | 
ıden & Shedler, 2001 Latvrence Abe. | 

2lol, 114 


Darlehen 
Barenen. 
ſortige 

ne: 


auf ‚Srundeigentum, 
Baudarlcben eine_ 
Bedienung. 9 D. Stone 


Jiandolph 300. 76 W. 


Häufer 
Spezialität. _ 
& Bv., 
Monroe Sıtrake. 
206p*4 

wollt, wir ſagen 
es loſtei, ohne irgendwelche Der» 
Darlehen und Bläne, obne Kommiſſion. 
baneuı extra warme Gebäude; 17-jährige 
rung, Wlliion Contracting Co, Aimmer 
109 N. Dearborn Etrabe. 20d4*% 


oder 


So⸗ 
Rhe 


was Ihr bauen 
CEuch, 
gutung. 
Wir 
Erſah 
704. 





Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das W 


ort) 


Verloren: 
am Sonntag. 
den, brauct 
oer. Adre.: 


Rismard:Garten 
ie Arbeitermäd 
dem WWiederbin 

dimi 


Regenmantel im 
Eigentümerin 
ibn Belohnung 
I85 Abendpoſt. 


Billard und PVocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Villard» Zilche, vollftändig neu. 
GCarom oder Bodet, mit bollitändigem YZubebür, 
$115; gebraudte Tiſche au berabgefepten Prei⸗ 
ſen: leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Brivilcgium, die Wiete vom Kaufprei# | 
abauzieben. KHigarrenladen-Einrihtungen eine | 
Cvezialität. Tbe Brunsiwid-Valfc-Kollender | 
Ev. 023-629 ©. Baball Ave. Bian*z 


— | und überzeugt 


| ande andere; alle reeil; 


| itraße; 


| in guter 


| Bu verfaufen: Eine guggehende 


3018 


Clubourn Avenue. 


niſcher 


n, elet 85 
Wisconſin — 


auch 


in 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


—— Delilateffen» und Bäderwaaren-Laden — 
—— Die feltenite Gelegenheit! —— 
$750 laufen, wenn jofort genommen, meinen alt 
etablirten und gutzablenden Store, mit einem 
täglichen Geſchäft von mehr al3 $40, elegante 
Siztures umd großes friihed Waarendorrat, in 
der beiten Nahbarichalt an der Nordieite, wird 
nur wegen fpeziellen Gründen verfauft, die dem 
ae erflärt werden. Billige: Miete mit Abobns 
immer, die beite je gebotene Offerte. Wenn Ihr 
uch nad einem wirflid auten Geihäft umfeht, 
wie es felten angezeigt wird, fo predi jofort dor 
Eud in 3620 Soutihport Ave, 
fon Str, 


Rauft ein Roominghaus; e3 Bringt ein ficheres 

Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 

80 Zimmer; Einnahme, $550 monatlich; 
Reafe; billig; auf Zeilaahlung au baben. 

28, —— Einnahme $150 über Miete monatl. 

0 Zimmer; Profit $100 monatl.; guter PBlab, 

ee nur $5375; 


Einnabme $125 


nabe Abd 


monatl.: babe e3 12 Sabre. 
große und feine; geht 
704 Nord Dearborn Straße. 

4iniw& 


zu Xange, 


Su verlaufen: Delifatffen, 


alter 
nung, preiswürdig. 865 Wells Str. 


»Blat, 


Woh⸗ 


Vachdarſchaft, wöchentliche Einnahmen 8140 ‚bi 
$150 garantirt. Auf Wunih aub auf 
gegeben, Ade.: 3. R. 500, Abendpoit. 


Großer Bargain! Verlaufe Zigarren, Candy 

Budhitore, beite Lage, großer Stod, alle Fir 
ture3, neu, große Einnabme, große ISohnuna, 
Miete $25, Berlaufsgrund Tanır nicht enguſch 
ſprechen. Solche Gelegenheit lommt nicht wieder. 
Fragt Morgens 9 1555 Halited tr. 


N. 


3u verlaufen: Gute PBäderei an 
Edhaus: wegen Berlafiens 
Adr.: D 656 Abendpoit. 

Zu verlaufen, 
vertauſchen: 
Lage. 1412 


Geſchaãfts 


oder für Grundeigen 
5c Theater an Geihäftsitrage. 
Welt 18. <tr., Reitaurant. 
Verlaufe gutgehendes 
Rooming Haus-Diftritt. 
Ede Zuperior. 


dc it 
Neftaurant und Bäderei, 
731 NR. Lalalle Str., 


Zu verlaufen: Caloon mit Li 
an der Siüdmeltfeite. 
2009 Xaflin Straße, 


song, gu 
Nachzufragen: 


Fee 


Zu berfaufen: Gute 


Bäde erei, billig. 7 


| Eicero Ave. 


zu verlaufen: Eine aute fanitäre 
Gute Lage. Mdr.: DO 659 Abendpoit 
Zu be tfaufen: Billig, 
Mdr.: 9 Abendpolt, 
Hu faufen geſucht: Lunchroom oder Ref 
Gegend. Bitte vollitändigae 
—— Hugo Friedrid, 160 
raße. 


mDO 


Nordfeite Grocerhitore. 


8412 


Bäderei n 
anderem 2058 Iseit Boll Str, 9 


Geſchäf t. 


Delifateifen 
laufen, mit Iso 


und Grocery Store billig 
bnzimmern, 1306 


Wells 


Butgehendes — Säft. 
Abe. di 


Eletirife cher 


Zu verlaufen: 
Montroſe 


verlaufen: 


Zu 


Schuh 


zbop. 


10 Zimmer Roominahaus 
Lincoln Ave 

Zu verlaufen Däderei, 
db und Sigarren Wert 


Krantheitshalder. Adr. T 


Bu beriauien: 
Gegend 1959 
leidte Grocerhy, Can 
$8500, Preis $400. 
196 Mbendpoft. 


Bu verfaı fen: 
bollitändig, ſehr 


ziore 
U 


Adr.: L 


Fixtures 
561 Abendpo 


Bäckerei, 
billig. 


Zu verfaufen: 
Str. 


Grocery Store‘ 424 Menomonce 


dimi 


Barbicritube zu berfaufen an grober Tran: 
ede und Hocdbadnitation, Bargain. 6306 
Nacine Mvenue. 


Bu bverfanfen: Zaloon, alt etablirter 
Pat, oder verfaufe halben Anteil; 
Kläge, Mdr.: H 835 Abendpoit. 

;ıt verlaufen: Bäderei, in 
Nachbarichait, wegen 
1728 ©, Halited Etr, 


Nordfeite 
babe zwei 


tor 


deuticher 
Todesfall, 
Beim 


Tragen 


stallcı 
Tintwi 
Bu verlaı ufen:_ 
Bargain. 6849 ©, 
Bu berfaufen: Horfeidoeing und Repair Shop. 
3. G, Vincent, Orland, II. 5inimwx 


Sefhäfte, Mobing Pictuures, Ealoon3, Hotel3, 
Roominghäufer etc., werden am raicheitert, bor= 
teilbaiteiten verfauft durh Alegander Einger & 
Eo., 108 NR, Dearborn Str, 15mai*t 


Neitaurant 
Aſhland 


und Tunchroom, 
Ave. bin1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et2. da3 Wort.) 





‚Rartner. 
ein rc 
00 


Anftändiger Herr oder Dame 
elles, gewinnreihes Geihält bverlaugt, 
erforderli. Adr.: T 189 Abendoſt. 


verlangt. Zuverläffiger 
frauenswürdiger jüngerer Mann geiuht als Ge 
häftsleiter für umnfer Zweiggeiwäh auberbail 
Chicago. Befondere wWsaclenniniife ummötig. 
Durchſchnittlicher Monatsverdienſt ungefähr 
Einige hundert Dollars Sicherſtellung für 
renlager erforderlich. Adreſſirt O 653 Abe 


aIiniwa 


Teilhaber 


ſowie 


820 
Wagn⸗ 
endpoſt 


Verlangt: Ein Kontraltor oder 
mann mit $500. Brofit von $500 
ten erzielt. 1620 Afbland Blod, 


Geſchäfts— 
in 8 Mona 
—11jı 


lange |u. 5 Zimmer und Bader zimmer, 


freiegeisung; Miete $55; | 


linien. 


milamo | s 


BR ER re = ı Breis $6875, wert $7200. 
Zu verfaufen: Gute Hleine Bäderei in deutfher | 3 Wionate, 2 "Bel 


- | 84100, 


und 
| tage; 


neue 2 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort)) 


Nordieite. 


Neucd 2:%lat Bridgebäude, 


_Eihenholgberflets 
dung und »FuBböden, 


Dofaif Treppengänge und 
Badezimmer, delorirte Wände, eleftriiche Birs 
tures, Bertig zur fofortigen Belidnahme, Fin 
Slat bermietet an ‚zuberläfiige Leute. 30 Fub 
Xot; gepflaiterte Straße, alles bezahlt. Keine 
Stenerr. Rachbarſchaft mit beſchräntten Bau—⸗ 
vorſchriften in prachtiger partahniicher Umges 
bung. Bequem. zur Addifon Str, Station dee 
Nabensmwood. Ho babnlinie und 2 Sirakenbahı« 
Iinien direft nah Domntorwn ohne umzuſteigen. 
Preis 36475. $1000 oder mehr Baar, $35 1ito» 
tätlich. dintwæe 


Bm. Belo3ty, 1905 Belmont Ave. 


2 Slat Framehaus 


‚ auf Konfret-$undament, 5 


moderne Plumb⸗ 
eriter Klafie Suftar ı, 1 Blod von 2 Cars 
1. $3600. $500 baar, $20 monatlich. 

23 m, Belosty, Sul %, Weitern Abe, 


öjı uniw® 


ing, 


Neues 2 Slat Bri 
und Fußböden, 
mer, eleltriſches 
Brid-Beranda und 
gepflaiterte Straße; 
ddilon Station 


tDaus, Eic Senbolzber! eidr Ing 
fait Borballe und Badezims 
Ht und Firtures; bo INtändige 
„ementitufen; 30 Fuß Lot; 
bequem zu 2 Garskinien und 
der Rabenswood-Hochbahn. 


2 $1000 baar, $100 jede 
William 3elosty, 2359 Addilon Str, 
eland 4579. öinimz 

Neue Brid-Eottage, ter auf einem Floor, 
hohes Baſement, Octoge ach it großem Dach⸗ 
boden, kann in ein Flat von 5 Zim⸗ 
mern aus; gebaut 3 Licht, Harts 
bolzverfleidung; gepfla alle3 Bes 


abit; 1 Blod zu 2 benbahniinien direft 
nad $3650, 


Downtown obne u Preis 
s500 5iniw& 


baar, $15 
Belmont Ave, 


cf. Grace 


wette 
werden, Ele 


Wm. Zelostkh, 
KR. EEE 
Dtferle, 
;‚ Miete $576 jährlich. 
3934 traße. 
momifr 
slat Haus, 
mit der 


Be lichtigt 888 
Laden und 3 ts 
Franl Bechk, 


xt Side, un macht 


$500 Daar, $15 monatlich taufeı 
nabe Yincoln WUve. und Belmont 
Nusjiht auf 2 attraltive Straben; Hartholzbo⸗ 
den und Bekleidung. Bad, Gas, heißes und lal— 
tes Waſſer in jedem Flat; gebflaiterie Straße, 
alles > bezahlt. Preis $2975, Sclosfy, 1905 
Ave. diniwæe 


Abe., 


ab, 


Belmont 


Drei lat und 
Eigentümer, 
bindung. 
Tleines 
zahlung. 


gebaut vom 


n 


Baiemett Bri 
ganz dvermietet. 
reis $7650, $2000 
Hauseigentum oder 
Wm. Zelosth, 


haus ) 
Gute Verlehrsver 
Baar, oder neh 
Bauſtellen als 
1905 


me 
Teil⸗ 
Belmont Ave. 
diniwæ 
in beſtem 
»Dielroje Str. nahe 
vochbabn, 
Miete | 
bdilon 


Ein Barga in lat Framehaus, 
Zuſtande und Zimmer, 
vincoln bequem zur 

1 Reit nah Belicben 

silliam Belosty, 2359 
land 457%. 


9 
> 


Strai Ce. 
10 
Sims 
Sat, 
Carli⸗ 
bin tido 


Bad; 


Bin 
on 


yerfaujen: $500 aufen 7 
mt einer Lot, 
Toilet; nur 5 2 

>00. 2105 X 4 


und 


PPreis 82 


men; 


Billig: Brickgebäude 
$672; nur $ 


Miete 
— Oſscar! — Joſetti, 


3800— 


dimifr 


Miete bringt; 


Ave. 


dimiie 


preiswert! 


Sehr 
450 


nur 829 
Oscar! — 


Haus, das 840 


Joſetti, 2411 Lincoln 


Gutes 2 


verlanfen: 
zuſtand, $3 


Muß 
gutem 


Abvenue. 


300. B 


eſtman 


Nordweſtſeite. 
Bill ig, 
Nordweſtſeite; 


Zu verlkaufen: 
Framehaus, 
Abendpoſt. 


diaes 
billig. 


2itö 


$300 Anzablung 
$20 monatlich 
und Binfen Taufen ginn Zuetell zweit Flat Brid« 
gebäude, 30 Fu Lot; ein Flat dermietet, da3 
andere jertig zum Ginzichen. 
$150 Anzablung, 
$10 monatlich 
Binien Taufen eine 5-&ir 
Eichen-Fußböden 
| erete-Bajement; neu 
Suetell 
4101 Fullerton Ave, 


ımer Brid-Eot« 

und Verkleidung; Con— 
und kan modern. 
uetell, 

2201 N, Koitnee Ude, 

5mai*X% 


it verfauien: 2950 
Zaltare, neue 2jtöcd 
Konfrete:-Baientent, Bad, 

Leichte Mi — mg zen 
>30 Milmaufee 


Ave., nahe Logan 
Zimmer WFlats, bo> 
eleftriiches Licht 

H. R. Melms & 

5iun,jami* 


— 


Dawſon 


Er 2—4 


Son, 2% 


$400 


Anzahlung, monatlich 
Flats, 5 Zimmer, Attic 
Eichenfuhböden, eleftriihes Licht, 
Preis $4800. Eigentümer: 
Edhart Thon, Eliton 


mit Zinien, 
und Balement, 
breite Kot, — 


520 


de. 
ſtſami 


und Kimball 


Zu verkaufen: 29050 Dawſon Abe. Block von 
Milwaukee Ave, nahe Logan Square. Neue 
ftödige 2—4 Zimmer Flats, eleltr. Licht, Kons 
Iretbajement, ganz modern; oberes Flat vermie— 
tet für $18. Leichte Abzahlungen. 
Sonntag Nachmittag offen. 9. R. 
Son, 2550 Milwaulee Ave. 
3400 baar, $15 monatlich fanfen. 
mer-Koltage in der Näbe von Kedzie 
Bart Boulevard. Gleitriiche Licht, 
Straße. Preis nur 32250. Wm. 


Belmont Ave 


Melms 
22mai, fanıi* 
fe ichö Inte 6= Sims 
und Irving 
gevflafterte 
1905 


Sin mx 


‚closiy 


kb verlaufen: 4 und 6 
Lean Me.) nabe Central 
sert $3500, 
ve., Phone 

Keine dermüftige Offerte wird zu 
> und 6 Zimmer, Daf Treim, 30 
Brid und Stein Bord. Blod 
1220 Erhital Str. "Phone: 


lat an Mies 
Offerte, 
Ridgewah 
ſamomi 


Ammer 
Park. Macht 
Eigentümer 13434 
Belmont 6703. 


rückgewieſen: 
Fuß Lot, maſſiv 
von Car Linie. 
Belmont 6703. _ 
jomife 





Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubril 3 Cents das Wori, 
aber feine Anseige unier einem Dollar. ) 


saefud): 


Heirat 
mit 


Gebildete Nittive, 
"Vermögen, tüdtige Sbaus 
frau, winicbt die Belannticbait 
ten Satboliiben Herrn 
veirat Antwoͤrten 


Abendvoſt 


50 Jahre alt, 
und Geichäfts 
eines ehrenbai 
Verr * n zwecds 
mter Ad H 830 


ni 
im 


erbeten 


Heiratsgeiuch. Fräulein, aus 
lie, dermögend, angenehme Ericheinung, 
nicht abgeneigt mit achtbarem, 
Herrn zwecks ſpäterer Heirat belannt zu werden. 
Antworten, wenn möglich in Engliſch, erbeten 
unter der Adre: 3 525 Abendpoſt. 


achtbarer Fami 


vittwe, allein tehend, 40 
Verhältniſſen, ſucht die Be 
älteren Wittwer, alleinſtehend, 
mit erwaächſenen Kindern nicht ausgeſchlof 
ſen, zwecks Heirat zu machen. 


Antwoͤrten erbe Adre: L 563 


Heiratsgeſuch. Eine 
Sabre alt, in auten 
tannticaft cines 


Abndpoft. 


en. 


latbolifher Witt» 


Heiratsgefuch 
wer, bermögend, Imct Die 
edeldenienden, vberitändigen Tatbholiichen 
&ens oder Wittwe obne Stinder, beiteren 
müts, wilden 30 und 40 Jabren, zwedS Heirat. 
Keine Vermittler. Briefe dertrauensvoll an: H 
841 Abendpoit. 


Ebrenwerter 


Mäd- 


Se 


nn 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier biefer Aubril 3 Eent3 da3 Wort) | 


Dr Be 6, eriabrener, vertraulicher 
bebandelt alle Frauenfrankfheiten, teitet 
aumenichule, Staat3erammen:Burbereitung 
Entbindungen an. 1176 Milmwanfee Ave., 
Züren füdl. von Didilion. Tel.: Won 


ti 


Arzt 


Kedtiaall, pra:tiiiber 
frauen!ramnıl 
SITWOMD Sri 
Sprechſtund 
12. Tel. 


am 


Office ei 
12mai,mtonim 
Spezialiit 
driae Preiſe. 


Str. — Sp 


Haſe BEN T 
nol ung y 


für Frauen. PBeite 
tonfultotion frei, 
rechiti ınde mn 9—7 

Imae.o.d.im 


Dilen 


Dr. Front, deutiher Arzt, früher Afjiitent 
der Wiener Umiverjität, behandelt gewilienbait 
alle Kranfbheiten. 1164 Milmaufee Ave., nabe 


Divifion Str, Borm, 10—12, Abends 5—9 


ware | 


Nur ernit gemeinte | 


| 


aufrichtigem | 


| 7 Simmter, 


| itödig, 
Belanntihaft eines | 


lap*z | 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen urter dreier Kupril 26 18. das Wort 


Nordieite. 


‚6 Zimmer Cotiage, eieltriice 
Yeihte Zablungen. 2232 


berfauien: 6 
$2050 


Zu 
Licht. 
Straße 

Berlaufe gutes 
N. Aſhland Aver: 
Geo, Torp 


3Flatgebäude, ipotibillig. 43 
Miete $650; Preis $5000. 
W. e, 2360 Lincoln Ave 

N100 
Vertaufbe nabe Belden und Sremont 3 
PBriclgebäude; DOfenbeisung; Hypothet 
nebme $2500 baar und billige Xot oder 
TZauih. Seo. Torpe, 2360 


lat 
841000; 
Cottage 
Lincoln Ave 
mido 
Vertauſche 
Baſement; 
ſchuldenfreie 


2:6 Zimmer Flatacbäude, 
Nordfeite;Rreis $4800: für 
Kottage. Torpe, 2360 Lincolr 


mido 

Kaufe nur vom Eigentümer 2 
Haus, Nordfeite, mub VBargain 
$3000, Mdr.: T, 162, Abendpott. 

8300 bis 
Haus, Bad, 
bee Straße. 


zſtöckiges 
babe bis 


oder 
fein, 


$500 Anzablung Taufen gutes 2-Flat 
Toilet; Preis $3300, 2105 Yarca 
modimi 


Bargains: 8 500 Anzablung Taufen Haus, 
Balement, Wttic, 1—5 und 1—6 — 
DID, UBE- Sannensnsener 

Haus, 2— -4 Zimmer, hinien noch "Teine 
Cottage, 

— 2 — Iofetii, 


83400 


2850 
2411 zincoln Abe. 
aimuir 


Plotle 


Burling 


midofr 


Weitieite. 
Eriter Klaffe moderne 2-Flat Bridgebäude 
Morton Barf, „geyliatezie Straßen, alles bes 
zahlt, jtädtiichesS Yeitungswafjer, 5 Et3. Zahıs 
geld, Hod- und Strabenbabn; niedrige Steuern, 
Meſtricted“ Subdiviſion. Alle Stadtvorteile und 
leine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr lauft., 
Preiſe 55700 und aufwärts, Teil Baar, Reſt 
monatlich. 
Earl U, 


2126 ©. 


Earlion 
48. Nlve., 
Station Douglas 
oder 2: . Bars. 
Ebenjall3 feine Gelchäfts- 
faufen. 


Vaumeijter und Eigentümer, 
Cicero, gegenüber 48. !Ive, 
Part oder 48. Ave 


(am 
nr “Uke 


Bauftellen au ber 


— 
Zu verkaufen: Vernor Ave. 
Nur $1700 notwenoig lat, Ste — 
Furnace, Miete $600 per Jahr. Preis 
ſofortigen Berkauf $4500, € E. 
82 W. tr., Phone RandoNi 
mmidotche 


nahe 65. 


rue 
ton, 


Isalbington 


Zu verlaufſen: 


Start gebautes Brickhaus, zwei— 
zement-Baſement, Eichenholz-Vertleidun— 
gen Anzabluna ben $500 ntabe Tatho 
liiher Kirche, Südfeite. 8545 Aberdeen Str 

mido 


aunufw 


Zu verfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwe!l Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 
Alle Straßewwerbeſſerungen gemacht und 
Eigentümer am Platz, auch am 
- 8, Biniert & Söhne, 4810 

raße, Hauptoffice. 


Farmländereien. 

lcker Wislonſin HomeſteadHol 
bon Counth Farmland in reicher deutſcher 
irſchaft, nahe Stadt und Eiſenbahn, 812.50 
et Acker, 4 Anz —— 120 Acker mit 
eitand, ‚92400; Anzahlung $700. Xoii 
n, 6462 Minerva Nve., Ei 


aland, 


* —n 
eb Ill 


vintwæe 


ıufen oder zu bertaufchen: 11 Ad 
St. Joſeph, Mich, an LaleShore; ſchön fit 
Sommerheim. C. Noe, 164 We eſt Grand Ave 
Eifenbe ihn-Ländereien nur an nirtliche Ani 
ler, ebenfalls verbefjerte Sarmen. oo Xı 
Tidlet Agent, 140 ©. Clarl Str. 
Große Verfehleuberung! 56 
Meile von \ Neiv Bufalo, Mich., f 
uter dene Boden, 2 Plerde, 
Schweine, 100 Hühner, 20 Acker 
Acker mit Hafer, Hypothet 

nur 5332500. Nehme M I 

& Ercöby, 2 
Phone Superior 


icago, 


Ic 
„iu beri 


nahe 


Acker Farm, 
feine Gebäude 


Kübe, 


Heu. 


monatlich laufen vracht⸗ 
darm neueGe 

20 Afbland 

int” 

Berlangt: 50 Rarmers nad dem nördlichen t 
Wislonſin. usgezeichnete Gelegenl— heit, Lehm⸗ 
boden, niedriger Preis i Abzahlungen. 
Wohlhabende Geme he Eiſenbahnen, 
Märkten, Kirchen, .. Bel ‚bäfligung int 
int er, Spredt ſchreibt: Goodman 
Lumber Com vanhy 16ap*.t 


Berichiedencs. 
verfa 

auf 
eizume 


Rot 


ü:tU 


ten: Moderne, ! 
<o nnenfeite); Store 
Eleltrizität 

62 bei 123; 

1000 erforderlich 

Sablımgen. Home Bäderet umd 
ichäft Tanır mit aclauft werden, 
Adre: T 184 Abendpoſt. 


ut . Ynitährlh 
Muh Ir beit DET 
ſtöckiges n 


Arbeitst 


ifsrh 
yırıt er 
stur \ 
Das, Xu . Del 1.0. 


E 


Delile 


als Be 


n einige VBargaing in&ottages; in alte 
leichte Abzahlungſn.Win. 5. Tempe 


Dearbortn Sr. Fragt nad 


ir babe 
ter Xage: I 
& Co 105 ©. 
Berrin, 


Wenn Ihr eine  Farın oder Chicago Grund» 
eigentum verlaufen oder veriaufchen wollt, io 
ſeht Chas. en & &o„ 2007 Sebtug 
Bart Bind. Ainmer 2 11jl,jofonmi 


PP 


Gebäude jind ’ 
&! 


a rein 


BIP FT £gE 





‚fern ein Verireter ber Ehicagoer Te- 
| lephone Co. den Antrag, daß e3 dem 
hg Houfe, dem Hotel Sherman, 
dem La Salle, dem Stratford unb 
dem Great Northern verboten iverbe, 
dem Bublitum für Fernſprechaufrufe, 
für melche ſie der Geſellſchaft 2 Cents 
bezahlen, 5 Cents abzunehmen. Ge 
wirb behauptet, daß das La Galle! 
Hotel hieran jeden Monat gegen $900 
berdient. 

Die Einihäbung ded Grundeinentums, 

Die Northweitfide Commercial Xif- 
fociation hat dem Schulrat das fol- 
gende Schreiben zugehen lafien: 


Eine außerordentliche ag 


Kleider-Fabrikanten wurden 


durch das kalte, ungewöhnliche 
Retter in diefemfrübjabr jo in 
Mitleidenichaft nezogen, dab fie 
bedeutende Freisherabfegungen 
machen mühten. Dies ift der 
Grund, weshalb Nbr sold 
vrachtvolle leider beim Anfang 
der Sailon zu Schlußſaiſon 


Gerade südlich von Monroe Strasse Breifen faufen Könnt. 
Horgen — Bonnerstn— um 8 Ahr Morgens, beginnen wir unferen aroken» 


[825,000 Kleider - Verkauf 


Eine Reihe von Einfäufen, wie jie nır ein Laden wie der unierige maden fann, ermöglichen 
es uns, Euch morgen Taniende von Sommer- und jeidenen Ntleidern, friſch vom Fabrikanten, 
ı Preiien zu offeriren, welde außergewöbnlide Bargains jogar im N uli wären. 


Sraduation-Kleider Gelellfihafls-Rleider  Braut:Bleider 
Ferien-Rleider Promenaden-Bleider 
Hadymillags-Kleider Abend: Kleider 


stleider für irgend eine und jede mögliche Gelegenheit werden in diejem riefigen Verfauf offe- 
rırt — und feine Jrau in diejer Stadt, welde ein leid benötigt, ijollte ibren Einfauf maden, 
ebe fie diefem bemerkenswerten wertegebenden Greianii; beiaewohnt bat. 


Setretär unferer Gejellihait beauftragt 
worden, fich an Ihre Behörde au wenden | 
und betreff3 der Abjchäßung der Schul: 
ländereien, die im Augenblid Nbrer Be— 
börde vorliegt, zu befürworten, daß die— 
ſelbe die Abſchäßzung in ſolcher Höhe er— 
ſtreben möchte, daß ſie, 
reien an der 


für 
Kinder 
Muslin- 
Bein- 
leider 
für 
Finder, 
Cluſter 
tucked 
und 
hohlge⸗ 
ſäumt 
oder 
Knicker— 
bocker⸗ 


Bün: 


der 
Reiter 
reinjeid. 
Zaffeta, 
Satin, 
Meſſa— 
line, 
Moire, 
Dresden 
und f'cy 
geſtr'fte 
Bänder, 
bis 5 
Zoll 


was die Lände— 
Stateſtraße und deren Um— 
gebung betrifft, mehr derjenigen gleichen 
ſollte, wie von den angrenzenden, der 
—— gehörigen oder von derſel— 
den Jontrollirten Yündereien. | 
‚.„®ie Nordieitjeite Handelögejell= | 
ſchaft iſt der Ueberzeugung, daß ihr Ver- 
langen jowohl richtig, %-, aud) gerecht- 
fertigt iit, und hofft, dat die ehreniverie | 
Behörde die Anterejien der Steuerzabler | 
der Stadt dadurch jchüßen wird, dafs fie | 
Die, jich auf die Abſchätzung beziehende 
obige Empfehlung berüdjichtigen wird. 

„Die Nordweitieite-Handelsgejellichaft 
bofft, dah die einzelnen Mitglieder der 
Scdulbebörde jo von ihrem Gerechtigfeits 
gefühl geleitet werden, dai die Steuer- 
| Sahler der Stadt in ihren \nterejien be= | 
jchüßt werden. Wir haben die Ehre zu 
zeichnen als 

Ihre ergebene 
Northweſtſide Commercial Aſſociation. 

Otto Schulz, Präſident, 
Tomaz F. Deuther, Sekretär. 
— — ——û— ⸗ — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Anzeige 


In einer Sitzung der Exekutive iſt der 


Bares Hüte, wert bis 
’ zu $1.50, nur leicht be- 
— aber die Mängel 
ſind kaum zu ſehen — 
Ungefähr ein Dutzend 
Styles ſind eingeſchloſ— 
ſen, manche mit Sammet 
am Hutrand, die Aus— 
wahl zu 


* 
Eine Mujter-Partie von ungarnirten Hüten von 
fancy Strohjorten, Sanf und Milan Hanf, in 
Mode, Schwarz und huübihen Farben, ein Bargain für breit, 

mit Donneritag zu nur 2% wei 
Stickerei t 


| Waichtleider 


| Gruppe Ro. 1 in diejem bemerfenswerten Verl x m 7 Ko. 1 in diejem bemerkenswerten Berfauf 


von neulich $ K id 
Tauſende 030 Sommer-Kleidern 
Die beſten Kleider die jemals in Chicago 
zu dieſem Preife verkauft wurden 
Facons ſchl ießen 3 rben 
ein er — UNeueſle Stoſſe — Roſa, F lobfarbı g. 
Coa ee», Demi 
Tailleurd- u. ich. In anffallenden Nombina- | blau, Crdid,grün, 
Modelle, T i er-, Ti ola u iv Streit 
Nare ie tions· Effekten ¶Imp. Voiles fen, Sarriungen, 
Stirt-Effekte, Klei zunkte u. Dres 
der für Touriſten —Enowflafe Grepes— Cot⸗ * * —** fte. * 
Geſellſchafts⸗ Stra⸗ J ton Grepes— Franz. Leinen lide Farben, ad 
Ben- und Nachmit R —Slamie Ceinen— Lingeries genügen 
taqszivede. u ganz weiß 
nn Er. 


Gruppe Nr. 2 beitcht aus neuen Einfänien 


Gaufende von pradtvollen feidenen Bleidern 


Die aufergewöhnlidhe S15.00 bis S25.00 Werte find. 

Ihr werdet jede Art von jeidenen Kleidern finden, welde dieien Sommer 
werden, und br fönnt fie hier zum Bruchteil des wirklichen Wertes kaufen. 
————“ 0 
— Feine Seidenſtoffe — 

Umfaſſen Seide Crepe Meteors — 

Crepe de Chines —Karrirte Seide 

—Puſſy Willow Taffetas —Seide 

Poplins und Seide Eoliennes. 
Unter 


Farben, 
alle 


Werte 
Größen, 


bis zu 
Auswahl 15e, die 
zu 


Nard zu 
10c 8%c 


Anler: Hlrüm: 
zeug pie 


29e Union 19e 


= er nahtloſe 
= > . - Damen, 
Im St. Lukas Hoſpital ſtarb ge: niedriger kurze 
ſtern Earl Oliver, der am Sonntag in Hals, weiße 
ver Herberge Nr. 417 Plymouth | ärneltos baum: 
Court von Gas übermältigt aufgefun= u. Knie— ii 
wollene 
den wurde, ohne die Beljinnung wie: | Tänge, Babı 
dererlangt zu haben. Die Koroners= | Spisen- — 
geſchworenen, welche geſtern die To- JBeſatz, ſtrum— 
desurſache der Frau Gladys Locaſto in allen pfe mit 
unterfuchten, die neben Oliver liegend | Fröben, e 
ſuchten, die neben Oliber liegen fancy 
tot aufgefunden wurde, fonnten jomit 18c Ober- 
nicht feitjtellen, ob ein Unfall ober i teilen 
J gemeinſam verabredeter Selbſtmord _ — 
gerippte 
vorliegt. 2 nn. Srö- 
In jeiner Wohnung, Nr. 2549 Leibehen * 
Wilcox Avenue, erſchoß ſich geſtern Damen, viele 
Sofeph Ziegler. Der Mann foll durch, nieheiger zoll 
lange Arbeitslofigteit und Dafeins I; einge Mufter: 
forgen zur Verzweiflung getrieben falle Srö * 
worden jein. IF Ben, zu — 
In der Wohnung ihrer Tante, Nr. 7e ö 
1103 Larrabee Straße, verjuchte ge= Ic 
ftern die 18jährige Florence Thomp- te, 
fon, Nr. 2408 Eüd Canal Straße, I ler: > 
‚ * © 
ihrem Leben dur Einatmen von Gas | \ $eine 
ein Ende zu machen, wurde aber noch eu er 
rechtzeitig entdedt und duch Aniven- oe j Fißöre 
dung eines Sauerftoffapparates außer Athletic Whisteh 
Lebensgefahr gebracht. Sie erklärte, Style Meadwoeb, 
daß ſie mit ihrer Mutter einen Streit — bottled in 
hatte, weil dieſe ſich weigerte, ihr eine Bond, 
‘ baum das volle 
Bluſe zu kaufen. Pe 
Als ihr Gatte geftern Abend von f[wollene 
der Arbeit heimkehrte, fand er Jeine | Lnion 19€ 
Frau Sufan Shwall an Gas erjtücht Suits Bein 
im Bettzimmer jeiner Wohnung, Nr. für „Qelter 
1624 Spencer Xvenue, Wilmette, I Männer, her. 
auf. Sämmtlihe Riten in den yen- alle Bochvein, 
Sröpen, Sallonen, 
“N , a3 
f, GSraduatioits bebälter, 
yon Kleider, regul. zu 


— — —— — — 


Bleibt ein Räatſel. 


Auch Earl Oliver, der Begleiter der Frau 
Locaſto, geſtorben. 


— modern 
rein 





Die yacons itellen 
die Sommererzeug 
nille dar in einer in 
tereflanten Warietät 
bon dem neuen ge 
jchneiderten, Semi 
Fancy und reichen 
Schöpfungen. 


den ‚sarben 
iind die begehrten 
dunklen Scattirun- 
gen und die moder 
nen bellen Farben; 
auch ganz Weih, ganz 
Schwarz und ichwarz 


Waichkleider für Damen, aus geitreiften Voiles, Lawns, 
und weiße Kombin. 


figurirten Batiſtes und neuen Dres den Murtern gemacht, 
Veitee und neue Qualer Stragen aus Organdie, 

mit Stieferei befest, piped mit abitechen- 

den Farben, die Stirts ſind Tunic, Two 


Tiered und fanch bejtidt, weiter Schnitt, 


neue feine Mujter, in roja, blau, jehtwarz, grau uſw., 
Größen 36 bis 44 — waſchen ſich vor— 

züglich — gut 532.25 wert — 

Donnerstag zu 


Vertauf von Stickereien 


45-501. feines 


Gruppe Ro. 5 beiteht aus hunderte von 


Hodfeinen Abend: Kleidern und Tanz-, Frocks““ 


2öerte bis zu 875, achen in Diefem Berfauf zu 


Reiche Charmenſe, Grepe de Chine, 
Taffeta n, j. w., beitidt und ver- 
ziert mit den jelteniten Spiten 
und Chiffon. Prachtvolle Neb- 
nud Spisen-Kleider. 


Schweizer 
Stickerei Slirt— 
ing, wie abge 
bildet, ſowie 
viele andere 
hübſche Muſter 

feine Sorte 
zeug, paſſend 


Die im Dielen ı 
Zommer modern jein iver 
den, Üriginal = Modelle 
von den Meiiter Ent 
werfern. Stopien von Pa— 
riier Modellen und von 
den bedeutenditen Sileider: 
macherinnen dieſ. Landes. 


eidene u. 
Tuch S U i {8 


rüher $25, $30, $35 und $40 


uw. 45 prachlvolle Suils, wert bis zu —8 
A Answahl von $25.00 Seide und Cloth 
A Answahl von $30.00 Seide und Kloth 
VUW Answahl von 335.00 Seide und Gloth Snits ; 


642 zur Räumung 
AAuswahl von $40.00 Seide und Cloth Snits 3 
— — — Styles — — — — — Stoffe — — — 


Empire-,  furgze —— Seide Faille, Madras ge 9 


— und Hlare- ftreifte Scide, Mivoire Seide, 
— — — — — — — — — — — —— MET TA — —— — — —— ME ———— — — — 
(639 : — IE RR EL IN — — — IE Da | 


Facons, Farben, pracht 


volle Abendſchatti 
rungen, Grün, Roſe, 
Pearl, Grau, Sell 
blau, Muicelroia u. 
If. w., in Nombinatio 
Inen und Kontraiten. 


27 3011. 


die Flache 


69€ 


- Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.W.⸗Echke Ca Calle u. Waffingten Sfr, 


Chech Kontos erwünſcht. 


38 Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsdarlehen 


der wärts 


Daro 39 


A 
— 


man ſchließt, daß ſie Selbſtmord be— 
wohnhafte Thomas 7. Field verlieh ſpegiell zoul. Fgwer 
Zñrting. Kümmer 
, anf 
i Mufter, Saliforni 
inzwifchen einen Brief erhalten, N] nerstag Nufter California 
N x Dnalitäten 
w der Madifon Straße in Foreit Part ed 
Ur A 


ftern und der Tür des Zimmers ia= 
ren mit Baummolle verjtopft, woraus 
ging. 506 im 79c, die 98 
Der Nr. 257 Nord Weitern Avenue f Retail, Yard... II c 
Ztiderei- Berliner 
vor einigen Tagen feine Wohnung und fir 3 =tietir tief imm 
2,4 x . gearbeitet 
wird feitdem vermißt. Sein Sohn bat | Don- * —— 
ea,» e Be vo gleicht die 
dem der Vater ihm mitteilt, daR er zu 73 mit den 
fich im Desplaines Fluffe in der Nähe 3” N RL 
3 — wi? 


ertränten werde. Diefe Strede des 
luffes ift darauf nad) der Leiche bes 
angeblichen Selbſtmörders durchſucht 
worden, jedoch ohne Erfolg. 

— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt⸗ 


Binansietten. — 


Iiien Montag,Donnerstag | 
w. Samstag bis 9 Abends, | 


a) SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und- | 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 


zu den billigsten Preisen, 
EINZUG v. GELDERN | 
in Deutschland, Oꝛt. — 
Ungarn etc. zu den 
koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGAR N 


and allen übrigen Teilen Europas unter vnlister 
Garantie 


Suites ; 
Snits ; 


ee — 


| 
\ 


— — 


Apollotlub reiſt nicht. 


Das Direktorium des Apollo Muſi— 
cal Club hat beſchloſſen, die geplante 
Reiſe des Klubs nach der Ausſtellung 
in San Francisco aufzugeben. Es 
hatten ſich zwar 120 Damen und 40 
Herren vom Chor zur Beteiligung ge⸗ 
meldet, doch Herr Friedrich Stock, ber 
derzeitige Chormeifter, erachtet dieſe 
Zahl für zu gering zu einem würdigen 
Auftreten des berühmten Chor3 auf 
der Ausfielung. Er fordert 


Na des 
boals 
ſtickt, 


fach 


beſtie Taffeta, ſeid. Poplin, franz 
fanc m garnirt Faille, Gaberdine, Boplin, 
aeichneidert Zerge, GCheds. 


IL IH IC LI 


Zolalberidyt. 


AUnterfudung nötig. 


rigen Evelyn Larfon, Nr. 
Paulina Str., herbeiführten. Die An 
tlagen find zum Teil derartig, daß fie 
'fich in einer Zeitung nicht wiedergeben 
\laffen. Auch wird behauptet, daß ei— 
Inige der Patienten von den Wärtern 


Schwere Beihuldignngen aenen die beziehungsweiſe Wärterinnen ſchwer 


Leitung des Countyhoſpitals erhoben benden ſelbſt ein Glas Waſſer 


ſtranke mißhandeltt 


Die Schulkommiſſäre ſetzten geſtern ihre 
Beratungen über das Jaäahresbudget 
fort. Weitere Griparniiie ange 
ordnet, 


Beim Countyratspräfidenten Peter 
Reinderg wurden geftern von den 
Vertreterinnen verſchiedener herbor 
ragender Frauenbereinigungen ſchwere 
Beſchuldigungen gegen die Lei 
tung des County Hoſpitals, im Be— 
ſonderen gegen den dortigen Wärter 
dienft, erhoben, und gleichzeitig be 
gann Koroner "Peter Hoffman mit 
der Unterfuhung der Urfarhen, ‚welche 
den Tod der bor einer Woche in der 
genannten Anftalt geftorbenen 19jäh: 


mißbandelt wurden, man Gter 
ber= 
j. wm. Unter Anderem 
| beißt eö, daß man einen alten Mann, 
der an einer Gehirnhautentzündung 
(itt, nach der Küche brachte, dort am 
Fußboden feitfchnallte und dann jei- 
nem GSchidjal überließ. Er fchrie 
faft die ganze Nacht auf das Yämmer- 
lichte, am närhften Morgen aber war 
er tot, 

Natürlich wird man der Sache auf 
den Grund gehen und falls fi bie 
Beichuldigungen als begründet ermei- 
‚en, die Schuldigen zur Recenfchaft 
sieben, 


daß 


weigerte u. 


3 Die Schulratsfinanzen. 


ihre Panne sonne fortgeſetzt und wei⸗ 
tere Erſparniſſe angeordnet, ſodaß der 
drohende Fehlbetrag, den man an— 
fongs auf 31,250,000 geſchätzt hatte, 


nun auf etwa $750,000 zuſammen- forth, ſind geſtern wieder in Gnaben | 
das | aufgenommen worben, 


‚geichrumpft if. Der Antrag, 


3839 N. 


Gehalt der Lehrerinnen herabzufehen, 
wird, wie Kommiffär Rothmann ge 
ftern erklärte, deshalb zurüdgezogen 
werden. Die Beratung über bie 
Schulzwangsabteilung,, für melche 
$77,483 verlangt werben, verichob 
man bis zur nähiten Sibuna, da vor 
ber fejtgeftellt werden foll, ob nicht ein 
Zeil der Arbeit, welche jeßt den Schul 
bütteln zufällt, der Polizei übermwielen 
werben kann. Die von dem jtäbtilchen 
Kontrolbeamten %. 2. Jacobs aufge 
‚stellte Behauptung, daß die voriges 
Jahr für den Schulzenfus verausgabte 
Summe von $45,224 viel zu bod 
war, wurde bon defien Leiter, Herrn 
Mm. 2. Bodine auf dad Entjchiedenite 
zurüdgewiefen. rau Britton machte 
geltend, daß 150 bis 200 Schulen zu 
gefelligen Mittelpunften der betreffen 
den Bezirte gemacht werden wllten, 
mweaen ber damit verbundenen Aus: 
gaben ftier. fie aber auf heftigen Wi- 
derſtand. 

Sechs der elf kürzlich aus der Oak 
Park Hochſchule ausgeſtoßenen Schü— 
lerinnen, Irene Hafner, Maratine 
ı Dliver, Dorothy Krueger, HelenShep- 
herd, ucille Yates und Carol Düren: | 


E53 hieß be- 


fanntlih, daß Tie entaegen ben beite- 
benden Borfchriften einer Schmeiter: 
Ichaft, der „Phi Gamma Upjilon,“ an 
gehörten, fie behaupten aber, 
nur beriprachen, Tich ihr fpäter, nach 
dem fie die Schule verlaffen Haben 
werden, anzuichließen. 

Die „Ruhmesballe” der Architekten. 

Dem Yllinoifer Kapitel des Ame 
rikaniſchen Architeltenverbandes wur— 
den geſtern von den Hinterbliebenen 
Daniel Hudſon Burnhams und So— 
lon Spencer Bemans deren Bildniſſe 
für die „Ruhmeshalle“ überreicht. 
Lamwton Parker machte den VBorfchlag, 
auch die Bilder von lebenden Mitalie- 
bern in biele aufzunehmen, und erbot | 
ſich, das 
für zu ſtiften, 
ein Bild Friedrich Baumanns 
denjelben Zmed anmeldete. 
Beamte wurden erwählt: Charles 9. 
Prindeville, Präſident; Frederich W. 
Perkins, erſter Vizepräſident; Melville 
C. Chatten, zweiter Vizepräſident; 
Robert C. Spencer Ir. Schatzmei—⸗ 
ſter, und H. Webſter Tomlinſon, Se⸗ 


| fretär, | 


Einträgliches Nebengeſchäft. 
Bor der Staatöfomm iffion für öf- 


‚Tentliche Nugeinrichtungen ftellte ge» 


daß fie! 


von Louis H. Sullivan da=| —. 
worauf Dätar Groß | 
für | 
Folgende 


ſtens 220 Stimmen. 


— — — 


Freies Brennholz. 


Wie berichtet, Ik laßt 
Fuchs an Clarendon Ave. und Grace 
Straße, gegenüber dem Bismarck Gar— 
ten, ein großes Gebäude aufführen, 
und zu dieſem Zweck mußte eine An— 
zahl Bäume, die auf dem Baugrund 
ſtanden, gefällt werden. Herr Fuchs 


tündigt an, daß dieſe Bäume, die zer⸗ 


tleinet gutes Brennholz liefern, koſten— 
los vom Baugrund abgeholt werden 
tönnen. Natürlich iſt dazu Fuhrwerk 
nötig. 


| 
| 


ru) STATE mine BANK 


Rupture, Hernia: 


fann in bielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut vafienden Vrudhband. Wir haben über 100 
berſchiedene Sorten, ein gut pailennes für Re, 
ven ftel3 vorrätig, einieitiges Etablband $1.00 
u aufiw, dDobpelles $2.00 auf, Elaftiimpe | 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, — 
uſw. zu den niedrigſten Fabrilpreiſen. Erfahre 
| Banbagiften für Herren u. Damen; offen Tin 
li von 9 bi3 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 
@tablirt 1860, 


801 Milwanfee Avenue, Ede Chicago Ave, 
6. Etod, Nehmt Elevator, 


mindes | | 


Herr Albert | 


Telephon Randolp 


Kronen 100 heute $16.70 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. | 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 

100 Mark 5°%.ige Deutsche Kriegs- 
nee $22.05 - 
100 Kr. 5 1l2 %o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe ; ; $15.50 
100 Kronen 6°.ige Ungarische 
Kriegsanleihe $15.50 
Orders effektuirt hierauf, * Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Indurtrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt, | 
Erstclassige —— u. —— Estate Bonds | 
516% bis 6% 
Schiffskarten, u Voll- 
machten u, Documente aller Art billigst besorgt. 
1935 Milwaukee Ave. — 


rn Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Vorzüglidie erfle Hypotheken 


zu 5% und 6% Binien ftet an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Lumber Exhange Bldg., 11 &, LaSſSalle Str. 
1191. olömifamo* 


"auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 


gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bankgefchaft 


Kapital n. 


Heberfänh si, 500,000 000 
Neid zu ‚verleihen. 


Wir mahen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
| Ausleihen zu 5% Zinien, wo die Sicher» 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift. 


„HOME BANK and TRUST 60. 


=E Milwanfee und Aihland Ave. 
| Offen Dienstag und Camstag Abends bis 9 Uhr, 


— m;22momifr* 


Bgearam ın 


‚0SCAR F. MAYER & BROS. 


Wurſt Aberall bevorzugt? In. BER 
tefelbe mit der peinliiten 
weil Pa Dom beften Material  bergefteilt 





- — — 


Wurde halsſtarrig. 


Max Lubin, Pferdedieb ſeines Zeichens, 
ſaat Staatsanwalt Gefolaſchaft auf. 


Der im ganzen Lande belannte 
Pferdedieb Max Lubin, zur Zeit auf 
längere Dauer im Zuchthauſe zu Jo— 
liet wohnhaft, 


zeſſe gegen SZapt. Stoten und Ge— 


noſſen als Staatszeuge vernommen 


werden. Er weiß viel, aber im letzten 


Momente iſt er halsſtarrig geworden 
und weigert ſich, der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft als gefügiges Werkzeug zu die— 


Anſere Leonard Eisſchränie 


ſind weltberühmt wegen ihrer vorzüglichen. wiſ— 
ſenſchaftlichen Konſtruktion. 
Luftſtrom zieht beſtändig durch alle 
des Eisſchrankes und erhält die Nahrungsmittel 
in einem friſchen und appetitlichen Zuſtande. 


Leonard Eisſchränke ſind abſoluk hygieniſ 


ſündeſten, geruchloſeſten 
ſchränke, die es gibt. 


und 


Speziell dieſe Woche 


Leonard Eisſchrank, aus 


und 
ſing, patentirtes, leicht heraus— 
nehmbares Abflußrohr. Faßt 60 
Pf. Eis. Spez. mit dieſer Anzeige 


ETE 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


— · 


— —— 
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Lokalbericht. 


Böſer Reinfall. 


Drei elegant gekleidete junge Banditen 
entführen Kraftwagen eines Arztes. 
Der Nr. 734 Süd Kedzie Avenue 

wohnende Dr. Robert C. 

hatte geſtern Abend ein recht originel— 

les Abenteuer zu beſtehen, als deſſen 

Folgeerſcheinungen er der Cragin Be 

zirkswache den B 

len Kraftwagens angemeldet hat und 

jetzt mit Schmerzen darauf wartet, 
daß die heilige Hermandad ihm ſein 

Schnauferl zurückbringt. 

De. Reimche hatte vor einigen Ta 
gen eine Anzeige erlaſſen, in welcher 
er ſeinen Kraftwagen zum Kauf an— 
bot. Geſtern Nachmittag ſprachen drei 
elegant gekleidete junge Männer bei 
ihm vor, welche ſich als Kaufluſtige 
einführten, den Kraftwagen ſachgemaß 
und genau unterſuchten und auch den 
geforderten Preis von 8775 für durch 
aus nicht zu hoch erklärten. Sie ba 
ten Dr. Reimche nun, ſie mit ihm 
in dem Gefährt eine Probefahrt ma 
chen zu laſſen, und Dr. Reimche will 
fahrte ſofort dieſem ja berechtigt er 
Theinenden Wunſche. Als der Kraft 
wagen an Jullertion und Cicero ne. 
angelangt war, bat der neben dem 
Arzte jigende junge Dann, ihm prob 
mweije auf ein paar Wiinuten das Lent- 
zad zu überlajjen. Staum hatte Dr. 
Reime auch diefem Verlangen Folge 
geleiſtet, ſeine beiden anderen 

Fahrgäſte ihm Revolver vor die Bruſt 
hielten, während der Lenker des Wa 
gens volle Geſchwindigkeit einſchaltete. 
Dr. Reimche glaubte zuerſt, daß die 
drei Burſchen ihn nur um ſeine Bar 
ſchaft erleichtern wollten, aber ſie klär 
den ihn bald dahin auf, daß ſie zur 
Gaunerzunft gehörten und ſich für 
eine beabſichtigte „Geſchäftsfahrt“ das 
Schnauferl des Arztes „ausleihen“ 
müßten. 

In toller Fahrt ging es 
durch Milwaukee Ave. und andere 
Verkehrsſtraßen entlang, bis das Ga— 
ſolin knapp zu werden begann, worauf 
ſich die drei frechen Spitzbuben noch 
$1 von dem Arzte „ausliehen“ und 
dabei auch 820 aus deſſen —A 
verſchwinden ließen. Als der Kraft 
wagen den Viadukt der St. Paulbahn 
erreicht hatte, hielten die jungen Bur 
ſchen an und geſtatteten dem Eigen 
ümer, auszuſteigen. Zum Abſchiede 
‘gaben ſie ihm die Verſicherung, daß 
er heute noch Nachricht erhalten werde, 

“10 er feinen Kraftwagen wiederfinden 
könnte. 

Dieſes Verſprechen hielten ſie nicht, 
dagegen tauchte heute gegen Mittag der 
Kraftwagen, zweifellos derſelbe, an 
Crawford und Milwaukee Ave. mit 
zwei jungen, gutgekleideten Burſchen 
wieder auf. Die Inſaſſen hielten dort 
Garrick Lüders, Nr. 2403 Fillmore 
Str. den Führer eines der Firma 
Wieboldt & Co., Nr. 1279 Milwaukee 
Ave., gehörenden Kraftwagens, an. 
Lüders hatte aus einer Zweigſtelle des 
Geſchäfts in Jefferſon die Tagesein 
nahme im Betrage von 8300 abgeholt 
und wurde von den 
mit vorgehaltenen Revolvern gezwun 
gen, ſie ihnen auszuliefern. Dann 
ſprangen ſie wieder in ihren Wagen 
und ſauſten davon. Der Vorgang 
ſpielte ſich in der Nähe eines vollbeſetz 
ten Straßenbahnwagens ab, doch 
Niemand kam Lüders zu Hilfe. 


— — — 


* Der 31jährige Charles Löwe, Nr. 
1721 NR. Maplewood Upe., alitt heute, 


— 


„12 
uls 


darauf 


als er vor dem Haufe Nr. 2241 Eid) 


2oomis Straße Holz ablud, aus und 
ftürzte fo unglüdlid, daß er ich einen 

Shädelbrud) zuzog, dem er bald da= 
- zauf erlan. 


erluit feines wertvol: | 


Die zchnfochen NMände, in Verbindung mit den abjolut Iuftdicht jchliehen- 
Den Türen bewirken eine außerordentlihe Erjvarnis im Eisverbraud, kurz, 
unſere „LLeonard Eisſchränke“ ſind die ge— 

ſparſamſten 


ausgezeichnetem 
Material verfertigt und vorzüglich gearbeitet. In 
nenwand beſteht aus galvaniſirtem Stahl, Schloß 
Scharniere ſind aus echtem, vernickelten Meſ 


57.95 


Das gröite Möbel:Seihäit der Nordjeite 


I 


Lavin, Nr. 1336 ©. Albany * 
in Dienſten der Walden Shaw Taxi— zeugen auftritt, er war auch das 


Reimche cab Co. ſtehender 


Str. unter dem Verdachte, Lavin die 


zu madıen, die zwar medern, aber ba- 
\für nicht des mohljchmedenden Fut⸗— 
Ein trodener, Falter | baus teilhaftig werden ſoll. 
Abteilungen! 

braucht werben foll, dann jag’ ich al: 


das, was Euch genehm it. Dann er- 
(zähle ich auch von der Verfchwörung, 
| bie im Zucdthaufe ftattfand, 
|„Eoppers* bereinzulegen.“ 
‚genannte Frau Laura Hart, mit der er 


I\von ihr im Auftrage ihres Mannes 
|Beitechungsgelder angenommen hat. 
Ueber die Zuläffigteit diefer Zeugin 
wurde hinter verſchloſſenen Türen be— 
raten, und bis zur Stunde hat Rich— 
ter Dever noch nicht über die Zu— 
läſſigleit der Ausſagen entſchieden. 

Im Uebrigen wurde das Verhör 
von Sam. Smith heute fortgeſetzt, 
das aber wenig neues zu Tage 
brachte, als den einen Umſtand, daß 
Smith wirklich ſein Geld, mit dem er 
Weißbaum beſtochen haben will, bei 
der Weſt Side Truſt Co. behoben hat, 
aber viel ſpäter, als er es Kapt. Sto— 
ren gegeben haben will. 


| Nichter Dever teilte den am Pro: 


Cis- 


zeß Beteiligten mit, daß er ſich ent⸗ 
ſchloſſen habe, von heute an Abend 

ſitzungen abzuhalten. Das Gericht 
wird ſich wie üblich um fünf Uhr 
Nachmittags vertagen und um 644 


Uhr die Verhandlungen wieder auf— 


nehmen. 
Namen 


Max, beſſer unter dem 
Zwei Blods weit, von „Cockeye“ Goldſtein in jei 
Northweſt Hochbahnſtat. 


den Augen ſchielt, folgte Werler auf 
dem Zeugenſtand und enthüllte noch 
ein abſchreckenderes Bild menſchli— 
Glaubt, daß er gewerkſchaftlichen Kraft- cher Verworfenheit, als ſein Vor— 
wagenführern zum Opfer fiel. gänger. Goldſtein war nicht nur 

Im Countyhoſpital liegt Harry der Hehler der Einbrecherzunft, die 
Ave., ein in diefem Prozeſſe als Belaſtungs 


Niedergeihlagen und mihhandelt, 


(Senie, das die zahlreichen Einbrüche 


Kraftwagenführer, | !. or E 
2 "| finanzirte. Golditein, in Rußland 


Ichwer verlegt darnieder, und Die 
Uerzte befürchten, dab er nicht 
dem Leben davon fommen wird. Er 
wurde am Montaga Wachmittaa be 
mwuhtlos neben feiner beim Ballipiel 
plate an Bolf und Lincoln Str. hal: 
tenden Kraftdroſchke aufgefunden, 
und darauf nad der befagten Anitalt 
gebracht, wo er erit heute Morgen mwie- 
der zur Belinnung fam. Geine bann|,.” 
gemachten Angaben deuten darauf bin, | bie 
daß er von Angehörigen der Kraft: 
wagenführergewerfichaft oder ihren 
Freunden niedergeichlagen wurde, 
Lapin gehört nämlich nicht Ddiefer 
Gewerticait an, und da einige von 
deren Mitgliedern bereit3ö wiederholt 
ihre Wut an Nichtaewerkichaftlern 
ausließen, nimmt die Polizei an, daß 
auch er ihnen zum Opfer fiel. Bon 
diefer Annahme ausgehend bat fie 
bier aemwerkichaftlihe Kraftwagenlen 
fer, nämlich Ernit Appel.uift, Nr. 234 
S. Laflin Str., Abe Schaffner, Nr. 
422 Lincoln Str, James Hen 
retty, Nr. 3333 Flournoy Str., und 
Ssames Churan, Nr. 1121 ©. Lincoln 


nr 
ı 


Staaten, war 
jeit fünf Jahren nur bon den Er 

trägnifien der sSehlerei. Habt. 
Storen will er $400 Schweigegeld | 


ließ und ihm jagte, dab er ihn | 
Zudthaus bringen fünne, Als) 
Staatsanwaltihaft fpäter Wind | 
bon feinem Treiben erhielt, verlangte 
er fein Geld von Kapt. Storen zu- 
ri, worauf diejer ihn aus feinem 
VBüro geworfen babe. Golditein iit 
dann zum Staatsanwalt gelaufen | 
und zeigte Storen, Weikbaum md 
Roth an. Der Zeuge, gegen den meh- | 
rere Anflagen jchweben, die aber nod 
niht zur Werbandlung gefommen 
ind, befindet fidh gegen Bürgicdaft 
auf freiem Fuß. Rechtsanwalt Erb— 
itein nahm den Zeugen in3 Streuz 
verbör, das mur wenige Minuten 
dauerte, 
ie find noch nicht, vorbeitraft?” 
trug Erbitein den Zeugen. | 

„Nein.“ | 

„Sie wurden immer freigeipro- | 
den, weil Sie bei jeder Verhandlung 
ein Dubend Meineide geleiitet ha 
ben?“ frug Erbitein weiter. 

To 
„Sie geben alio zu, ein Meineidi 
zu jein?“ 
‚a,“ jtammelte der Zeuge. 


Maden Sie, dab Sie- vom Zeu 
9 6Mi k og : —* = ı) 
Nur 16 Minuten dauerten die Ver- „onitand Kommen, id babe genug 


handlungen gegen Kohn Strobl, der | yon Ihnen,“ fagte Erbitein, mit ei 
2 9 N a: et E 

des tordes, begangen an John Heffes nem triumphirenden Bid auf die 
ten, angeklagt war. Strobl beging Di | eichworenen 

Zat am 14. November borigen Jahre (Sin weiterer Zeuge war Samuel 
unter dem Einfluß von Halluzinatios | Sith, ehemals aud ein zur Bande 
nen. Er jchlief in einem Koithaufe Steinbergs geböriger Einbrecher, Er 
mit en ın einem Simmer, als er | diente in Kanſas drei Nahre lang in 
yy r 3 a) —8 2 —* 2 

sur achizett ploglih Stimmen zu | der Bundesarmee und heift eigent 
vernehmen glaubte und jih jeinem (ih Morit Chapinion. Er wurde 
Bette nahende Geſpenſter geſehen ha- mit Ehren aus der Armee entlaſſen 
ben will. In einem Geſpenſt will er und kom dann nach Chicago, wo er 
Hefferen erfannt haben, 


en 


| m 


_ 
— 
— 
Ne» 4 
— 
Tu 


fich vielleicht ala tötlich ermweilende 
Verlegungen beigebracht zu haben, in 
Haft genommen. 


- > 
In's Irrenhaus, 


Mörder iſt nach ſachverſtändigem Nrteit I 
irrſinnig und erblich belaſtet. 


ſollte heute im Pro⸗ 


ters der Begnadigung aus dem Zucht-⸗ 
Herr | 


|Zubin ließ der Staatdanwaltfchaft ja= | 
gen: „Wenn ich jchon ald Zeuge ges 
le aus, was ih weiß, und nicht nur | 
um bie) 


Seine jo: | 


‚in wilder Ehe lebt, war dagegen er= | 
|bötig, auszufagen, dat Kapt. Storen | 


nen Streiien befannt, da er auf bei-!| 


mit geboren und dreißig Sabre in den | 
früher Damen- | 
ichneider, lebt aber, wie er ausjagt, | 


gegeben haben, als diejer ihn tom. | 


7,5 


Mittwod, den 9. Zuni 1915. 


* F F 
—*— * 
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Berfaunf von Stidereien und Spiten 


4ösBll. beitidte Boile mw. Schwei- 4ösöllige beitidte Organdh, neue 
zer Stiderei Flommcing, neue Waus Auswabl bon Multern — 58c 


fter für Damenileider, 75c ”ert, die Vard 
wert $1.25, Yard Schweizer beitidte Ränder und 
Schweizer Stiderei Aloumeina, 27 | Einiüpe, Fabrifrefier, — 4 bis 6 
Bolt breit, Ileine MKufter, für Sin» Mards lang, wert 15c, 
die Yard 


derileider, wert Göc, 
Gambric Stiderei 


Dard au 
4özölline Net Flonneing, im weih | Ginfäte, nette 
Wert, die Yard 


oder crıcam, für Graduations«stlei 
Der wert 1.25 — 
175011. Schweizer Stiderei Yloun- 
cing und Korſet Covber Stickerei, 


Vard zu 
Shadow Zpisen, ferner Tordon, 

regulärer Wert — 

die Yard 


Ränder und 
Muſter, 


nene Auswabl don 

wert 8c, die Vard . 
Orientaliihe Spigen, in 

weib ımdb cream, reaul, 


1% Bert die 10c 


Yard. 
Flonneina, arohe Aus. 
6 - 


Miſtern 
c DC 
Frans. Balcncienned Spisen und Ein 5 
füge, wert &, die Pard!..... c 
Dentihe und emaliihe Tordhon Spi- 2 
ken, Sc Bert, die Dardb......0:00000 00000, c 


250 


Au 
/ v 


Nau ige oriental. 
wabl von neuen 


1 


Haus-Leinen, Muslins u. ſ. w. 


Gebleichter Muslin, 36 Mercerized Tiſch Damaſt, 
Zoll breit, frei von Starte, hoch mercerized Sorte, hüb- 
weicher Finiib, Tıc Ihe Blumen-Entwürfe, 5Sc 
12%c Bert, W.... ‘ 2 Wert, die Nard 
Türtiihe PBadehandtücher, mit 
fanch blauer oder rofa Vorte 
febr abiorbirend, die 25 
Zorie, 3 


Gcbleidhte nahiloic Dettüher,— 
Gröbe SIXDO,aus Ihwerem Zbec- 
tina acınadıt ein Zeig it im 
perielt wert bie { 
das Ctüd zı 


Merzeriiirtes Hälelaarıı, in weih oder in 
farben, bowieiner merzerilirter Finifb, das 
begebrieite Sülelgarn wert 10, 


Ipesiell, D 


ie < ic 


Polly Prim Politnr 


Das allerbeite PBoliih der Welt. Beachteit 
ımiere ganslerlige Anzeige in der Gbicago 


Dailp News am Donnerstag volle © 
ie I 256 


Quantität voller Bert, flafche.. 
| Damen: und Mädchen: Kleider 


| Seid. Boplinkleider für Damen und Miles, neichneidert in 


Der neueiten Facon, mit dem neuen Flare Mote Effekt 


Front und Hals feinen Spiten bejeßt, breiter plaited GHür 
tel, in allen neueiten Schattirungen, jolche als Belgiichblau, 


85 


Weihe Mänt-! für Damen und Miſſes, aus ſchwerer rein— 
z - mir abnehmbaren ichiwarzen Moire- 


S5 


Reiedagrün oder Putin, ebenſo ſchwarz; Größen bis 
zu M, ſpeziell zu 


| RR ı mwoll. Serge gemadht, ıbır 1 
| Manichetten und Stragen, bübfich aeichneidert, alle 
Sröhken bis zu 40; jpez. für Donnerstag ZU...... 

Schwarze Seide Moire Gonts 
weihem Ztidereilragen, Ditedbwen gefüttert, 
reaulär au $V,UR verkant, ciner an einen 


onnterstag Au,. 


Größen 6 bis 
Kunden 


14 Jabı 


Ipeiichi 


f i oder »Patiit aemadht, aclhneidert in vericicdenen neuen 
1 Facons, regular zu $5 berlauit Größen bis zu 44 
6 ivesieli Donnerdtan SU..us0usnnurnnnnnnnunnnn nennen nenne nr nn. 


93%: Unter:Muslins und linterzeug 


Dinslin Nacıtkleider für Da Muslin und Greve Nadıtklei- 
men, Slipover und bober Hals, |der für Ninder, bejtidter Rand, 
beiekt, breite Epiben-Stiderei, |in allen Gröken — 
Band Beading, in allen Grös | 59c wert, au 
Ben, 69c Werte — Muslin-Unterröde 
men mit breiter Flounce 
aus Stickerei u. Spitzen, »8 
$1 wert, jpezicll zu.... 756 

Swiß gerippte Union Suits 
für Damen, niedriger Hals, 


breites Epiben-Inter- © 9de 
ve. 


Hermelloie Leibhen für Ta- 
men, niedriger Hals, tanch Pole, 
»5e wert, iveziell 
zu nur 


| für Ta= 
Gnvelope Ghemiie für Damen 
prächtig mit feinen Spitzen 
untien und oben beſetzt, in al⸗ 


len Größen, — $1.50 98e 

Werie, ſpeziell zu..... 
Muslin Beintleider für Miſ 

ſes und Kinder, Hohlſaum 

Spitßzen und T Sröhen 

bis 16 

1d5e und 


1 
uU», 


2 
c 


Fleiſch Ausgeſuchte 
Feinſtes ſaftiges Friſch geſchnitt. Werd Pie’, File 
Round Steakl, aus Ramb Stew, 


aus dem Bad 12c 
m ⸗ * ofen, Stüd. 

Be ts 19:2. Bruſt⸗ und Schul⸗ re 

as ... . ter- Stüdte, 1 5! Banille Waiers, 


if ſchni — id d 
Friſch aeichnitt. Pfund 2c Lei ie F 10e 


magere Borf Chops, 

das Pd. 1 ig? Iriſch ge bact. Oome 

it 15: Swift ⸗ Bre Made Brot, Weihk- oder 
“CL | mium geräucherte 


— — 

‚ „Sweet BPidled Scinten, 3 13 fir | 
Plate Corned| Pfund 186 Sutter, Meado w 
Veei, das 1 13 | Sit! Greamern, beite, | 
Pund .. 2cC| Feine w 

| magere aeräucherte | Pfund c 


bie e8 aibt, | 
Kalte gekochte ge \ e z 
© | Spare Ribs, ſpe⸗ Gier, ausgewählte 


jalzene Schweins 5 
{al ron a = 1 J y und große, aarantirt 
Tune, das ’ >c stell, das 10 friib, das ⁊ 
De ind .... C| ..2le 
Velvet und Wil 


Pfund Dubend 
Ronal Wilton mit Naht, Wilton 

m Arminiter mabtlofe Rugs, pallend für Asobn 
nd Elssimmer, iböne Auswabl bon beiten Fabri 

faten, mopien von e&bten, bodicinen oriemtal. Rugs, 

verihbied. Miuiter und Farben, Sröß. UXI2 und 8.5 


Xx10,6, 835 und $40 werte, Ipesiell s28 75 


(Baar oder Siredil), zu..... . 
Drabttüren, aus autem* Zannenbolz 


ocemadt, mit 2 Goats beit. 8 
Firnik, alle ren. Wrößen.. 1.39 
16c 


Anssichbare veniter-Sercens, 
für diele S2.W Patent ver- 


bis 33 Zoll ausziehbar 
sı1.1 ftellbare Fenitcı Roller 
mnina, 30, 3-6 und 4-0 Größe, 
Gifenrabmen, arün angeitriben, fer 
tia sum Anbringen, aus blauem oder 
loblarbigem aeitreiftem stanbas 

= für 57 Gond, Hammod u. 
s5.45 Angle Eiien Ztand, Größe 
25x70, Couch bat Ziabl Angie Eiien 
WSeitell, ihiwar; ladirt, finifbed mit 
galvan, rundem Drabt, nichtroftende 
Helicals, Standard Dud, feine Fül 
lung, Zeitenibüver 
.. 6 für 52.50 Snutaeitell 
s1.29 Zpiegel, obale od 
franz. aeicbliifi. PBlatie, 10X10 
nelrabmen, aus folidem Gichenbols, 
Wolden Finifb, nett embolied Schnike 
rei, doppelt oridirte Salen. 


friich aeröiteter 
30° Sorte, das = 
Pfund 25 
Basket 


Tee, das 
Pfund . 


Fired 


Old Tavlor 
in Bond”, 
796; 
ur .. 


die 
— s1.55 


Monogaram Wpisty, 
die Gall, 81.95; 
} Sallone.. 51 


Front Panels, runde Eclkenn, Golden 
Draht Shelves, ſanitäre 
Pfund Eis, ſpeziell zu 


Dieſe 330. 00 

imp. moderne 
Eldridge Fa 
milien Rab 
Naſchine, hat 

ſechs 0 
Zhubladen und 1 
in der Witie, Yo 
ne Mialchine, echtes 
24 nelügtes Eichen 
bolz:Wenäufe, rei 
cher Golden Finiſh, 
automatiſcher Chain 
tovf, 


Zeit 


mit 
viered, 


zpie 


boiliandtiaes 


Rionierarbeit. 

Wir minieren jeht eifrig; die Eng- 
länder freilih aud. Da paffierte es 
neulich, das unfer Stollen plöglich auf 
einen enalifchen Stollen ftößt. or: 
fichtig erweitert der betreffende Pio- 


Ruſſenſchlanheit. 

Beim Rückzug der Ruſſen ereignete 
ſich eine Sache, die anekdotenhaft 
klingt, aber den oder die Stempel der 
Wahrheit trägt in Geſtalt von vier 
großen, kreisrunden Malen, die der 


„Veberzeugende Verkaufskraft-Beweiser“ 


für Mädchen, garnirt mit hübichen, 


$4.98 


Kaihlieider für Daunen und Mädchen, aus hübihem Boile, Lawn | { 
Zommers | Rainfool, gerivpt vder Balbriggan, 


82.98 


Nahrungsmittel 
Challenge Ma —* e 
Kaffee, 


3 Bacdete 
C|ür ——— 25c 


Feinfte neue Ernte 
Japan 


Liföre 


oder 
Gedar Brook, „Bottled | Bourbon, 
Flaſche 


Frühjahrs- und Sommer-Gebrauchsartikel 
Weiß emaillirter geſütterter Poſar King Eisſchrant, viertelgeſägtes Eichenholz, 
eiſeianner? F 


Drop Lid, hoher Arm Näh 
Set von beſten nickelplättirten 
Attachments, 10 Fabre garantirt 
Baar oder Mredil, äl..... 


\fommen die Kameraden, 
| Karabiner und Munition mitbringen. 


Burfchen | 


ı meinft du, der Gutöberr hat wirklich 


Iprang dann sich Iserler und Steinberg anichlof; 
aus dem Bette und jchoß feinen Res md jeinen Namen änderte. Er bat 
volver auf den ahnungslps fhlafenden | per den meiiten ‚Einbrüchen wader 
Hetreren ab, der ala Leiche aufgefun- mitgeholfen, it aber von jeinen 
den mwurbe. Der als Saperftändiger | Spiejgejellen nie für voll angefehen 
sugezogene ‚srrenarzt Dr. William worden, Er mill Weihbaum 880 
Krohn hält Strobl für irrfinnig und PBeitechungsgeld gezahlt haben, als 
erblich belajtet, und Richter Keriten der Detettive ihn verbaften wollte. 
ivies Die Geichmorenen an, einen auf Als Weihbaum “aber das Geld in 
Irrſinn lautenden Wahrſpruch abzu⸗ Händen hatte, ſoll er Smith Jeſagt 
geben, worauf er Strobl der Irrenan- haben, er brauche ſich nun keine Sor 
alt für geiſtesgeſtörte Verbrecher zu gen mehr zu machen, es ſei alles in 
Cheſter überwieſen wurde. ſchönſter Ordnung. 
ſe Nr. 204 N. Kildare Berordnung für Filmtheater, 
Ave. murde heute Morgen die 38jäh 
tige, unverehelichte Della Gorman ent 
jeelt in ihrem mit Leuchtgas angefüll 
— aufgefunden. Ob eoler leicht entzündliche Reklame 
es S — £ 
ee — ſchilder vor den Theatern zu entfernen. 
er feſtzuſtellen Die Anweiſung bezieht ſich auf alle 


haben. Schilder, die nicht eine feſte Rüdwand 
haben oder an einem beweglichen Rah— 
— Er kennt ſich aus. — „Na, Kol- men oder einer Staffelei befeſtigt ſind. 
lege, wa 
Lexikon?“ Junger Atzt: Frau ſchilder gemünzt. 
Kommerzienrat Aengſtl'h hat eine 


leichte Erkältung, und da fuche Ragoſd für Kopfſchmerzen 


einen paſſenden lateiniſchen Namen! 


— Deutlich. — Freundin:“ Nun, Etwas Neues, um die ſchrecklichen Kopf: 
ſchmerzen zu vertreiben. 

ernſte Abſich ir2__9 a .' in ein paar Minuten. Ganz; gleib, was br 
er ı * ſichten mit bir?" Alte „sung beriudbt babt und was bie Urfade Eurer stopf: 
ter: D, ber Abicheuliche! Geitern bin | ihmerzen fein mag, cin Ragold Stopfwebpluber 


i& Ihm 1 a pn, wird fie beilen. „br lönnt Gud für nur 10c 
10) ıym cuf der dagd begegnet, da iſt ſür 2 Pulber berzengen. Geld zurüd, wenn 
er wieder heimgegangen. es nicht zufriedenſtellend iſt. 


EASOCNN Co. 
Leſet die „Sountagpoſt“ 


— — 


* Im Hau 


Chef MeDonald von der Abteilung 
für Verhütung von Bränden erließ 
heute eine Anweiſung an die Film— 


— — — —— 


5 
# 


wi Dit 47. Strahe, Zimmer 8 


:- SHIOAGO, ILL, 
- fomi 


blätterft du fo fleißig im! In erfter Linie ift jie auf Leinwand: | 


betonirte Unterbau der Staatäbahn- 
überführung furz vor dem Bahnhof 
aufmweift. Dort jchlugen die Reußen 
bier große Löcher in dem begreiflichen 
MWunfhe, unseren neuen fiegreichen 
Vormarfd durch Sprengung der 
Ueberführung nah Kräften aufzubal- 
ten. Wozu lange fuhen? Der Er: 
plofivftoff, den fie brauchten, lag 
ihnen mwie gerufen ganz nahe in einer 
abgebrannten Mühle, an deren Ber- 
fnafterung fie jih fchuldlos mußten. 
Ahü! dachten die gerilfenen Mufcits, 
das aufgeflogene, geheime Pulverlager 
der Pruffat konnte ihnen no gute 
Dienite leiften Sie fammelten eine 
unverfehrte Menge des gefundenen 
Stoffes, ftopften damit die Löcher voll, 
legten Zündfchnüre und verjchmwanden 
im Hocdagefühl brav erfüllter Solda 
tenpfliht. Die WUeberführung blieb 
fäbelnd fteben. Als deutihe Grüno 
lichkeit die Attrappen öffnete, ftäubte 
ihr Ihomasmehl artig entgegen. 


— —— — 


— Im Ehetrieg. — „Deine Gattin, 
fagft du, ift fo rüdfichtvoll, und dabei 
bat fie dir neulich Nachts einen Topf 
ımit Waffer über den Kopf geichüttet.” 
|— „Aber laumwarmes, weil es draußen 
fo talt war.“ 


— Miderlegt. — Schuldner: Sie‘ 


berjpradhen mir dod, Sie fommen 
wegen der Bezahlung bei mir vorbei. 
ISie liejen ji aber bei mir nicht 
fehben! — Gläubiger: Stimmt das 
nicht eiiwa, dab ich bei Ihnen „vor- 
beiging?“ i 


nier, der born arbeitet, das Loch, zieh: 
die Verjchalung heraus und erweitert 
das Loch zum Durchgang und jucht 
den linls und rechts abzmeigenden 
Stollen mit einigen Kameraden ab. 
Niemand da, nur Werkzeug liegt ber: 
um. Xeife und porfichtig meiterfrie- 
chend entdeden fie 15 Meter weiter vor 
einfallendes Tageslicht, das aus dem 
engliſchen Sturzſchacht kommt. Zu— 
rück zur Stollenkreuzung, da Meldung 
gemacht und Sprengmunition heran— 
geholt werden muß. Ein Mann bleibt 
als Poſten an der Kreuzung 
Lange Minuten vergehen. Da plät— 
ſchert und rauſcht es in dem auf dem 
Boden ſtehenden Waſſer des engliſchen 
Stollens. Revolver bereit! Licht— 
ſchein; ein Engländer, der mit auf— 
gekrempelten Hemdärmeln an die Ar— 
beit gehen will. Er ahnt nicht, daß 
ihm die Mündung eines Revolvers 
entgegenblickt. Noch 20 Meter, noch 
10 Meter, jetzt! Knack — das Ding 
geht nicht los! Der Engländer ſtutzt, 
doch er denkt, daß vielleicht die Zim— 
merung des Stollens geknackt hat, und 
geht vorfichtig, einige zögernde Schrit- 
te. Anad — mieder verfagt! Der 
Pionier fann in feiner Wut einen der: 
ben Fluch nicht unterbrüden, jo dah 
ber Engländer mit einem Schredlaut 
in arößtmöglicher Eile ftolpernd und 
‚fallend in der Richtung des englifchen 
ESchachtes verſchwindet. Endlich 


— 


CASTORIA Fürsäugfngsund Kinder, 
Na Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


das Gewehrſchloß verſchmutzt: 


liegen. 


ſcheinend haben 


Lederwaaren 


Muſikrollen od. 
Folds, garantir⸗ 


| Strümpfe 
Keine Boft- oder Tele» 
phon-Beitell, ausgeführt, 
te3 eder, mit Reinjeid, a, Lidle Da- J— 
Seide od Leder⸗ wenſtrümpfe, — nahtſos, 
Sutter, Calf oder | Fabrilanten - Mufter, in 
Seal Srain, mt. | Tdmwarz und farbig, bo 
$2 6.$2,25 | gefvleißt, dopp. Eohlen, 
fver. ...95c Ferſen at. Beben, 15c 
Bad Strap uder Envelope Börfe, Morocen | “Reinfeid, u Scidefisre 
Leder, verihiedene Farben, mit Leder 49c | Bamenftrümpfe, nabtlos 
gefüttert, $1 Wert, die Yard | ganz fafhioned, ihiwvars. 
2eder-Oandtajhen für Damen, Seide | wei oder farbig, bo 
oder Leder, | gefvleißt, dovp. Zoblen, 
serie, zu | 


Ferfe Zehen, * 
—— — 
LI En 


aus 


50c wert, 


Bandſchuhe 


Eine Partie ſchwere 
reine Milaneſe Seide— 
Handſchuhe für Damen, 

doppelte Fingerfpigen — in 
Ellbogen-Länge ſchwarz 
und weiß — reguläre 75c 
und $1.00 Werte 8 
das Paar zu 


* 


— 


Yard-Stoffe — Haupt-Floor 


Chiffon Taffetas, einfache Crepe de Chine, ſehr feſt 
Farben, ebenfalls hübſche und glänzender Finiſh, 38 
Bencil Streifen, für Watits | Zoll breit, jehr beliebt für 
oder Kleider, in allen be= | Waijt3 oder Sommerkleider, 
liebten Schattirun= die Yard 
gen, die Mard | 


Ungarnirte 
Hüte 


Ungarnirte Hut- 
sacons, alle 
modern, im 
Schwarz, Weit 
oder Karben, 
große, mittlere 
Nder Heine, Mis 
Wern Hanf, einfacher 
\N\vdanf und & @ 
CHIP — 3 ) 
\\Nfpeziett... 9% c 
1 Bartie 
Blumen 
Daifics, Kowslips 


und »Bergiß 
9 


meinicht, äu.. 


NReinwollener Storm Serge, 52 | Heißes Seed Gloth, 
Soll breit, angeleuchtet ımd ge; | Breit, der begebrieite 
fhrumpit, alle modernen Echatti- | UL Kleider und sen 
rungen, $1 Qualität, nz die Yard zu 
3iell,. die Yard u... 26: . 

Ze . ae z Weiße merzerilirte Bongee — 
Seide Poplin, ein fein gerippter | glänzender Finiſh, pafiend für 
Zeidertoff für Ztraben- und für | Yoaifts und Männerhemden — 
engen un Auswahl ein 18c Wert, Donners- 
en a ungen Böse ing, bie Barden... De 

80c Wert, Yard Beſtickter Chiffon Voile, 40 Zoll 

Vercale, hel⸗ 
Grund mit 


40 Zell 
minexitoff 
- die 


ihöne 
Roien, 
Bovtivld Kleider >» breit, bübfche feidebeitidte Wu 
ler oder dumiler fter, eine große Auswahl bon 
fhönen gedrudten Entwürfen — 65c Qualis 

die Yard tät, die Yard 


— —————— 





Weiche Männer-Hemden zu 


. Hemden, aus den feiniten Stoffen nemadt, 
franzöfiiche Manfchetten, Coat Facon, hunderte 
Ider allerneueiten Muiter zur Muswahl, Grö- 
— 14 bis 17, wert 831, $1.25 u. $1.50, zu 


* * 
RN 


hen 
„Weihe Hemden für Männer, franz. Man: 
Ichetten, Coat Kacon, aus feiniter Qual. Bons 
gee gemacht, prächtige Muiter, Größen 95 
14 bis 17, wert $1.50, zu AT 
Ein Barnain in hochfeinen Männer Hoſen 
| träger, einjchließl. der Preſident — 9— 
jedes Baar 50c wert, jpeziell zu > € 
Union-Enits für Kinder, Trop Waidbare Halsbinden für 
Männer, in ſchönen Muſtern, 
regulärer 1öc Wert, — 


* 
a 


Meefefejeie, 


* 
4 


Sitz, unten mit Spitzen be 15 


ot 
Union-Zuits für Wänner, \ 
für 


39c : 


Golumbia 
Knaben 


| ipezielt ; 


Meſh Union = Enit3 
jede regulärer 5Vc Wert — 


s1.00 


gewünſchte Form 


Wert, zu 


—ED———— 


—* 


Sommer:Schuhzeng 


Niedrige Tamenichuhe, in allen neuen Sommer: 
sacons, foldhe wie Betty Pumps, 2 u. 3 Straps, 
Kolonials, Ceitenichnüre, 3=fnöpfige Pumps und 
Trfords, militärische Orfordg, in grauem Kid, weis 
pem Nerv Bud, Patent Colt, mattem Kid, einige 
ind Goodyear welted, beit Hand gewendet, mit ho= 

hoben und niedrigen Abjägen - ın allen 
Grögen — reguläre $2.50 und $3.00 Werte 
Ipeztell offeriert für 


” 


ee 


* 


* 


* 


+, 


we 
RWM * ee 


* 


Barfuß-Sandalen, aus beſtem Wil— 

Weiße Canvas Knöchel Straps für low Calf gemacht, mit echten Leder— 

Damen, mit niedrigen Abſätzen, ſoliden ſohlen, Goodyear genäht, alle Größen, 
Leder-Sohlen und Abſätzen 49 bis 2, 81 und *1.50 Werte, 69 

Ic ul 


$1.25 Werte zu Ipeziell zu 


— — 


Drogen ujw. 
Duitn * 
meblig | _, 29€ Beterman’s 
Ktochiorte, das Buſhel Flüſſigkeit od. Pul— 
356; das 17c ve für Aanzen, 


vr ipezieil, 1 > 


Trodene Bwicheln, | 
Armour’s 


Kclioga’s 


( iriieae Kartoffeln, 
Toafted Korn 


Tlafes,! Rurale, 


die 


2560 Liſte⸗ 14 
EI c 

Tabrif = Partie 
von MWeuiter = Bürz 
ften, $1, 756 und 
50e Werte, nur Zan 
$ jeden Kun— 25 
Neue Kartoffeln, zu den, ſpez., zu c 
feine rote Triumphs, | 25c Jetum, alle Williams NRafir= 


5 Bi — 
Od Mentucy|;. nd Farben, 14 jeife, drei 1 0 
100 %Broof, TI C| Stüde für.. c 


$1 Klaih:, aan: p Billsbury's beſtes u . 
zes — Zu. 69e Haushalt si Dan: 59 250 Ber vxide 
derine C | Cream, 
Neime Goncord 


Mebl, ein 
viertel Faß * 
Sad für.. s1.98 8 43 + 
| s 81; 
Grape Juice, volle Qt, N 31 Pintham | 5u c 
flafchen, 3 für 35 Vegetable 59 | 5 
oc C| c 
Backofen, 


Vet oder Garuation 
81;3 Flaſche Compound, 
Beſt's Double Action Gasherde, 183öll. 


mit garantirter Glastüre, ſchwere galbaniſirte Ein— 
lage, 5 Breuner, glatter Gußeiſen-Top, Porz. Tropf: 
leicht reinzuhalten, frei ver- * 


oder Kredit — 820.50 
—3 


...... 
* 


Go⸗-Carts 


*** 


* 


Snider's reinwer 
Tomaten-Catſup, die 


Vintflaſche 17€ 


* 
re 


fancv gelbe Bermuda, | SU 
jüße, 


5 —— 130 


* 


Ju ⸗ 


10c Metall 
Back⸗Kämme, 


fonden!, Milch, 9 
3 Büchfen oc 


ee ee Werk 2 ** 


* 
* 


ehe 


*** 


leicht herausnehmbare verzinnte 


Baar 


Kinderwagen 25 bis 33435 un 
ter dem regulären Preis. 
Dieſe 511 ganz zuſammenleg— 
bare Fulton Go-Cart, hohe 
ten, Reclining Rücklehne, ſchwere 
Reiſen, vernick. Mud 
Guards, Fußbremſe, 
neneſter Automobil 
Hood, Storm Shields 
zum Schutz d. Babies, 


— 87.95 


dig 4. 

34 Folding Sullies, 

Reclinina*“ NRüdlchne, 
verſtellb. Daſh, ſolange 
fie vorbal 6 ® 
ten, St...82.69 

Finfade Nottnaham 
Zpigengardinen, leicht 
beihüdigt, ces Tünnen 
Paare zuſammenge 
jucht werden; 21% und 


3 Dards lang, 27 1 c 
4 7 


Ausivabl zu... 
a N U N 
8**** 


zcı 


34 
Klappbare 5 
So = Karts, & 
$14_ Wert, & 
u 89.05 
$3.00 Wert, & 
u 84.95 
$20 u. $22% 


Wt., Stück 


819.75 


* 


* 


% 
2 terte starten ——* Rz 


die einige) wird alles jprengfertig gemacht, "der 
Stollen geräumt und die Yadung ge= 
zündet! Ein dumpfer Knall zeigt an, 
daß die Sprengung gelungen ilt. 
Oben im Schübengraben madht man 
MWiederbelebungsverjuche mit einem der 
Ohnmäcdtigen und gottlob jind fie von 
Eriolg begleitet. Das Sanitätsauto 
birngt alle im fchnelliten Tempo zum 
Lazarett. Die Ablöfung der Pioniere 
aber tritt zur neuen Schicht an. Die 
Sprengftelle wird umgangen und e3 
wird meiter vorgearbeitet. Der Zived, 
dem Gegner ein Stild Stollen zu zer- 
Ihießen und ihn abzufchreden, ijt er— 
reicht, 


Lange Zeit vergeht; bis zur nädhiten 
Stollentreuzung foll verfucht werden, 
borzufommen. Doc) faum it der erjte 
Dann einige Meter vor, da blitt es 
auf, und dröhnend Inallt es in dein 
engen Stollen, und noch einmal jchlägt 
ein Gefhoß fplittern in die Stellung. 
Unmöglidh, in dem engen Stollen (8U 
bis 120 Zentimeter im Quadrat) vor: 
zugelangen, wenn wenige Meter ent- 
fernt der Gegner ftehbt. Zuriücd Hinter 
die Ede und dann geht e3 herüber und 
hinüber. Nur einer kann fchießen, der 
Hintermann lädt. Verdammt 
Ladehemmung! Der Schlamm 


hat 
Neues 
Gemehr her! Unterdefjen lädt und 
Ihießt der Vordermann allein weiter. 
Als der Kamerad wieder mit nzuem 
Gemehr vorfriecht, findet er jeinen 
Vordermann zufammengefunten, Ieife 
röchelnd. Kracdend faufen die Ge- 
chojje in die Wand. „Zurüd mit dem! 
Kameraden!“ ruft er und fchieht mei- 
ter nad) dem aufbligenden Mündunas 

feuer. Doc nicht lange mehr, da wir) 
es auch ihm Jchwarz vor den Augen. 
Er mird zurüdgezogen, durc) ancere 
erjegt. Der Dualm in dem engen 
Stollen wird unerträglid, das Ge: 
dröhne der Sciekerei it furchtbar, 
doc muß der Stollen gehalten werden, 
bis die Sprengladung fertig ift. An: 
die Engländer, di: 
günftige Luftftrömung haben, eine 
Stintbombe in den Stollen geworfen, 
denn am Boden friecht der Dualm Hin. 
Noch einige Leute werden befinnungs- 
[08 und müfjen herausgeholt werden. 
Doc jekt kommt die Ladung, Es 


2 


— ———— — 


Soldatenlied. 
Von Guſtav Falte. 
Du kleines Mädel eins iſt dumm, 
eins iſt dumm, eins iſt dumm: 
Sieh, der Torniſter iſt zu klein, 
Potzblitz, er müßte größer ſein! 
Und weißt du auch warum? 
Ja ja, haha: 
Und weißt du auch warum? 


Würd' der Torniſter größer ſein, 
größer ſein, größer ſein, 
So nähm ich's kleine Mdäel her, 
So'n kleines Mädel iſt nicht ſchwer, 
Und ſteckte es hinein. 
Ja ja, haha: 
Und ſteckte es hinein. 


Doch wenn's in dem Torniſter wär', 
niſter wär', niſter wär', 
Da müßt es ganz ſtille ſein, 
Dürft gar nichts ſagen, nein, nein, nein, 
Und würd's ihm noch ſo ſchwer. 
Ja ja, haha: 
Und würd's ihm noch ſo ſchwer. 


Denn hört's der Hauptmann, ſapperlot, 
ſapperlot, ſapperlot, 
Dann wird ihm grimmig das Geſicht! 
Der Hauptmann mag die Mädels nicht 
Und ſchießt ſie mauſe totl — 
Ja ja, haha: 
Ganz miefe — maufetot! 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





